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Harpenfelder Dorfschmiede e.V.
Schmiedeabend 
für Jedermann 

(März-November jew. am 2. Dienstag im Monat)
am 14. November 2023 ab 18.30 Uhr 

                                     in der Harpenfelder Dorfschmiede       

SoVD  Ortsverband Hunteburg
Einladung zum Grünkohlessen 

Wir laden alle Mitglieder und Freunde
ein zum Grünkohlessen am: 
Samstag, 18.11.2023 um 12.00 Uhr
Hotel-Restaurant Niemann, Leckermühle
Anmeldung und weitere Informationen bei

Frau Helling, Tel. 05475 /862. Anmeldeschluss ist der 11.11.2023
Auf ein volles Haus freut sich der Vorstand des SoVD Ortsverband
Hunteburg

Aktuelle Entwicklungen bei Lungenkrebs
Forum Gesundheit am 16. November im 

Franziskus-Hospital Harderberg 
Georgsmarienhütte. Das The-
ma Lungenkrebs steht im
Mittelpunkt des Forums Ge-
sundheit, das am Donners-
tag, 16. November, um 19
Uhr im Franziskus-Hospital
Harderberg (Panoramasaal) der Niels-Stensen-Kliniken stattfindet.
Dr. Petra Hoffknecht (Chefärztin der Klinik für Thoraxonkologie im
Franziskus-Hospital Harderberg) und Dr. Christoph Hünermann
(Chefarzt Pneumologie und Beatmungsmedizin im Krankenhaus St.
Raphael Ostercappeln) geben umfassende Informationen zu dem
Thema.
Sie berichten aus dem Lungenzentrum und gehen auf sinnvolle Un-
tersuchungen bei Lungenkrebs ein. Sie geben einen aktuellen Über-
blick zum Lungenkrebsscreening.
Außerdem erhalten die Besucher der Veranstaltung einen Einblick in
Entwicklungen bei der medikamentösen Therapie: moderne Substan-
zen kommen auch bei frühen Krebsstadien zum Einsatz.

Lichtburg Quernheim
„Ein Fest fürs Leben“

ist der Titel der neuesten Christoph Maria Herbst Komödie und ist ab
Donnerstag in der Lichtburg in Quernheim zu sehen.
Weiterhin im Programm „Wochenendrebellen“, in dem Florian Da-
vid Fitz einen Lieblingsverein für seinen an Autismus erkrankten
Sohn sucht. Auch läuft der Senta Berger Film „Weißt du noch?“, 
Heiner Lauterbachs „Enkel für Fortgeschrittene“ und der Megahit
„Oppenheimer“. 
Neu im Kinderprogramm „Neue Geschichten vom Pumuckl“.
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Der TSV Venne von 1928 e. V. wird mit dem
Westenergie Klimaschutzpreis ausgezeichnet

Gemeinde und Energieunternehmen zeichnen Engagement für
Umwelt- und Naturschutz aus Projekt zur Reduzierung des Was-
serverbrauches wird mit einem Preisgeld von 1000 Euro belohnt

Ostercappeln, 23. Oktober
2023. Der Westenergie Klima-
schutzpreis steht auch in die-
sem Jahr ganz im Zeichen des
Natur- und Umweltschutzes.

Der Preis, den das Unternehmen gemeinsam mit der jeweiligen Ge-
meinde verleiht, geht an örtliche Vereine oder Organisationen, die
sich bei den Themen Umwelt-, Natur- und Klimaschutz besonders
verdient gemacht haben. In Ostercappeln wird in diesem Jahr der
Turn- und Sportverein von 1928 e. V. (TSV Venne) für sein Projekt zur
Reduzierung des Wasserverbrauches ausgezeichnet. Übergeben wur-
de der mit 1000 Euro dotierte Preis von Bürgermeister Erik Ballmeyer
und Westenergie Kommunalmanager Johannes Geers.
Das Sportgelände des TSV Venne ist ein beliebter Anlaufpunkt in der
Gemeinde, insbesondere für Kinder und Jugendliche. Doch auch
Sportplätze und Sportanlagen tragen oft zu einem erheblichen Was-
serverbrauch bei. Der TSV Venne hat sich erfolgreich dem Umwelt-
schutz verschrieben und den Wasserverbrauch auf seinem gesamten
Gelände signifikant reduziert. Diese bemerkenswerte Leistung wurde
durch eine Vielzahl von Maßnahmen erreicht, die nicht nur den Ver-
einsmitgliedern, sondern auch der breiteren Öffentlichkeit zugute-
kommen. Die engagierte Umweltarbeit des TSV Venne wird nun mit
dem Westenergie Klimaschutzpreis gewürdigt.
Bürgermeister Erik Ballmeyer freut sich: „Die Maßnahmen des TSV
Venne zur Reduzierung des Wasserverbrauchs sind ein inspirieren-
des Beispiel für aktiven Umweltschutz in unserer Gemeinde. Wir
sind stolz darauf, eine solch engagierte Gemeinschaft zu haben, die
sich für eine nachhaltige Zukunft einsetzt.“
„Der Westenergie Klimaschutzpreis wird an Organisationen verlie-
hen, die einen herausragenden Beitrag zur Umwelterhaltung leisten.
Der TSV Venne hat gezeigt, dass selbst kleine Gemeinschaften Gro-
ßes bewirken können“, ergänzte Westenergie Kommunalmanager Jo-
hannes Geers.
Mit dem Westenergie Klimaschutzpreis werden Initiativen ausge-

zeichnet, die sich in besonderem Maße für den Klima- und Umwelt-
schutz einsetzen. Strom sparen, Luft und Wasser verbessern, Lebens-
räume erhalten: Klimaschutz erstreckt sich auf viele Gebiete. Ent-
sprechend unterschiedlich waren die Ideen. Westenergie und die je-
weilige Partnerkommune schreiben den Westenergie Klimaschutz-
preis jährlich aus und stellen auch gemeinsam die Jury.
Seit 1995 machen Westenergie und ihre Partnerkommunen im Ver-
sorgungsgebiet von Nordrhein-Westfalen, Niedersachsen und Rhein-
land-Pfalz mit dem Klimaschutzpreis gute Ideen und vorbildliche Ak-
tionen aus dem lokalen und regionalen Umfeld für die Öffentlichkeit
sichtbar. Der Klimaschutzpreis von Westenergie regt damit auch zum
Nachahmen an und macht Mut, selbst aktiv zu werden.
Über 8.000 Initiativen, Projekte und Gruppen haben damit inzwi-
schen die Auszeichnung seit dem Start 1995 erhalten, dazu nach
Größe der teilnehmenden Kommune gestaffelte Geldprämien. Weite-
re Infos zum Westenergie Klimaschutzpreis unter westenegie.de/kli-
maschutzpreis.
Zum Hintergrund: Neben der Energieversorgung engagiert sich Wes-
tenergie in ihren Partnerkommunen traditionell in den Bereichen
Sport, Kultur, Soziales, Klimaschutz und Bildung. Über Sponsorings
und Kooperationen unterstützt das Unternehmen sowohl kleine Initi-
ativen als auch große Vereine, um mit den Menschen vor Ort auch
auf gesellschaftlicher Ebene gemeinsam die Zukunft zu gestalten. Al-
leine über die Mitarbeitendeninitiative Westenergie aktiv vor Ort
konnten bereits mehr als 10.000 ehrenamtliche Projekte umgesetzt
werden.
Ostercappelns Bürgermeister Erik Ballmeyer und Westenergie Kom-
munalmanager Johannes Geers zeichneten den TSV Venne von 1928
e.V., vertreten durch Ralf Kintzel für das Wasserverbrauchreduzie-
rungsprojekt aus.

Saisonabschluss der Erwachsenen der
Tennisabteilung des OFV Ostercappeln

Eine erfolgreiche von Spaß und Gemeinschaft 
geprägte Sommersaison geht zu Ende

Wie jedes Jahr fand auch in diesem Herbst der Sai-
sonabschluss der Erwachsenen der Tennisabteilung
des OFV Ostercappeln statt. Dabei standen nicht
nur die sportliche Leistung, sondern vor allem die
Liebe zum Tennis, der Teamgeist und die Freund-
schaft im Mittelpunkt.

Die Veranstaltung begann mit einem kleinen, aber feinen Turnier,
das sich in den letzten Jahren bewährt hat. Hierbei werden modifi-
zierte Regeln angewandt, die dazu beitragen, die Spielstärken und -
erfahrungen auszugleichen. Dies ermöglicht es allen Teilnehmern,
ob Profi oder Anfänger, die gleichen Chancen zu haben und sorgt
für spannende und ausgeglichene Spiele. Dieses besondere Turnier-
system hat sich mittlerweile als fester Bestandteil des Saisonab-
schlusses etabliert und erfreut sich großer Beliebtheit.
In diesem Jahr wurde das Saisonabschlussturnier von einer beachtli-
chen Anzahl von Teilnehmern besucht. Tennisbegeisterte fanden sich
auf den Plätzen ein, um gemeinsam den Abschluss der Saison zu fei-
ern. Doch nicht nur die aktiven Spieler waren zahlreich vertreten –
auch Familie und Freunde bereicherten das Event und sorgten für
eine großartige Atmosphäre.
Nach den vier gespielten Turnierrunden sicherte sich Ute Klasmeier
den ersten Platz, gefolgt von Simon Borgmeier auf dem zweiten und
Gerald Wloch auf dem dritten Rang. Den vierten Platz belegte Hei-
ko Schmiemann, Dennis Rattay erreichte den fünften Platz. Die Sie-
gerehrung wurde von allen Teilnehmern und Zuschauern mit Ap-
plaus begleitet und zeigte einmal mehr, dass es in der Tennisabtei-
lung des OFV Ostercappeln nicht nur um das Gewinnen geht, son-
dern vor allem um den Spaß am Tennis und die gemeinsame Zeit.
Erster Sportwart, Stefan Burmeister, betonte, dass die Tennisabteilung
schon immer großen Wert auf die Gemeinschaft und die Förderung
des Zusammenhalts gelegt hat. Der Saisonabschluss ist ein jährlicher
Höhepunkt, der dies auf besondere Weise zelebriert. Die Veranstal-
tung endete mit einem gemütlichen Beisammensein, bei dem die
Mitglieder die Gelegenheit hatten, sich beim gemeinsamen Essen
auszutauschen und die Saison Revue passieren zu lassen.
Insgesamt war der Saisonabschluss der Erwachsenen der Tennisabtei-
lung des OFV Ostercappeln erneut ein großer Erfolg. Die Teilnehmer
hatten die Gelegenheit, ihre Tennisfähigkeiten zu zeigen, neue
Freundschaften zu schließen und die gemeinsame Liebe zum Sport
zu feiern. Die Veranstaltung unterstrich einmal mehr, dass im OFV
Ostercappeln der Tennissport nicht nur auf dem Platz, sondern vor
allem auch abseits davon gelebt wird – in einer Atmosphäre von Zu-
gehörigkeit, Zusammenhalt und Freude am Tennis.

Abendgruppe
Treffen der DMSG – Kontaktgruppe Bad Essen 

am Freitag, den 10.11.2023 um 19:00 Uhr
Im Aktivita Gesundheitszentrum - 
Marita Lorenz, Nikolaistraße 34
49152 Bad Essen

Frühgruppe
Treffen der DMSG – Kontaktgruppe Bad Essen 

am Mittwoch, 08.11.2023 um 10:30 Uhr
Ort bitte erfragen, da wir uns privat treffen.
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Ansprache, Gedenken und Kranzlegung
zum Volkstrauertag 2023 in Wittlage

am 18.11.2023 ab 17:50 Uhr
Ort: Gedenkmal in Wittlage

Olaf Behring (stellv. Ortsbürgermeister)   

62. Vereinsschau des KZV I.71 Hunteburg
Hunteburg. Am 11. & 12.11.2023 öffnet der
KZV I.71 Hunteburg e.V. zum 62. mal seine
Türen für alle Züchter, Besucher und Interes-
senten der Rasse Kaninchenzucht. In der Ma-
schinenhalle von Werner Schafstall, Herring-
hauser Straße 22, 49163 Hunteburg werden
am Samstag von 13:00-18:00 Uhr und Sonn-
tag von 09:00-17:00 Uhr über 170 Tiere prä-
sentiert. 
Dazu werden Kaffee und Kuchen, Würstchen,

Frikadellen und Getränke gereicht.
Die ausgestellten Rassen reichen von deutschen Riesen Gelb und
Wildfarben, über Alaska, Castor Rex, Zwergwidder, Holländer,
Hasenkaninchen, bis hin zu englischen Schecken dreifarbig und
der Neuzüchtung englische Zwergschecken dreifarbig.
Der KZV I.71 Hunteburg e.V. freut sich schon jetzt auf alle Besu-
cher und wünscht zwei schöne und erfolgreiche Ausstellungstage.

Die Ausstellungsleitung   

PlaNOS sucht neuen Fahrgastbeirat –
Mitgestaltung ausdrücklich erwünscht:

Gemeinsam den Nahverkehr in Stadt und Region gestalten
Osnabrück, 03.11.2023. Der
Fahrgastbeirat Osnabrücker
Land der Planungsgesellschaft
Nahverkehr Osnabrück (Pla-
NOS) setzt sich in diesem Jahr
neu zusammen. Das ehren-

amtliche Gremium vertritt die Meinungen der Fahrgäste aus Stadt
und Landkreis Osnabrück mit einer Amtszeit von bis zu vier Jahren.
Ab dem 16. Lebensjahr steht jedem die Bewerbung offen. Bei den
Sitzungen werden Anregungen zur Verbesserung des öffentlichen
Personennahverkehrs gesammelt, aktuelle Themen diskutiert und
vorangebracht.
Gesucht werden Fahrgäste, die aus dem Landkreis oder der Stadt
Osnabrück kommen, damit eine gute Mischung der Interessensla-
gen im Fahrgastbeirat vertreten ist. Fahrgäste mit einem unterschied-
lichen Fahrverhalten sind zusätzlich angesprochen: Gelegenheits-
nutzer sind genauso willkommen wie Vielfahrer.
Ausführliche Informationen und die Bewerbungsunterlagen können
unter www.planos-info.de, telefonisch unter 0541 2002 2746 oder
per Mail unter info@planos-info.de heruntergeladen bzw. angefor-
dert werden. Die Bewerbungsfrist endet am 06.12.2023.
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Pflanzen des Jahres 2024
Die echte Echte Mehlbeere
(Sorbus aria) wurde zum
Baum des Jahres 2024 ge-
wählt. Sie ist als heimischer
Laubbaum für die Vogel- und
Insektenvielfalt von Bedeu-
tung, weniger für die Holz-
nutzung. Dazu kommt in

Zeiten des Klimawandels ihr Wert auch als Alleebaum und an Plät-
zen im Siedlungsbereich als „klimaresiliente“ Baumart. So ist sie
auch in der Liste  der „Zukunftsbäume für die Stadt“ mit der schlan-
keren Sorte `Magnifica` enthalten. Die Mehlbeere kann man gut an
ihrem unterseits weiß-filzigen Blatt und im Herbst kurzzeitig orange-
roten Beerenschmuck erkennen. Ähnlich im Wuchs ist ihre nahe Ver-
wandte, die Schwedische Mehlbeere (Sorbus intermedia = Vogelbee-
re x Sorbus aria), die mit ihrem Laub an die gebuchteten  Blätter der
Eiche erinnert. Besonders eindrucksvoll kann man sie in Dänemark
und Südschweden in Gestalt von Baumreihen und Alleen, oft wind-

schief, bewundern. Einige wenige Restexemplare stehen noch aus-
gangs von Bohmte an der Haldemer Straße. Vielleicht wird die
Mehlbeere wegen ihrer ökologischen  Bedeutung in Zukunft z.B.
auch an Waldrändern wieder mehr Berücksichtigung finden. 
Die Große Händelwurz (Gymnadenia conopsea) wählte der Arbeits-
kreis Heimischer Orchideen zur Orchidee des Jahres 2024. Die Art,
auch als Mücken-Händelwurz bezeichnet, kommt u.a. auf Flach-
mooren und Magerrasen vor, in Süddeutschland örtlich noch ver-
breitet, aber wie fast alle Orchideen-Arten im Rückgang begriffen.
Die rosa blühende Art kann eine Höhe von fast einem Meter errei-
chen, hat beblätterte Stängel, dicht besetzt mit Blüten mit geboge-
nem Sporn und wird, wie der Name schon sagt, auch von Mücken
bestäubt.  Text und Bild: VUNBohmte   

Mehlbeeren, links Echte Mehlbeere, 
rechts Schwedische Mehlbeere (Oxelbeere)

Große Freude überall, 
Venne feiert Karneval!

Dem Elften im Elften, dem Beginn der fünften Jahreszeit und der
offiziellen Vorstellung des neuen Prinzenpaares, das in der Session
2023/2024 amtieren wird, fiebern die Venner Karnevalisten mit
Freude entgegen.
Helau, Alaaf, Alä, Hex, Meck oder Knolli. Die Narrenrufe in
Deutschland sind so unterschiedlich wie die Regionen, in denen
man sie ruft.
Damals begann am 11. November, dem Tag des Heiligen Sankt
Martin, eine Fastenzeit bis Weihnachten, vor der man noch mal
ordentlich feiern wollte. So auch heute noch in Venne!
Mit Helau begrüßen die Venner Karnevalisten nach alter Tradition
die närrische Zeit.
Im November 2021 hatte die Abteilung Karneval in Venne ein
neues Prinzenpaar: Axel und Frauke Stockhowe. Doch wir hatten
uns zu früh gefreut, die Pandemie hatte den Karneval abgeräumt.
Somit hatte unser wunderbares Prinzenpaar ein weiteres Regie-

rungsjahr. Nun hieß es warten, ein weiteres langes Jahr, ohne Tru-
bel und tata. Wir haben gerne auch im zweiten Jahr mit euch
schön gefeiert und gelacht. Versteht uns nicht falsch, Ihr beiden
habt das wirklich super gemacht. DANKE!
Aber nun soll es sein, aller guten Dinge sind drei
und die schöne Zeit geht auch mal vorbei.
Den Alltag vergessen und ausgelassen feiern, ist dann und wann
auch mal wichtig,
und sicherlich auch in schweren Zeiten richtig.
Mit Frohsinn und Gesang feiern in Venne, darauf haben wir uns
alle lange gefreut.
Jetzt geht es wieder los, wir starten heut. Venne Helau
Rot-Weiße Nacht 11.11.2023 19:30 Uhr im Venner Steakhaus
Moor DJ legt auf. Natürlich auch für Nichtmitglieder.
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ReparaturTreff Ostercappeln ist am
15.11.2023 wieder geöffnet

Der ReparaturTreff Ostercappeln e.V. (Re-
TrO), veranstaltet am kommenden Mitt-
woch, den 15.11.2023 von 14:30 bis 16:30
Uhr in den Räumen der evangelischen Kir-
chengemeinde, Bremer Str. 7 in Ostercap-
peln seinen monatlichen Reparaturtag. Eine
gute Gelegenheit, nun die Adventsbeleuch-

tung hervorzuholen und zu testen. Defekte Beleuchtungen und auch
sonstige (Elektro-)Geräte werden am Reparaturtag von den fachkun-
digen, ehrenamtlichen Vereinsmitgliedern geprüft  und -soweit mög-
lich- gegen eine Spende instandgesetzt. Hierbei bleibt bei Kaffee und
Kuchen gerne auch Zeit für ein (Fach-)Gespräch. 
Außerdem bietet der Verein in seinem ReTrO-Shop, Klosterstr. 1  (ge-
öffnet jeden Samstag von 10-11 Uhr) und auf der Internetseite
www.retro-ostercappeln.de  gut erhaltene, teilweise neuwertige Ge-
räte (Haushalts-, Multimedia-, Büro- und Gartengeräte sowie Werk-
zeuge) gegen eine Spende an. Anfragen bitte per E-Mail an 
info@retro-ostercappeln.de. 

ReparaturTreff Ostercappeln (ReTrO) e.V.   

Reparatur-Café Bohmte
Es ist wieder soweit, das Reparatur-Café
Bohmte öffnet.
Wir freuen uns auf unsere Mitbürger und ihre
Aufträge, ob Lampe, Puppe, Jogginghose, wir
versuchen gemeinsam, ihren alten Schätzen
neues Leben zu schenken. 
Kommen Sie rein und trinken Sie gerne einen
Kaffee und probieren unseren leckeren Ku-
chen. 

Am Donnerstag, dem 16.11. von 15-17 Uhr sind Sie herzlich will-
kommen! Sie finden uns an der Bremer Straße 92 in den Räumen
der Evangelisch Freien Gemeinde Bohmte.
Kontakt: Karin Helm, Ehrenamtsbeauftragte, 0160 90740118
Hergen und Beate vor dem Berge 05471 901223

Ihr Werkelteam des Reparatur-Café‘s Bohmte   
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Ein voller Erfolg: Sängerfest mit 
befreundeten Chören in Venne

Der Männerchor
Venne lud am
21.10.2023 zum
Sängerfest im Venner
Steakhaus ein. Mit-
wirkende Chöre waren neben dem Gastgeber der Männergesangs-
verein „Rütli Buer“ und der Männergesangsverein „Ober- und Nie-
derholsten“.

Einhellige Meinung aller Zuschauer*Innen und Teilnehmenden: Ein
toller Abend! 
Als Einstimmung auf den Abend dirigierte Gert Meintrup, Chorleiter
des Männerchores Venne, den Sängergruß „Stimmt ein in unser
Lied“ nach Texten von Joseph Freiherr von Eichendorff. Sein A-
Capella Chor fiel freudig ein. 
Nach der Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden des Männerchores
Venne, Herbert Koch, führte der 2. Vorsitzende, gut gelaunt und
charmant wie immer, durch den Abend. 
Die gastgebenden Sänger gaben „Weit, weit weg“, „Oh Bella Ciao“,
„Das Fischlied“ und „Vive là mour zum Besten. Der Männergesangs-
verein „Rütli Buer“ stellte Lieder von „Santiano“ und den „Dorfro-
ckern“ vor. Der MGV Ober- und Niederholsten präsentierte „Lebe,
Liebe, Lache“, „Wellermann“, „Applaus, Applaus“ und „Oberhols-
ten auf dem Berge“. Vor der Gesangspause grüßte der Ortsbürger-
meister von Venne, Wilhelm Tiemeyer. Familie Delil und ihre netten
und gut gelaunten Mitarbeiterinnen versorgten alle mit Getränken.
Das von allen Menschen im Saal gesungene Lied „Bunt sind schon
die Wälder“ rundete den offiziellen Teil des Abends klangvoll ab.
Beim anschließenden „Get together“ wurden Erfahrungen und Erin-
nerungen ausgetauscht, Zukunftspläne geschmiedet und auch mal
kleine Liedchen gesungen. Die befreundeten Chöre hatten viel Zeit
mitgebracht :-).
Dass die Familie Delil nach dem Sängerfest mit befreundeten Chö-
ren noch lange Speisen aus der Küche servierte, wurde von vielen
dankbar angenommen und lobend erwähnt. Niemand musste hung-
rig oder durstig das Gasthaus verlassen. 
Wir bedanken uns an dieser Stelle noch einmal bei allen Mitwirken-
den, Gästen und dem Team der Familie Delil für den stimmungsvol-
len und geselligen Abend!
Für das Jahr 2024 hat der Männerchor schon wieder weitere Pläne
in der „Schublade“. Seid gespannt und freut euch schon darauf.
Der Vorstand des Männerchores Venne im Oktober 2023

Ehrung der Chorleiter: von links Klaus Wolf (Dirigent MGV Ober- und
Niederholsten), Mathias Menzel (Dirigent MGV Rütli Buer), Heinrich

Thelker (2. Vorsitzender Männerchor Venne), Herbert Koch 
(1. Vorsitzender Männerchor Venne), Gert Meintrup (Dirigent

Männerchor Venne), im Hintergrund Sänger des Männerchores Venne

Neue Bande wurden geknüpft – 
zwischen dem „Lions Vallée d´or“ in 

Bolbec und dem Lions Club Wittlager Land
Zur jetzigen Partnerschaftsbegegnung waren aus Bolbec die Lions-
Clubmitglieder Eliane und Jean-Pierre sowie deren Sohn Cyril Blon-
del, das Ehepaar Patrick und Valérie Lecroq sowie Leiterin des Gym-
nasiums in Bolbec, Martin Gille, angereist. Es fand jetzt erstmals eine
Begegnung mit dem hiesigen Loins-Club statt, leider war der derzei-
tige Clubpräsident Uwe Bühning erkrankt, sodass er von Bürgermeis-
ter Timo Natemeyer vertreten wurde.
Der französische Name bedeutet übersetzt „Lions-Club des goldenen
Tales – Bolbec“, Mitglieder sind hier Frauen und Männer ohne Un-
terschied; am 16. März 2024 blickt der Club auf sein 60jähriges Bes-
tehen zurück und zu diesem Jubiläum wurde dem Wittlager Pendant
eine Einladung überbracht.
Die Lions in Bolbec verfolgen vielfältige gemeinnützige Ziele in der

Region, etwa junge Menschen, auch mit Handicap, zu fördern und
dies mit großer Nachhaltigkeit. Der Club hat jetzt 32 meist sehr akti-
ve Mitglieder, 1964 wurden die Aktivitäten aufgenommen und 1969
erfolgte die organisatorische Gründung, wie es das französische Ver-
einsrecht und die Bestimmung der Lions-International vorschreiben.
Damals wurde mit einem englischen Lionsclub in Hauant in der
Nähe von Portsmouth eine Freundschaft geschlossen, die bis heute
mit gemeinsamen Besuchen und Aktivitäten gepflegt wird.
Es ist doch naheliegend, so waren sich die Gesprächsteilnehmer
schnell einig, die Partnerschaft zwischen den Kommunen Bolbec
und Bad Essen, Bohmte und Ostercappeln auch bestehende Vereine
und Verbände einbeziehen sollten. Ein gegenseitiger Erfahrungsaus-
tausch könnte nützlich sein, so organisiert der Lions Club Bolbec die
Aktion „Tulpen gegen Krebs“, die jährlich eine Summe von bis zu
30.000 Euro einbringt, die für die Erforschung und Heilung von Kin-
der-Krebs sinnstiftend eingesetzt wird. Die Jugendarbeit wird weiter-
hin für benachteiligte junge Menschen und Schüler betrieben.
Patrick Lacrog, seit 2000 Mitglied in der Lions-Fundation, war bereits
zwei Mal für jeweils ein Jahr Vorsitzender.
Timo Natemeyer, der bei dem nächsten turnusmäßigen Wechsel die
Präsidentschaft der hiesigen Lions übernimmt, zeigte ebenso wie sei-
ne anwesenden Kollegen großes Interesse, eine freundschaftliche
Verbindung über Landesgrenzen hinweg einzugehen. Es gäbe auf
beiden Seiten neue Eindrücke und Erfahrungen, die jeweils nützlich
sein könnten. Demnächst werden die hiesigen Lions-Brüder über die
Möglichkeiten informiert. Angesprochen wurde auch, dass sich die
Frauen hier im Lions-Club Lea-Wiehengebirge organisiert haben,
dass aber zwischen beiden Lions-Gruppen eine große Harmonie
besteht. Eckhard Grönemeyer   
© Copyright 2023 – Alle Rechte an vorstehenden Texten und Abbildun-
gen sind urheberrechtlich geschützt. Rechteinhaber ist der Verfasser. Die-
ser Beitrag ist dauerhaft auf der Homepage „Centrales Ländliches Vereins-
Archiv e.V.“ www.clva.de im Virtuellen Lesersaal in der Rubrik „19.01
Städtepartnerschaft Bolbec (Frankreich)“ veröffentlicht.

Timo Natemeyer und Günter Harmeyer führten das erste 
Sondierungsgespräch mit der Lions-Abordnung aus Bolbec

Volkstrauertag in Lockhausen: 
Gedenken und Gemeinschaft

Am 19. November 2023 richtet die Ortschaft Lockhausen die ge-
meinsame Gedenkfeier zum Volkstrauertag für Lockhausen und Har-
penfeld aus. Die Veranstaltung beginnt um 15:00 Uhr am Ehrenmal
beim Dorfgemeinschaftshaus. Nach der musikalischen Begleitung
durch den Posaunenchor der Ev.-luth. Kirche St. Nikolai und Anspra-
chen von Ortsbürgermeister Thomas Uhlen sowie Dietrich Wiens,
folgen eine Kranzniederlegung und das Totengedenken. 
Im Anschluss sind alle Besucher zum Kaffee im Dorfgemeinschafts-
haus eingeladen.
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Kartenverkauf für die
Weihnachtskantate startet 

Chor und Orchester – Weihnachtskantate „Christus ist geboren,
halleluja“ probt auf Hochtouren!

Freuen Sie sich auf die Wiederaufführung der Weihnachtskantate
in 2023. Ehemalige Mitwirkende (damals Kinder), neue Kinder
und Musikbegeisterte aus Bad Essen, Melle und aus dem gesamten
Landkreis Osnabrück begrüßen Sie an zwei Abenden und verbrei-
ten mit den über 100 Mitwirkenden im Ensemble weihnachtliche
Stimmung.
Die Uraufführung der orchestrierten Fassung fand vor 40 Jahren
z.B. in der St. Nikolai Kirche in Bad Essen statt, wie auch an weite-
ren Orten im Landkreis und wurde damals auf Schallplatte heraus-
gebracht.
Das Orchester wird von Musikern aus der Gitarrenschule Ventker,
der Kreismusikschule, dem Posaunenchor Barkhausen u.v.m. un-
terstützt.
Unter der musikalischen Gesamtleitung von Carolin Frank, geb.
Horstmannshoff und dem Orga-Duo Anja Koors und Ines Schobert
erfährt das Stück derzeit eine Renaissance!
Termine: Sonntag, 10.12.2023 um 17:00 Uhr 
in der St. Nikolai Kirche, Kirchplatz 39, Bad Essen
Freitag, 22.12.2023 um 17:00 Uhr 
im Forum Melle, Mühlenstraße 39a, Melle
Warum nicht eine Karte in den Adventskalender stecken? Oder als
Nikolaus-Geschenk besorgen?
Tickets sind ab dem 13.11.2023 erhältlich bei folgenden Adressen:
Tourist-Info Bad Essen, Lindenstr. 25, Bad Essen
Buchhandlung Sutmöller, Plettenberger Str. 1-3, 49324 Melle
Ein weiteres Weihnachtsgeschenk könnte die CD der Weihnachts-
kantate sein! Wir haben die Aufnahme der Schallplatte von 1984
auf CD gebracht. Sie ist ab sofort für 10 Euro in der Tourist Info er-
hältlich.
Eine Veranstaltung vom Verschönerungsverein Bad Essen e.V. in
Kooperation mit dem Kur- und Verkehrsverein Bad Essen e.V. und
gefördert durch den Landschaftsverband Osnabrücker Land e.V. 

4. Blutspendetermin in Venne
Dienstag, 14.11.2023

Zum  vierten  Blutspendetermin  2023 in
der Mühlenbachschule GS Venne lädt der
DRK Ortsverein Venne am Dienstag, dem
14. November  2023  von 16:00 bis
19:30 Uhr ein; angesprochen sind alle
Wiederholungsspender und vor allem
auch  Erstspender. Blutspenden darf jeder,
der mindestens 18 Jahre alt und gesund
ist. Alle sind  zur Blutspende  aufgerufen,
denn Blutpräparate werden weiterhin
dringend täglich benötigt für Operatio-

nen, Notfallversorgung oder Krebstherapie.
Die Hygienestandards werden selbstverständlich alle eingehalten
Fiebermessen – Desinfektionsstationen – Sicherheitsabstand .
Mund-Nasenmasken sind nicht mehr nötig, aber freiwillig kann
ein Mundschutz getragen werden. 
In Venne werden die Aktiven des DRK-Ortsvereins Venne  den be-
währten Imbiss in Buffet-Form anbieten . Das hat doch vielen
Spendern in der Vergangenheit gefehlt, sich in Ruhe danach hin-
zusetzen, zur Stärkung etwas zu essen und zu trinken und gerade
auch  miteinander zu plaudern.   
Es wird darauf hingewiesen, einen gültigen Personalausweis zur
Blutspende mitzuführen. 
Alle Aktiven des DRK-Ortsvereins Venne freuen sich auf Euer
Kommen.

KEB-Literaturreisen
In 2024 bietet die Katholische Er-
wachsenenbildung (KEB) unter
dem Titel „Literatur an Ort und
Stelle“ drei Literatur-Seminare als
Reiseformat an, die sich an Ori-
ginalschauplätzen mit dem Werk
ausgewählter Schriftsteller und
Dichter befassen. Veranstaltungen aus dieser Reihe laden ein, sich
Zeit zu nehmen für biografisches, geschichtliches und literarisches
Hintergrundwissen, für genauere Lektüre und anregende Gespräche
über das Gelesene und Erlebte - und das an einem besonderen Ort,
der für Leben und Werk eines Autors wichtig war. Die intensive Text-
arbeit und die Spurensuche abseits touristischer Routine ergänzen ei-
nander und bringen die Orte und Stellen zum Sprechen. Die drei Se-
minare bearbeiten Gerhard Hauptmann auf Hiddensee (10. bis 15.
März 2024) unter dem Leitspruch, „Diese Klarheit! Dieses stumme
und mächtige Strömen des Lichtes!“, Annemarie Schimmel in Erfurt
(7. bis 12. April 2024) betrachten wir durch ihren Ausspruch „Welt-
poesie ist Weltversöhnung“. Sigmund Freud begegnen wir in Wien
(19. bis 24. August 2024) als dem „Schriftsteller der menschlichen
Seele“, der leidenschaftliche Anerkennung unter den Autor*innen
seiner Zeit fand. Weitere Informationen auf der Homepage
www.literatur-an-ort-und-stelle.de. Anmeldung unter www.keb-os.de
oder telefonisch bei der KEB unter 0541 35868-71.
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haben. In Bad Essen wird in diesem Jahr der Reparaturtreff Bad Essen
ausgezeichnet. Übergeben wurde der mit 1000 Euro dotierte Preis
von Bürgermeister Timo Natemeyer und Westenergie-Kommunalma-
nager Johannes Geers.
Der Reparaturtreff in Bad Essen ist eine Einrichtung, die von enga-
gierten Personen mit vielfältigen technischen und kaufmännischen
Kenntnissen ehrenamtlich betrieben wird. Jeden letzten Montag im
Monat öffnet der Treff seine Türen, um kostenlos Kleingeräte, Spiel-
zeuge und ähnliche Dinge zu reparieren, die sonst möglicherweise
auf dem Müll landen würden. Durch die Arbeit der Freiwilligen wur-
den hunderte Geräte vor der Entsorgung gerettet, wodurch eine
Menge Müll vermieden wurde. In den letzten Jahren hat der Repara-
turtreff eine Fahrradwerkstatt hinzugefügt, in der gebrauchte Fahrrä-
der aufbereitet und kleinere Reparaturen durchgeführt werden. Die
reparierten Fahrräder werden beispielsweise geflüchteten Frauen
und Kindern aus der Ukraine zur Verfügung gestellt. Sie können so
ihre Mobilität wiedererlangen und zahlreiche Wege auf dem Fahrrad
zurücklegen. Der ehrenamtliche Einsatz des Reparaturtreffs wird nun
mit dem Westenergie Klimaschutzpreis gewürdigt.
Bürgermeister Timo Natemeyer äußerte sich begeistert über die wert-
volle Arbeit des Reparaturtreffs in Bad Essen: „Die ehrenamtlichen
Helferinnen und Helfer, die diesen Treff betreiben, leisten einen un-
schätzbaren Beitrag für die Gemeinschaft. Bad Essen ist stolz auf die-
se Initiative und freut sich über die Unterstützung durch die Westen-
ergie.“
"Der Reparaturtreff in Bad Essen ist ein großartiges Beispiel für eh-
renamtliches Engagement und die Förderung von Nachhaltigkeit und
Gemeinschaftssinn. Dieser Ort verkörpert gute Werte unserer Gesell-
schaft. Es ist uns eine Ehre, diesen Preis an den Reparaturtreff zu ver-
leihen", sagte Westenergie- Kommunalmanager Johannes Geers.
Mit dem Westenergie Klimaschutzpreis werden Initiativen ausge-
zeichnet, die sich in besonderem Maße für den Klima- und Umwelt-
schutz einsetzen. Strom sparen, Luft und Wasser verbessern, Lebens-
räume erhalten: Klimaschutz erstreckt sich auf viele Gebiete. Ent-
sprechend unterschiedlich waren die Ideen.
Westenergie und die jeweilige Partnerkommune schreiben den Wes-
tenergie Klimaschutzpreis jährlich aus und stellen auch gemeinsam
die Jury.
Seit 1995 machen Westenergie und ihre Partnerkommunen im Ver-
sorgungsgebiet von Nordrhein-Westfalen, Niedersachsen und Rhein-
land-Pfalz mit dem Klimaschutzpreis gute Ideen und vorbildliche
Aktionen aus dem lokalen und regionalen Umfeld für die Öffentlich-
keit sichtbar. Der Klimaschutzpreis von Westenergie regt damit auch
zum Nachahmen an und macht Mut, selbst aktiv zu werden.
Über 8.000 Initiativen, Projekte und Gruppen haben damit inzwi-
schen die Auszeichnung seit dem Start 1995 erhalten, dazu nach
Größe der teilnehmenden Kommune gestaffelte Geldprämien. Wei-
tere Infos zum Westenergie Klimaschutzpreis unter westenegie.de/
klimaschutzpreis.
Zum Hintergrund: Neben der Energieversorgung engagiert sich Wes-
tenergie in ihren Partnerkommunen traditionell in den Bereichen
Sport, Kultur, Soziales, Klimaschutz und Bildung. Über Sponsorings
und Kooperationen unterstützt das Unternehmen sowohl kleine Initi-
ativen als auch große Vereine, um mit den Menschen vor Ort auch
auf gesellschaftlicher Ebene gemeinsam die Zukunft zu gestalten. Al-
leine über die Mitarbeitendeninitiative Westenergie aktiv vor Ort
konnten bereits mehr als 10.000 ehrenamtliche Projekte umgesetzt
werden.

Reparaturtreff wird mit dem Westenergie
Klimaschutzpreis ausgezeichnet

- Gemeinde und der Energiedienstleister und Infrastrukturanbieter 
zeichnen das Engagement für Umwelt- und Naturschutz aus

- Der Reparaturtreff in Bad Essen wird für sein Handeln mit einem 
Preisgeld von 1000 Euro be-

lohnt
Bad Essen, 30. Oktober 2023.
Der Westenergie Klimaschutz-
preis steht auch in diesem Jahr

ganz im Zeichen des Natur- und Umweltschutzes. Der Preis, den
Westenergie AG gemeinsam mit der jeweiligen Gemeinde verleiht,
geht an örtliche Vereine oder Organisationen, die sich bei den The-
men Umwelt-, Natur- und Klimaschutz besonders verdient gemacht

AWIGO-Report 2023 erschienen – 
erstmals inklusive Nachhaltigkeitsbericht

Landkreis Osnabrück. Mit dem AWIGO-Report 2023
liegt ein weiterer Jahresbericht der AWIGO Abfall-
wirtschaft Landkreis Osnabrück GmbH vor. Neuer-
dings besteht er aus zwei Teilen: Während Teil I wie
aus den Vorjahren gewohnt auf die Zahlen und Hö-
hepunkte des vergangenen Geschäftsjahres zurück-
blickt, präsentiert Teil II den ersten offiziellen Nach-

haltigkeitsbericht der AWIGO-Unternehmensgruppe.
In diesem neuen Bereich des AWIGO-Reports werden, ebenfalls mit
Fokus auf das Jahr 2022, die Fortschritte und Erfolge in den Berei-
chen Abfallvermeidung, Recycling, Energieeffizienz und soziale Ver-
antwortung vorgestellt. Außerdem berichtet die AWIGO transparent
über zukünftige Verbesserungsmöglichkeiten.

Obwohl sie noch
nicht verpflichtet
ist, einen Nachhal-
tigkeitsbericht zu
veröffentlichen, will
die Abfallwirt-
schaftsgesellschaft
schon jetzt bewusst
und nach anerkann-
ten Berichtsstan-
dards mit diesen
Themen in die Öf-
fentlichkeit gehen,
sagt Geschäftsführer
Christian Niehaves:
„Wir sehen das als
wichtigen Schritt
an, um Transparenz
in Bezug auf das
Handeln der Unter-
nehmensgruppe zu
schaffen. Als regio-

nales Unternehmen haben wir die Vision, das Osnabrücker Land
noch lebenswerter zu machen. Dabei wirtschaften wir ökologisch
nachhaltig für die Menschen in der Region.“
Beide Teile des AWIGO-Reports 2023 stehen ab sofort zum Down-
load unter www.awigo.de/infos zur Verfügung. Rückfragen beantwor-
tet das AWIGO-Service Center gerne unter (0 54 01) 36 55 55.

Geschäfts- und Nachhaltigkeitsbericht der 
AWIGO liegen ab sofort zum Download unter

www.awigo.de/infos bereit. 
Foto: iStock, V. Zimina/Hagenhoff Werbeagentur.

v.l.: Johannes Geers (Westenergie-Kommunalmanager),
Timo Natemeyer (Bürgermeister der Gemeinde Bad Essen), 

Matthias Borchert (Klimaschutzmanager der Gemeinde Bad Essen) 
und Ann Bruns (Vertreterin des Reparaturtreffs)

„Indien“: Gesprächsabend mit Pater Shibu 

7.600 km Luftlinie, ein
weiter Weg vom südin-
dischen Bundesstaat
Kerala, wo Pater Shibu
aufwuchs, zum deut-
schen Bistum Osna-
brück. Pater Shibu, seit
3 Jahren Pfarrer in der
Pfarreiengemeinschaft
Bohmte-Hunteburg-
Lemförde, wird am
Mittwoch, 15. Novem-
ber 2023, 19.00 Uhr im kath. Gemeindehaus in Bohmte in Wort
und Bild über sein Heimatland Indien, die indische Kultur und die
Situation der christlichen Kirchen berichten. 
Die Kolpingsfamilie Bohmte lädt alle Interessierten herzlich ein.
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SG Wimmer / Lintorf
Ergebnisübersicht 

& Vorschau

Ergebnisse Jugend:
02.11.23 TuS Eintracht Rulle D1 – 

JSG Wimmer/Lintorf D1                    7:2
04.11.23 JSG Lechtingen/Wallenhorst D1 – 

JSG Wimmer/Lintorf D1 19:1
JSG Wallenhorst/Lechtingen E3 – 
JSG Wimmer/Lintorf E3 7:1

05.11.23 JSG Bissendorf/Wissingen/Schledehausen U19 – 
JSG Wimmer/Lintorf A1 0:6

Ergebnisse Herren:
03.11.23 SG Wimmer/Lintorf I – 1. FCR 09 Bramsche I 0:0
04.11.23 TuS Engter I – SG Wimmer/Lintorf II 2:6
Vorschau Herren:
11.11.23 18.30 Uhr SG Wimmer/Lintorf II – Ballsport Eversburg
I
12.11.23 12.30 Uhr SG Wimmer/Lintorf III – FC SW Kalkriese III
12.11.23 14.00 Uhr SV Eintracht Neuenkirchen I – 

SG Wimmer/Lintorf I 
15.11.23 19.30 Uhr SG Wimmer/Lintorf I – SF Lechtingen II

Landkreis Osnabrück wird Waffenbehörde
für bislang selbständige Kommunen

Osnabrück. Das Niedersächsische Innenministe-
rium hat per Verordnung die Zuständigkeit auf
dem Gebiet des Waffenrechts neu geordnet. Die
Folge: Zum kommenden Jahr geht die Zuständig-
keit der bislang selbständigen Kommunen auf die
Landkreise über. Der Landkreis Osnabrück über-
nimmt sogar noch früher: Die Umstellung für die
Samtgemeinden Artland und Bersenbrück sowie

die Stadt Bramsche erfolgt bereits zum 22. November. Für die
Städte Melle und Georgsmarienhütte sowie die Gemeinde Wallen-
horst erfolgte dies schon zum 11. Oktober.
Die Staffelung wurde gewählt, da die gleichzeitige Umstellung
zum Jahreswechsel organisatorisch und EDV-technisch zu aufwen-
dig gewesen wäre. Ab dem 22. November müssen sich alle Waf-
fenbesitzerinnen und Waffenbesitzer in den Samtgemeinden Art-
land, Bersenbrück und der Stadt Bramsche mit ihren waffenrechtli-
chen Anliegen an den Landkreis Osnabrück wenden. In den drei
Kommunen werden bereits ab dem 13. November keine neuen
Anträge mehr entgegengenommen, da nicht sichergestellt ist, ob
spätere Vorhaben noch bis zum Übergang am 22. November ab-
gearbeitet werden können.
Ab dem 13. November können sich die Waffenbesitzerinnen und
Waffenbesitzer mit ihren Anliegen direkt an die Waffenbehörde
des Landkreises wenden. Die notwendigen Antragsunterlagen sind
erhältlich unter der Homepage des Landkreises. Die Waffenbehör-
de des Landkreises ist unter der Mailadresse waffenbehoer-
de@lkos.de erreichbar. 
Der Landkreis Osnabrück bittet darum, von Rückfragen bis zum 1.
Dezember abzusehen. Hintergrund ist, dass die Umstellung einen
hohen organisatorischen Aufwand mit sich bringt. Persönliche Vor-
sprachen sind nach einer entsprechenden Terminvereinbarung ab
dem 1. Dezember möglich. Alle Anträge können fristwahrend
postalisch an den Landkreis geschickt werden. 

Die faszinierende Welt von Low Code
entdecken

WIGOS bietet am 21. November in Bramsche einen 
kostenfreien Workshop zum Thema „Low Coding“ an

Bramsche. „Einfach und
effektiv: Die Welt von Low
Code entdecken“: Diese
Chance bietet die WIGOS
Wirtschaftsförderungsge-
sellschaft Osnabrücker Land Interessierten aus Unternehmen bei ei-
nem kostenlosen und interaktiven Workshop. Am 21. November be-
kommen die Teilnehmenden von 8 bis 11 Uhr einen theoretischen
und praktischen Einblick in die Möglichkeiten zur Gestaltung von
Software-Anwendungen. Der Workshop im Rahmen der WIGOS-
Veranstaltungsreihe „DIGITALISIERUNG konkret!“ findet im Restau-
rant Zeitreise in Bramsche statt. Anmeldungen sind noch möglich.
Die Referentinnen Julia Kranz-Schmidt und Magdalena Stachat vom
Regionalen Zukunftszentrum Nord bieten den Teilnehmenden einen
Einstieg in die faszinierende Welt von Low Code und zeigen die
Vorteile des unkomplizierten Baukasten-Prinzips auch für Mitarbei-
tende mit wenigen Programmierkenntnissen auf. Durch Low Code
können nicht nur Geschäftsprozesse beschleunigt und Kosten redu-
ziert werden. Auch die Innovationsrate erhöht sich durch den Ein-
satz von Low Code. Ziel des Workshops ist es, grundlegende Kennt-
nisse des Low Coding zu vermitteln und Einsatzmöglichkeiten im ei-
genen Unternehmen herauszuarbeiten. Es sind keine Vorkenntnisse
notwendig. Im Anschluss an den kostenfreien Workshop gibt es ge-
nügend Raum für den Austausch unter den Teilnehmenden.  
Eine Anmeldung per Mail an frosch@wigos.de ist erforderlich.
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Tolle Erfolge für Bad Essener 
Nachwuchsspieler!

Bei der Bezirks-Ju-
gendmeisterschaft
in Lingen konnten
die teilnehmenden
Jugendlichen des
Schachvereins Bad
Essen überaus er-
folgreich abschnei-
den.
Maximilian Jürgen-
pott konnte in der
Altersklasse U18
ungeschlagen den
zweiten Platz errin-
gen. Das gleiche
Kunststück gelang
Malo Oelschläger
in der Altersklasse
U16. Zudem konnte Malo den Titel des Blitzmeisters gewinnen.
Damian Ksionsko komplettiert das starke Trio mit dem dritten Platz
in der Altersklasse U10 (als einer der jüngsten Teilnehmer!).
Alle drei habe sich damit für die niedersächsischen Landesmeister-
schaften in Rotenburg qualifiziert.
Das Foto zeigt die drei mit ihren „Trophäen“.

Advents- und Handarbeitsbasar in 
Ostercappeln zugunsten SPES VIVA - 

wertvolle Tradition wird endlich wieder vor Ort fortgesetzt
Pandemiebedingt ging der traditionelle Advents- und Handarbeitsba-

sar zugunsten SPES VIVA drei Jahre lang in die
Zwangspause. Nun kann diese wertvolle Tradition
endlich wieder in bewährter Form fortgesetzt wer-
den:
Am 17. und 18. November 2023 jeweils von 9:00
bis 17:00 Uhr warten zahlreiche „Kunstwerke“
auf die Besucherinnen und Besucher: 
Fleißige Hände liefern traditionell Adventsdekora-

tion, adventliche Mitbringsel, Marmelade und selbstgebackene Kek-
se. Auch Bestseller wie Körnerkissen und gestrickte Socken, Jeansta-
schen, Tischdecken und vieles mehr können bestaunt und erworben
werden.
Der Erlös der Basarverkäufe kommt weiterhin der größtenteils spen-
denfinanzierten Arbeit von SPES VIVA in der Sterbe- und Trauerbe-
gleitung zugute.
Anfragen hierzu richten Sie bitte gern an den Ambulanten SPES VIVA
Hospizdienst unter 05473/29-117.

Theater Töfte: Ritterhelmpflicht für
kleine Drachen

Für Knappen und Mägdelein ab 4 Jahren
Sonntag, 12. November 2023   15.00 Uhr
Life House, Stemwede-Wehdem
Eintritt: 4,00 Euro (Erwachsene) / 3,00 Euro (Kinder)
„Ritterhelmpflicht für kleine Drachen“
ist ein Kindertheaterstück für Knappen
und Mägdelein ab 4 Jahren. Am Sonn-
tag, dem 12. November um 15 Uhr tritt
das „Theater Töfte“ auf Einladung des
JFK Stemwede mit dem Stück im Life
House in Stemwede-Wehdem auf. Die-
ses Angebot wird parallel zum gleichzeitig in der Begegnungsstätte
stattfindenden Bücherflohmarkt der Landfrauen angeboten. Damit
haben die Eltern die Möglichkeit, in aller Ruhe nach Büchern zu stö-
bern, während die Kinder sich beim Kindertheater vergnügen.

Die mutige Drachendame Lanzelotte von Zackenschwanz hat sich in
den Kopf gesetzt, zur Ritterin geschlagen zu werden. Da gibt es aller-
dings ein Problem: Sie hat keinen Helm - und die Ritterhelmpflicht
gilt leider auch für kleine Drachen. Wie gut, dass König Wirrbart von
Stodotterbeck zu Ehren seines Sohnes Lispelaus ein großes Turnier
um den „Goldenen Helm" veranstaltet. Für Lanzelotte gibt es keinen
Zweifel, diesen Helm muss sie gewinnen!
Aus dem ganzen Land strömen die Menschen herbei. Die Burgda-
men haben sich in die feinsten Gewänder gehüllt und der Spielmann
und Gaukler Kowalski sorgt für einen furiosen Auftakt. Das Turnier
kann also beginnen... Doch der kleine Prinz Lispelaus will nicht Rit-
ter werden - und kämpfen will er schon gar nicht. Darum hat er die
Einladungen nicht abgegeben und so weiß kein Ritter im ganzen
Land von den Ritterspielen. Wie aber soll Lispelaus das seinem Vater
beibringen? 
Zum Glück weiß Merlin, der weise Zauberer, Rat: Der Spielmann
und Gaukler Kowalski muss dem König das Ritterturnier einfach vor-
gaukeln! Und so findet ein herrliches Mitmachritterturnier statt. An-
geführt von der furchtlosen Drachendame Lanzelotte werden Kinder
aus dem Publikum zu Pagen, Knappen, Rittern, Tänzerinnen und
Musikanten. Mit ihrer Hilfe gelingt ein atemberaubender Ritt gegen
den Schwarzen Ritter.
Karten sind an der Tageskasse erhältlich. Für Informationen steht das
Life House telefonisch unter 05773/991401 zur Verfügung. 
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Kameradschaft Bohmte e.V. von 1872
(vormals Kyffhäuser Kameradschaft)

Liebe Kameradinnen und Kameraden,
wir treffen uns zum Volkstrauertag am Sonntag, 19.11.2023 um
10:45 Uhr vor unserem Ehrenmal an der Schulstraße. Dort legen
wir nach einem Gedenkwort einen Kranz nieder. Im Anschluss daran
nehmen wir um 11:15 Uhr an der Gedenkfeier der Gemeinde
Bohmte am Friedhof Bohmte teil.

Weihnachtsfeier
Sonntag, 10.12.2023 um 11:00 Uhr findet unsere Weihnachtsfeier
im Gasthaus Riemann statt. Hier wollen wir mit einem gemeinsamen
Mittagessen und Kaffeetrinken sowie einem Preisknobeln ein paar
gemütliche Stunden verbringen.
Wir um verbindliche telefonische Anmeldung bis zum 01.12.23 bei
Fam. Hanschen 05472-8169780 oder Fam. Lahmann 05471-4844

Mit kameradschaftlichen Grüßen      
Werner Hanschen (1. Vorsitzender)   

Der Nikolaus kommt zur Schule…!
Auch in diesem Jahr hat
der Verein Wimmer
Schule e.V. den Niko-
laus wieder zu einem

Besuch eingeladen. – und er hat zugesagt...!!
Er kommt zu uns am Mittwoch, dem 06.12.2023 ab 17:00 Uhr 
Ort: Wimmer Schule, Wimmerstraße 43, 49152 Bad Essen.
Wir erwarten den Nikolaus mit einem kleinen Programm aus Lie-
dern, Gedichten und Geschichten rund um den Nikolaus. Viel-
leicht habt ihr Kinder ja auch etwas für den Nikolaus vorbereitet,

darüber freut er
sich immer beson-
ders.
Für die Teilnahme
an unserer diesjäh-
rigen Nikolausakti-
on bitten wir um
eine schriftliche
Anmeldung bis
zum 29.11.2023.
Bitte bei der An-
meldung die Na-
men und das Alter
der teilnehmenden
Kinder und die An-
zahl der Begleitper-
sonen angeben.
Außerdem eine Te-
lefonnummer und /
oder E-Mailadresse
für evtl. Rückfragen
oder bei Änderun-

gen zum Ablauf. (die Daten werden nicht weitergegeben)
Für die schriftliche Anmeldung befindet sich eine Anmeldebox im
Laden der Bäckerei Huge in Wimmer. Ein Anmeldeformular zum
Download befindet sich auf der Homepage vom Verein Wimmer
Schule e.V. oder einfach per E-Mail an 
festausschuss@wimmer-schule.de. 

Verein Wimmer Schule e.V., der Festausschuss   

TuS Bad Essen Fußball
Ergebnisse & Vorschau

04.11.23 BS Eversburg C1 –
TuS Bad Essen C1                             9:3

Vorschau Jugend:
11.11.23

11:00 Uhr JSG Ostercappeln/Schwags. U17 – 
TuS Bad Essen U17

16:45 Uhr VfR Voxtrup U17 II – TuS Bad Essen U 17 II
14.11.23 18:00 Uhr Kreispokal TuS Bad Essen D1 – 

VfL Osnabrück D1
Herren:
03.11.23 TUS Bersenbrück II – TuS Bad Essen 2:0
Vorschau Frauen und Herren:
12.11.23 12:00 Uhr SV Türkgücü Bramsche – 

TuS Bad Essen II
14:00 Uhr TuS Bad Essen – SV Alfhausen

Kostenloser Fördermittel-Check 
für Unternehmen

Landkreis Osnabrück.
Förderprogramme sind
für Unternehmen so-
wohl Anstoß für zahl-
reiche Aktivitäten, als
auch ein attraktiver (Co-)Finanzierungsweg. Die Förderlandschaft
ist jedoch unübersichtlich. Um Licht in den „Fördermittel-Dschun-
gel“ zu bringen, bietet die Wirtschaftsförderungsgesellschaft des
Landkreises Osnabrück, WIGOS, am Donnerstag, 16. November
2023, für Unternehmen aus dem Osnabrücker Land einen kosten-
freien „Fördermittel-Check“ an. In den absolut vertraulichen
45minütigen Gesprächen werden in Zeitfenstern zwischen 13.30
und 18.30 Uhr anstehende Ideen, Investitionen und Vorhaben auf
mögliche Förderansätze gecheckt. Der WIGOS-UnternehmensSer-
vice informiert dabei zu den wichtigsten Fördervoraussetzungen.
Der Fördermittel-Check kann Auftakt zu einer weiterführenden In-
formation zu bestimmten Programmen sein. 
Eine Anmeldung unter der Rufnummer 0541 501 2468 oder 
per E-Mail an schulenberg@wigos.de ist erforderlich.  

Verschönerungsvereine Bad Essen & Eielstädt
Herzliche Einladung zum Laternenlauf

Samstag, 11.11.2023 um 16:00 Uhr(!), Solearena
Wir starten mit der Martinsgeschichte und gemeinsamem Singen.
Dann ziehen wir fröhlich mit Laternen durch das Dorf.
Bei Simeon & Hanna wollen wir Halt machen und fröhlich singend
mit unseren Laternen Lichter hell erstrahlen lassen.
Der gesellige Abschluss wird im Leuchtenburger Garten in Eielstädt
sein, wo Feuerschalen, warme Getränke und Würstchen das Verwei-
len angenehm machen werden!
Tipp 1: Bollerwagen & Kinderwagen gerne mit Lichterketten schmü-
cken!
Tipp 2: Für den Rückweg nach Bad Essen empfehlen wir Fahrge-
meinschaften und intern familiäre Park- und Auto-Konzepte!
Tipp 3: warm anziehen für den geselligen Ausklang!
Es freuen sich auf alle kleinen und großen Lichterkinder mit ihren
Freunden und Familien die Initiatoren der Verschönerungsvereine!
* bei starkem Regen muss die Veranstaltung leider ausfallen
Nähere Infos bei: Ines Schobert: 0179-3906683



14

15.000 Euro Förderung für 
„Deutsch lernen im Zoo“

Stiftung Stahlwerk Georgsmarienhütte Unterstützer erster Stunde
Bereits seit 14 Jahren unterstützt die Stiftung
Stahlwerk Georgsmarienhütte das Sprachförder-
projekt „Deutsch lernen im Zoo“. Dank des
Projektes kommen Grundschülerinnen und
Grundschüler in den Zoo Osnabrück, um mit-
hilfe der Tiere Deutsch zu lernen. In diesem
Jahr fördert die Stiftung das Angebot erneut mit
15.000 Euro – insgesamt hat sie damit das Pro-
jekt schon mit 89.000 Euro unterstützt.

„Deutsch lernen im Zoo“ ermöglicht kostenfreie Zoobesuche zur
Sprachförderung. 
Ausgewählte Grundschulen kommen dann mit Schülerinnen und
Schülern von Klasse eins bis vier zum besonderen Schulunterricht
in den Zoo Osnabrück. Zoopädagogen nehmen die Kinder auf
spannende Zooführungen mit dem Fokus auf die deutsche Sprache
mit. Ziel ist es, den Wortschatz und die Sprachkompetenz auf spie-
lerische Art und Weise zu verbessern. Ansgar Pohlmann,
Vorstandsvorsitzender der Stiftung Stahlwerk Georgsmarienhütte
erklärt: „Unserer Stiftung ist es ein großes Anliegen, regionale Pro-
jekte zu fördern, die darauf abzielen, die Bildung von jungen
Menschen zu fördern und soziale Integration zu stärken. Von Stun-
de eins an waren wir davon überzeugt, dass das Projekt ‚Deutsch
lernen im Zoo‘ genau das erfüllt.“ „Kinder lieben Tiere und sind
von diesen fasziniert – wir glauben daher fest daran, dass die Tiere

den Kindern dabei helfen, die deutsche Sprache zu lernen und zu
verbessern“, ergänzt Heike Siebert, Assistentin der Geschäftsfüh-
rung der Stiftung Stahlwerk Georgsmarienhütte. Daher habe sich
die Stiftung dazu entschieden, das Projekt auch in diesem Jahr mit
einer Summe von 15.000 Euro zu fördern.
Auch Diana Coppenrath hat eine enge Verbindung zu „Deutsch
lernen im Zoo“. Immerhin war sie vor 14 Jahren gemeinsam mit
ihrem Vater, dem damaligen Zoopräsidenten Reinhard Coppen-
rath, bei der Geburtsstunde des Projektes dabei. „Ich bin begeistert
und überzeugt von diesem Projekt. Meinem Vater lag es immer am
Herzen, Menschen zusammenzubringen und genau das tut
‚Deutsch lernen im Zoo‘ “, erklärt Diana Coppenrath, Vizepräsi-
dentin der Zoogesellschaft Osnabrück e.V. „Ich danke der Stiftung
Stahlwerk Georgsmarienhütte für die jahrelange Unterstützung.
Dank der Förderung können wir den Fortbestand für dieses beson-
dere Bildungsprojekt sichern“, so Coppenrath.
Mit dem Zoo durch die Grundschulzeit
Mittlerweile nehmen acht Schulen aus Osnabrück und der Osna-
brücker Region mit über 1.000 Kindern im Jahr das Angebot an.
Bei jedem Zoobesuch erlernen sie Neues über die verschiedenen
Tiere: Was fressen die Elefanten? Oder wie sieht denn der Tiger
aus?
„‘Deutsch lernen im Zoo‘ ist Reden, Zuhören, Beschreiben, Worte
suchen und neue Begriffe lernen“, berichtete Birgit Strunk, Zoo-
pädagogin im Zoo Osnabrück. Das Projekt ist so angelegt, dass
eine Schulklasse ab ihrem ersten Grundschuljahr bis hin zum letz-
ten vom gleichen Zoopädagogen begleitet wird. „Es ist schön zu
beobachten, wie sich die Kinder im Laufe der Zeit immer mehr
öffnen und über sich hinauswachsen. Bei jedem Besuch stellen wir
fest, dass sie viel mitnehmen und in Erinnerung behalten“, so
Strunk.

(V.l.n.r.) Heike Siebert (Assistentin der Geschäftsführung Stiftung
Stahlwerk Georgsmarienhütte), Sandra Sciborski (Stiftung Stahlwerk
Georgsmarienhütte), Birgit Strunk (Zoo Osnabrück) und Diana Cop-
penrath (Vizepräsidentin der Zoogesellschaft Osnabrück e.V.) freuen
sich über die erneute Förderung des Projektes „Deutsch lernen im

Zoo“. Bildquelle: Zoo Osnabrück (Lara Holzkamp).

Vernetzung bietet große Chancen für 
Wirtschaftsregion: Auftakt für neues IHK-

Format „Mittelstand trifft Start-ups“
Etablierte Unternehmen und
Jungunternehmen zusammen-
bringen: Das war die Idee
beim Auftakttreffen des neuen
IHK-Formats „Mittelstand trifft Start-ups“ in der Wellergarage am
Osnabrücker Nikolaiort. Knapp 65 Teilnehmer aus der Region
tauschten sich dabei gemeinsam mit Vertretern der drei Start-up-
Akzeleratoren Seedhouse, Osnabrück Healthcare Accelerator
(OHA) und SmartCityHouse über Geschäftsideen, Finanzierungs-
möglichkeiten, Gründervisionen und Lösungen für typische Prob-
leme bei der Etablierung am Markt aus.
IHK-Präsident Uwe Goebel hob bei dem Treffen die Bedeutung
der regionalen Start-up-Szene für den Wirtschaftsstandort hervor.
Osnabrück habe ausweislich des vom Bundesverband Deutsche
Startups e.V. durchgeführten „Start-up-Monitors 2023“ inzwischen
einen Spitzenplatz in Niedersachsen bei den Start-up-Gründungen
eingenommen.
Mit 20 Start-up-Gründungen pro 100 000 Einwohner seit 2019
liegt die Stadt Osnabrück im Landesvergleich vorn. Insgesamt wur-
den in der Studie für die Wirtschaftsregion Osnabrück-Emsland-
Grafschaft Bentheim seit 2019 genau 61 Start-up-Neugründungen
gezählt. Ein Top-Wert.
In einer kurzen Diskussionsrunde, die vom zentralen Ansprech-
partner der Start-up-Szene bei der IHK, Robert Alferink, moderiert
wurde, stellten Tim Siebert, Katharina Lutermann und Sonja Rasch
als Vertreter der drei Osnabrücker Start-up-Akzeleratoren die Mög-
lichkeiten für mittelständische Unternehmen vor, sich als Gesell-
schafter oder Kooperationspartner einzubringen. In der Diskussion
wurde außerdem auf die Innovate(!)Convention am 23. November
2023 und den zweiten Smart City Summit 2024 hingewiesen, bei
denen die IHK jeweils Kooperationspartner ist. 
Im zweiten Teil der Veranstaltung konnten innovative, junge Unter-
nehmen den anwesenden Mittelständlern ihre Geschäftsideen und
Denkansätze präsentieren. Diese Möglichkeit nutzten Phil Patock,
Ph.D. von der noxt! engineering GmbH, Dr. Agnes Musiol von
pheal, Jan Kettler von TransitSense und Christopher Giesken von
MATA Energy. Alle vier Start-up-Gründer werden aktuell in einem
der drei Osnabrücker Start-up-Acceleratoren gefördert.
Die Kurzvorstellungen verdeutlichten die Bandbreite der Ge-
schäftsideen junger Start-ups in der Region. Diese reichte von der
optimalen Konzeption von Windkraftanlagen (noxt) und der Senso-
rik zur frühzeitigen Diagnose und Vermeidung von Herzerkran-
kungen (pheal) bis hin zur automatischen statistischen Erhebung
von Daten für die Verkehrswende (TransitSense) sowie der quar-
tiersgesteuerten Energieverwaltung ganzer Stadtteile im Rahmen
der Energiewende (MATA Energy). Im Anschluss tauschten sich
Mittelständler und Start-ups individuell aus.
Hintergrund: Eine der wichtigsten Aufgaben der Industrie- und
Handelskammern in Deutschland ist es Geschäftskontakte herzu-
stellen, damit die Wirtschaft florieren kann. Deshalb ist es Ziel der
IHK, mit Veranstaltungen wie „Mittelstand trifft Start-ups“ das ge-
genseitige Verständnis von innovativen Start-ups einerseits und
etablierten Wirtschaftsunternehmen andererseits zu fördern und
Kontakte zu ermöglichen. Von dem Austausch profitieren beiden
Seiten und damit auch die wirtschaftliche Entwicklung des ganzen
IHK-Bezirks.



15

Superfood Hafer: Gesund und 
klimaschonend

Hafer, besonders wenn
er Bio ist, ist eines der
gesündesten Getreide
überhaupt und ein
wertvoller Nährstofflie-
ferant. Er liefert einen
hohen Gehalt an den
Vitaminen B1 und B6
sowie viele Ballaststof-
fe. Er ist zudem leicht
verdaulich, regt den
Stoffwechsel an und
senkt den Blutzucker.
Außer-
dem
sättigt
Hafer
lang
anhal-

tend, ohne zu beschweren. Und er wächst – wie bei
vielen Naturland-Bauern – direkt vor unserer Haus-
tür. Einer von ihnen ist der Ackerbauer Josef Priller,
der mit Bio-Hafer für eine gesündere Zukunft arbei-
tet. Denn, so seine Überzeugung, Landwirtschaft
und Klimaschutz können Hand in Hand gehen. Seit
2009 bewirtschaftet er seinen Betrieb im bayri-
schen Landshut ökologisch und damit klimascho-
nend. Die Entscheidung für die Naturland-Zertifi-
zierung traf er aus tiefster Überzeugung
(www.naturland.de).
„Ich habe mich für Naturland entschieden, weil der
moderne, zukunftsweisende Weg des Verbandes
mich überzeugt hat“, erklärt Priller. „Gleichzeitig
gefiel mir der Ansatz, Bio-Lebensmittel aus der Ni-
sche zu holen und für eine breitere Öffentlichkeit
im Handel zugänglich zu machen.“
Nischenprodukt Hafer – glutenfrei und kli-

maschonend
Tatsächlich punktet Hafer nicht nur bei der Öko-Bi-
lanz in Naturland-Qualität, auch das Merkmal glu-
tenfrei macht ihn zu einem echten Star unter den
Getreidesorten. Hafer, mit dem richtigen, reinen
Saatgut, ist 100 Prozent frei von den Klebeeiwei-
ßen, die manche nicht vertragen.

Es geht ganz einfach: Wer seinen Haferdrink
selber herstellen möchte, braucht nur 
drei Zutaten, nämlich Haferflocken, 

Wasser und etwas Salz. 
Foto: Christiann Koepke/unsplash.com/akz-o

Do-it-yourself-Haferdrink
Das braucht man:
• 80 g Haferflocken in Bio-Qualität
• 1 Liter Wasser
• 1 Prise Salz
Und so geht’s:
1. Das Wasser aufkochen und die Haferflocken
darin aufquellen lassen und anschließend pü-
rieren.
2. Danach wird der Haferbrei durch ein Baum-
wolltuch gefiltert, sodass die Flüssigkeit – der
Haferdrink – in eine Schüssel tropft und die
festen Bestandteile im Tuch zurückbleiben.
3. Das Baumwolltuch gut auswringen, damit
keine Flüssigkeit verloren geht.
Die fertige Hafermilch ist in verschlossenen Ge-
fäßen im Kühlschrank etwa drei Tage lang halt-
bar.

Übrigens: Nachhaltiger als Bio-Hafer
geht kaum

Hafer ist eine sogenannte Gesundungsfrucht,
da sie den Böden nicht so viele Nährstoffe ent-
zieht wie andere Getreidesorten und außerdem
weniger Wasser benötigt. Das macht ihn auch
bei den veränderten klimatischen Bedingungen
widerstandsfähiger. Auch gegen Pflanzenkrank-
heiten ist Hafer resistenter als andere Getreide-
sorten. (akz-o) 
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Bundespresseamtsfahrt nach Berlin
Auf Einladung unseres Bundestagsabgeordneten Dr. André Bergheg-
ger durfte eine Gruppe aus dem Wahlkreis Osnabrück-Land vom
19.10. bis 21.10.2023 an einer Bundespresseamtsfahrt nach Berlin
teilnehmen. Neben dem Besuch des Deutschen Bundestages und
Gespräche mit dem Abgeordneten standen diverse Besuche von Or-
ten der deutschen Geschichte in Berlin an.
Danke für die sehr informative Reise. Dirk Hünefeld   ▲

Dreitägiger Schnupperkurs Mechatronik ab 30.11.2023

Kostenloses Berufsorientierungs-
angebot für Schülerinnen und Schüler

ab Klasse 9
Zukunftsperspektive Mechatro-
nikerin oder Mechatroniker –
Auszubildende in diesem Be-
rufsfeld sind gefragt! Doch viele
Schülerinnen und Schüler wis-
sen nicht genau, welche Aufga-
ben und Tätigkeiten mit dem
Ausbildungsberuf einhergehen
und ob er für sie in Betracht kommt. Was heißt das Zusammenwir-
ken von Mechanik, Elektrik und Elektronik zu einem Gesamtsys-
tem eigentlich?
Antworten hierauf gibt der Schnupperkurs Mechatronik – ein An-
gebot der VME-Stiftung Osnabrück-Emsland in Kooperation mit

den Berufsbildenden Schulen des Landkreises Osnabrück (BBS
Brinkstraße). 
Schülerinnen und Schüler der Jahrgangsstufen 9-12 erhalten ab
Ende November praxisnahe Einblicke. Und praxisnah ist wörtlich
gemeint: Das Selbermachen – unter fachkundiger Anleitung von
BBS-Lehrkräften – steht im Vordergrund. Im Schnupperkurs Me-
chatronik entwickelt der interessierte Nachwuchs Teilprogramme
für eine Haus-, Garten- oder Garagensteuerung und fügt diese drei
Teilbereiche anschließend zu einem Netzwerkprojekt zusammen.
Der Workshop findet an drei Donnerstagnachmittagen statt – Start-
termin ist der 30.11.2023. Zu einem späteren Zeitpunkt ist eine
Betriebsbesichtigung mit den Teilnehmerinnen und Teilnehmern
und interessierten Eltern geplant – dort gibt es Liveeinblicke in die
Mechatronik-Arbeitswelt.
Die Teilnahme am Schnupperkurs Mechatronik ist für Schülerin-
nen und Schüler kostenlos, allerdings ist die Zahl der Plätze be-
grenzt. Anmeldeschluss ist am 20.11.2023. 
Nähere Informationen können unter sekretariat@vme-stiftung.de
angefordert werden. Hierüber ist auch die Anmeldung möglich.

Praxisnahe Berufsorientierung: Beim Schnupperkurs Mechatronik 
für interessierte Schülerinnen und

Schüler der Jahrgänge 9-12 steht das Selbermachen im Vordergrund.
Bildnachweis: Georg Wilhelm, BBS Brinkstraße

Halloween Haunted Home Ostercappeln
Das 7. Jahr in Folge steckt die 4
köpfige Familie aus dem Rosen-
tal in Ostercappeln Liebe und
Herzblut in das Halloween Fest.
Das diesjährige Thema war eine
alte Pathologie mit OP Saal. Wo-
chenlang baute der Hausherr an
einem Torso. Die perfekte Illusi-
on gab es durch große Leinwän-
de mit Druck, die Besucher
schauten durch ein Gitter-Fens-
ter in die wahrhafte "Hölle". Am
Ende wartete der Friedhof des
Grauens auf die Besucher. Die
legendäre Party am 30. durfte
natürlich auch nicht fehlen. Fa-
milie, Freunde und die enge
Nachbarschaft freuten sich lange
auf diesen Tag. Es waren Kostü-

me dabei aus allen
Horror-Genres. Ein
feucht fröhliches Fest
mit jeder Menge aus-
gefallener Speisen auf
dem Eckel-Buffet. Am
31. zur Dämmerung
ging es dann endlich
für die Trick Or Treat
Besucher los. 200 Tüt-
chen wurden vorab für
die Kleinsten mit Sü-
ßigkeiten gefüllt. Alle
waren am Abend aus-
gegeben worden. In
kleinen Grüppchen
wurden die Besucher
ins Labyrinth gelassen.
Nebel, Schwarzlicht
und gruseliger Sound
hüllten die Gänge. In
diesem Jahr hatten wir
den Besucher-Rekord,
das ermutigt uns wei-
terzumachen, obwohl
wir mit dem Gedanke

gespielt hatten, ein Jahr Pause zu machen. Die vielen Komplimente
und sogar kleine Spenden haben uns sehr gefreut. Auch die Kinder,
die nur einen Blick in das Vorzelt geworfen haben, man sieht sich
immer 2 mal in Leben, und dann hoffen wir, ihr traut euch weiter.
In diesem Sinne eine schöne Herbstzeit 

Sina und Sascha mit Selia und Liam   
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1. Poetry Slam in Bad Essen
Am Freitag, dem 24.11.2023 um 19:00 Uhr findet der erste Bad
Essener Poetry Slam statt. Der Kur- und Verkehrsverein Bad Essen
e.V. holt für Sie gleich 4 bekannte KünstlerInnen der deutschen
Slam-Szene in die Aula der Oberschule Bad Essen.  
Bad Essen. Poetry Slams sind aus der Kulturszene mittlerweile
nicht mehr wegzudenken. Bei dieser modernen Form der Dicht-
kunst, die sich mit Lyrik und Poesie beschäftigt, tragen die Slam-
merInnen ihre selbstgeschriebenen Texte dem Publikum vor. Bei
dem Wettstreit stimmt das Publikum anschließend ab, wer am
meisten begeistert hat. Die Art des Textes ist offen: ob lustig, tief-

sinnig oder gerappt, alles ist
möglich. 
Line-Up sowie Moderation
sind mit bekannten Namen
aus der deutschen Slam-Sze-
ne besetzt. 
Antonia Josefa aus Hannover
weckt bei vielen ihrer Zuhö-
rerInnen die revolutionäre
Seite. Sie ist seit 2021 regel-
mäßig als Bühnenpoetin im
gesamten deutschsprachigen
Raum aktiv. 2021, 2022 und
2023 war sie Finalistin der
niedersächsisch-bremischen
Meisterschaften im Poetry
Slam. Ihre Texte sind mal
ernst, mal humorvoll, ehrlich,
bewegend, unbequem, meist
politisch und immer explosiv.
„Sie gilt nicht nur als virtuose
Sprachkünstlerin, sondern
trifft mit ihren tiefgründigen
Botschaften auch den Nerv

der Zeit“, heißt es in der Cloppenburger Zeitung. 
Felicitas Friedrich bezeichnet sich selbst als Bühnenkind und ist
seit 2013 mit Lyrik und poetischer Prosa im deutschsprachigen
Raum auf vielen Bühnen unterwegs. Sie begeistert ihr Publikum
mit ihren direkten und unverblümten Texten, die zum Nachden-
ken anregen. Bei den nordrhein-westfälischen Landesmeister-
schaften im Poetry Slam wurde sie 2017 Zehnte und 2022 Siebte.
Ebenfalls 2017 hatte sie ihren bisher größten Auftritt auf dem
Deichbrand Festival vor ca. 7.000 Zuschauenden.
Der Schriftsteller, Moderator und Slam Poet Florian Stein verzau-
bert seit 2015 Bühnen im deutschsprachigen Raum mit Geschich-
ten, die leichtfüßig zwischen Politik und Alltag, zwischen Realität,
Philosophie und Unsinn schwanken. Immer energiegeladen und
bissig, doch auch nie um ein Augenzwinkern verlegen, spricht der
NRW-Meisterschaftsfinalist 2017 & 2018 und Teilnehmer der
deutschsprachigen Poetry Slam Meisterschaften 2018 & 2019 über
das Mit- und Gegeneinander unserer Welt und sicherte sich damit
innerhalb kurzer Zeit seinen verdienten Platz unter Deutschlands
Tourpoeten. Seine Texte finden
sich in verschiedenen Antholo-
gien. Anfang 2020 erschien sein
Buchdebüt “Zwischen Mensch-
lichkeit” im Lektora Verlag. 
Luca Swieter steht seit 2013 re-
gelmäßig auf Bühnen und ist
mittlerweile eine der gefragtes-
ten Slam Poetinnen im deutsch-
sprachigen Raum. Sie bewegt
sich meist im Spektrum zwi-
schen „lustig“ und „sehr lustig“
und versteht es meisterhaft, aus
Alltäglichkeiten die absurdesten
und komischsten Erkenntnisse
pointenreich herauszukitzeln.
In ihren Texten behandelt Luca
auch gesellschaftskritische und
feministische Themen. Sie ist in
mehreren Anthologien vertreten
und nahm vielfach an den
deutschsprachigen U20 und
Ü20 Meisterschaften teil. In ih-
rer Heimat Köln ist sie Teil des
Slam Veranstaltungsteams Reim
in Flammen.
Die Moderation des Abends
übernimmt kein Geringerer als -
Florian Wintels. Seit mittlerwei-

le über zehn Jahren ist er auf den Bühnen der Welt unterwegs.
Ganz egal, ob im Südtiroler Jugendzentrum oder dem großen Saal
der Elbphilharmonie, in seinen spektakulären Gedichten treffen
Hochgeschwindigkeits-Lyrik, jede Menge Humor und Tiefsinn auf-
einander, sodass ihn die ARD einmal als „rappende Slammaschi-
ne“ bezeichnete.
Kulturbegeisterte sollten sich dieses Event auf keinen Fall entgehen
lassen.
Die Tickets sind ab sofort für 9,- € (Schüler 5,- €) in der Tourist-
Info Bad Essen erhältlich. 
Ort: Oberschule Bad Essen, Platanenallee 5-7, 49152 Bad Essen

Einladung zur Mitgliederversammlung
Der Förderverein der ev.-luth. Kinderta-
gesstätte „Arche Noah“ Ostercappeln lädt
ein zur Mitgliederversammlung am
29.11.2023 um 19:00 Uhr im Gemeinde-
haus der ev.-luth. Paulusgemeinde Oster-
cappeln.
Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Bericht der Vorsitzenden
3. Kassenbericht
4. Bericht der Kassenprüfer
5. Entlastung des Vorstandes
6. Wahlen
7. Verschiedenes

Einladung zum Kirchenkino am
12.11.2023, 17.00 Uhr, 

in der Dreieinigkeitsgemeinde Rabber
Endlich ist es wieder so weit. Das Kir-
chenkino der Ev.-Luth. Dreieinigkeits-
gemeinde Rabber der SELK öffnet er-
neut seine Pforten. Die Dreieinigkeits-
gemeinde lädt herzlich ein zu einem
Filmnachmittag am Sonntag, 12. No-
vember 2023, 17.00 Uhr, in ihrem Gemeindesaal. Gezeigt wird,
was passieren kann, wenn sich sieben Ruheständler ins vermeintli-
che Paradies nach Indien aufmachen. Natürlich ist dort nicht alles
so idyllisch wie gedacht. Das Traumhotel entpuppt sich als alte
Bruchbude und in der Wohngemeinschaft prallen die unterschied-
lichen Charaktere aufeinander. Bei diesem Film können Jung und
Alt sich gleichermaßen zurücklehnen – und mit einem lachenden
und einem weinenden Auge viel über die Irrungen und Wirrungen
des Lebens und nicht zuletzt auch über ungeahnte Chancen ler-
nen. Wer erfahren will, wie die Akteure das Beste aus ihrer neuen
Situation machen, um sich ein neues Leben aufzubauen, sollte un-
bedingt dabei sein und sich überraschen lassen.
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Jutta Lange und Wolf Berke laden zu 
einem vorweihnachtlichen Nachmittag im

Café Glashaus in der Lindenstraße 33
in Bad Essen ein

Nach länger Krankheit liest Wolf Berke am 11. Dez. 2023 ab
15:00 Uhr aus seinen Büchern Weihnachtsgeschichten. 
Oftmals werden bei vielen Zuhörern dann wieder die Kindheits-
erinnerungen wach. Denn früher war der Winter noch eine Jah-
reszeit, in der es wirklich kalt war und das besonders in der Ad-
ventszeit.  Wenn dann noch in einem festlich geschmückten
Raum, heißer Kaffee oder Tee mit den selbstgemachten Torten
ihre Genießer finden, wird es zu einem erlebnisreichen Nach-
mittag. 
All das können die Besucher bei Jutta Lange am 11. Dez ab
15:00 Uhr im Café Glashaus erleben und stimmt den Einen oder
Anderen auf die nur noch wenigen Tage bis zum Weihnachtsfest
ein.
Karten für dieses festliche Veranstaltung erhalten Sie bei Jutta
Lange im BlütenGenuss und in der Tourist Information. 
Der Eintrittspreis beträgt 8 € je Karte.                              BKS          

TV01 Handball 
Ergebnisse & Vorschau

01.11.2023 WJA – TuS Lemförde 25:21
03.11.2023 1. Damen – SV SW Osterfeine 32:25
04.11.2023 MJE –  TV Dinklage 0:2

MJD – TV Wellingholzhausen 16:12
TSG 07 Burg Gretesch – WJE 2:0
SG Neuenhaus/Uelsen – 1. Herren 25:26

05.11.2023 WJC – SSC Dodesheide 20:25
2. Herren – SV Quitt Ankum 26:21
MJC – TuS Lemförde 13:19
TV Bissendorf-Holte II – MJB 36:19

Vorschau zum Wochenende
11.11.2023 11:30 Uhr SV Falke Steinfeld II – WJD II

16:30 Uhr HSG Grönegau-Melle II – MJD
17:00 Uhr SV Rot-Weiß Damme – MJA
19:30 Uhr 1. Herren – HSG Nordhorn e.V. II

12.11.2023 11:00 Uhr WJE – TSG 07 Burg Gretesch II
11:00 Uhr HSG Hunte-Aue Löwen II – gem. F-Jugend
13:00 Uhr WJA – SV SW Osterfeine
13:00 Uhr SV Concordia Belm-Powe e.V. – 2. Herren
13:00 Uhr SV Holdorf – MJE
15:00 Uhr WJC – TV Cloppenburg
17:00 Uhr ASC GW Itterbeck – 1. Damen

TV 01 Bohmte – SV SW Osterfeine 32:25 (18:13)

Verdienter Heimsieg
Am Freitagabend trafen wir auf den Auf-
steiger aus Osterfeine. Um einen Platz in
der Tabellenmitte zu sichern, wollten wir
die 2 Punkte unbedingt für uns verbuchen.
Zu Beginn der ersten Halbzeit schafften
wir es bereits, uns abzusetzen. Nur einmal
ließen wir die Gegnerinnen auf ein Tor he-
rankommen. Danach ließen wir uns die
Führung aber nicht mehr nehmen. In der
52. Minute schafften wir eine 8-Tore-Füh-
rung. Die Abwehr stand gut – und das
auch trotz mehrmaliger Unterzahl. Der
Angriff bot den Zuschauern viele Tore und
vor allem Fredi überzeugte im Rückraum
mit 14 Toren.
Nächste Woche geht es für uns nach Itterbeck. Hier wollen wir an
unsere gute Leistung anschließen.
Für Bohmte spielten: Vanessa Klausing im Tor, Lena Haarmann (4),
Verena Knapp (1), Nele Vallo (1), Anne Punke (2), Hannah Drees (1),
Frederike Krambeer (14), Alisa Wilker (1), Julia Simon (1), Yvonne La-
tus (7), Jana Laake

Frauengemeinschaft St. Lambertus, 
Ostercappeln

Die Frauen der kfd St. Lambertus sind herzlich
eingeladen zu einem Kaffeetrinken am Don-
nerstag, dem 23. November 2023 um 15.00
Uhr bei Wortmann`s. Bei Kaffee und Kuchen
wollen wir uns einstimmen auf die kommende

Adventszeit.
Es dürfen sich auch Frauen angesprochen fühlen, die einen Nachmit-
tag in dieser Gemeinschaft verbringen möchten. Wir bitten um ver-
bindliche Anmeldung bis zum 18. November 2023 bei 
Elisabeth Kleine Tel. 563 (auch Anrufbeantworter) 
oder Mechtild Koll Tel. 713

Lehrerfortbildung für Grundschullehrkräfte
Die „Hebelkiste“ — eine technische Materialkiste

für den Sachunterricht
Um das kindliche Interesse an techni-
schen Zusammenhängen aufzugreifen
und nachhaltig zu stärken, hat die
VME-Stiftung Osnabrück-Emsland in
Kooperation mit der Grundschullehre-
rin Claudia Stieve in ihrer Tätigkeit als
Medienpädagogische Beraterin am

Medienzentrum Osnabrück und der Universität Osnabrück eine pra-
xisnahe Materialkiste für den Sachunterricht entwickelt.
Die „Hebelkiste“ umfasst ein ausgereiftes Unterrichtskonzept und
Materialien für zwei Stationsläufe. Durch eigenständiges, spieleri-
sches Experimentieren wird den Grundschulkindern damit eine
handlungsorientierte Auseinandersetzung mit kindgerechten Materia-
lien ermöglicht und Verständnis für Technik eröffnet. Die Experimen-
te animieren sie, selbst Dinge zu erfinden, zu konstruieren, in Funkti-
on zu setzen und individuelle Lösungen zu finden. Die „Hebelkiste“
kann von den Grundschulen kostenlos an den regionalen Medien-
zentren ausgeliehen werden. 
Die nächste Fortbildung für Lehrkräfte, die die „Hebelkiste“ und ihre
Einsatzmöglichkeiten im Unterricht kennenlernen möchten, findet
am 22.11.2023 von 14:30 bis ca. 18:00 Uhr im Medienzentrum Os-
nabrück statt. Anmeldung und weitere Informationen unter
www.vedab.de oder bei der VME-Stiftung, Stefanie Krafft, 5“ 0541/
6003541, krafft@vme-stiftung.de. Die Fortbildung ist kostenlos. 
Anmeldeschluss ist der 15.11.2023.

Verleihung der Sportabzeichen 
& Abteilungsversammlung

In diesem Jahr haben 36 Teilnehmer*innen das
Sportabzeichen in unserem Verein absolviert. Herz-
lichen Glückwunsch!
Zur Verleihung der Sportabzeichen laden wir am
24.11.2023 um 17 Uhr ins Tennishaus am Sport-
platz Rensmannsfeld herzlich ein.
Im Anschluss findet um 18.30 Uhr hier die Abtei-
lungsversammlung der Turnabteilung mit folgen-

den Tagespunkten statt. 
1. Eröffnung der Versammlung und Begrüßung der Teilnehmer 

durch die Abteilungsleiterin
2. Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung und der 

Beschlussfähigkeit der Mitgliederversammlung
3. Genehmigung der Tagesordnung
4. Verlesung und Genehmigung des Protokolls der Abteilungs-

versammlung vom 24.11.2021
5. Bericht der Vorsitzenden
6. Bericht der Übungsleiterinnen
7. Entlastung der Abteilungsleitung
8. Neuwahl der Abteilungsleitung
9. Anträge/Verschiedenes
10.  Verabschiedung 
Der Vorstand der Abteilung Turnen/Sportabzeichen freut sich über
Eure Teilnahme!
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TuS Bad Essen
D1 „Herbstmeister“ ihrer Staffel

Nach der Sommerpause startet die D1 vom TuS Bad
Essen mit zwei gewonnenen Testspielen in die Saison.
Dann galt es, in sieben Punktspielen zu bestehen.
Die Jungs nahmen ihre Aufgabe sehr ernst und gaben
in jedem einzelnen Spiel alles. Mit Erfolg!

Sie konnten sich am Ende über sieben Siege freuen und stehen mit
18 Punkten und 55:6 Toren an der Tabellenspitze in ihrer Staffel.
Die aktuelle Winterpause wird bereits zur Vorbereitung auf die
nächsten Spiele im Frühjahr genutzt.
Ein Ziel der heutigen D1 ist es, so erfolgreich wie ihr Trainer zu wer-
den. Amir hat im Jahre 1995 ebenfalls in der D1 beim TuS Bad Essen
gespielt und wurde Meister der Kreisklasse Staffel 3. 

Die aktuelle Mannschaft der D1 vom TuS Bad Essen: außen links und
rechts Trainer: Amir und Mehmet

von links: (stehend) Leonard, Dennis, Marian, Clemente, Noah, Erik
 (sitzend) Frederic, Philip, Bjarne, Jan, Fabian, Melih

(es fehlen) Elysan, Yassin

Freundeskreis Tabita e.V.
Schätz mal – wer hat wohl gewonnen?

Schätz mal – so lautete die Frage des
Schätzspiels am Tag der offenen Tür im
September 2023 bei Tabita. Jeder Besu-
cher unseres Events hatte die Möglich-
keit, einen Tipp abzugeben und zu
schätzen, wie viel wohl der gepackte
Karton wiegt. Die abgegebenen Tipps

der insgesamt 42 Teilnehmer lagen zwischen 0,6 kg und 10,7 kg.
Das zu erratende Gewicht lautet 6,85 kg und nun stehen die Gewin-
ner fest. Wir haben uns gefreut, Elina Singer, Klara Köhler und Ewald
Wixler je einen Gutschein im Wert von 20 EUR überreichen zu kön-
nen. Herzlichen Glückwunsch!
Unser besonderes Dankeschön geht an die Kaffeemühle in Bad Es-
sen, an das Modehaus Brörmann in Bohmte und an die Praxis Equi-
librium in Bohmte, die sich bereit erklärt haben, unser Schätzspiel
mit Gutscheinen zu unterstützen!
Sie möchten mehr über unseren Verein und unsere Arbeit erfahren?
Besuchen Sie uns doch gerne persönlich zu unseren Öffnungszeiten
Mi von 9-11 Uhr und 16-18 Uhr im Tabita Haus in Wehrendorf oder
auf unser Homepage freundeskreis.tabita.jimdofree.com oder auf Fa-
cebook. 
Wir freuen uns auf Sie! Ihr Team vom Freundeskreis Tabita e.V.   

Rad- und Fußweg an der
Reininger Straße in Hunteburg

Der fehlende Rad- und Fußweg an der Reininger Straße in Hunte-
burg ist für viele Bürgerinnen und Bürger offensichtlich. Es ist eine
große Gefahr, die Reininger Straße mit dem Rad oder zu Fuß zu be-
nutzen. Das hohe Verkehrsaufkommen, die hohen Geschwindigkei-
ten der Fahrzeuge, die Unübersichtlichkeit auf Grund der vielen Kur-
ven, die Enge der Fahrbahn und die häufigen, schweren Unfälle, sind
nur wenige von unzählig vielen Argumenten, die für einen Rad- und
Fußweg an der Reininger Straße sprechen.

Nun haben sich die Anlieger der Reininger Straße sowie Anwohner
der Anrainerstraßen erneut an die Gemeinde gewendet, um die Not-
wendigkeit eines Rad- und Fußweges zu verdeutlichen.
Ende September 2023 lud der Bürgermeister Herr Kleinkauertz die
Gruppe der Betroffenen in die Mensa der Wilhelm-Busch-Schule ein.
Das Interesse war groß, so dass viele an der Sitzung teilnahmen.
Herr Kleinkauertz hörte sich die Belange und vor allem die Ängste
an, die in Verbindung mit der Reininger Straße seitens der Bürger
auftraten. In den Diskussionen wurde klar, dass der Rad- und Fuß-
weg fehlt und man sich die Situation vor Ort ansehen muss. 
Am Freitag, 27. Oktober 2023 traf sich erneut die Gruppe vor Ort.
Wieder sehr erfreulich, dass alle Landwirte und Anwohner, die
Grundstücke an der Reininger Straße besitzen, anwesend waren. Alle
Eigentümer willigten ein, dass sie bereit wären, Teile ihres Grund-
stücks abzugeben, um einen Radwegbau zu ermöglichen. Dies er-
freute Herrn Kleinkauertz, da damit eine große Hürde für ein durch-
führbares Planfeststellungsverfahren genommen werden könnte.
Bei Wind und Regen trafen sich die Anlieger sowie Herr Kleinkauertz
beim Hotel und Restaurant Knostmann, um eine mögliche Radweg-
trasse von gerade mal 1,5 km abzugehen und um Unwegsamkeiten
für den erdenklichen Bau zu besprechen.
Die Begehung startete und ging in Richtung B51, bis zur Landesgren-
ze. In einem Plan zeichnete der Bürgermeister die mögliche Trasse
ein und markierte Stellen, die dem Bau des Rad- und Fußweges im
Wege stehen könnten. Grundstück für Grundstück wurde mit den Ei-
gentümern gesprochen, um mögliche Verluste oder Umgestaltungen
aufzuzeigen.
Am Ende trafen sich alle Teilnehmer mit Herrn Kleinkauertz im Hotel
Knostmann. Erneut wurden Argumente vorgetragen, die für einen
Rad- und Fußweg an der Reininger Straße sprechen und wie das
weitere Vorgehen sein wird.
Auf der Landesseite Nordrhein-Westfalens müssen noch Gespräche
mit Landwirten erfolgen, damit der Bau des Weges bis zur B51 füh-

ren kann. Herr Kleinkauertz wird sich mit der Gemeinde Stemwede
in Verbindung setzen und dort die Problematik vortragen. Der Bür-
germeister trägt alle notwenigen Unterlagen vom Bauamt Bohmte,
die Schreiben der Bürgerinnen und Bürger zusammen und macht
sich auf den Weg zur Niedersächsischen Landesbehörde für Straßen-
bau und Verkehr nach Osnabrück. Dort werden mit der Behörde
weitere Aktionen geklärt, sofern diese möglich sind.
Die Anlieger sind erfreut darüber, dass nun endlich die ersten Schrit-
te eines denkbaren Rad- und Fußweges an der Reininger Straße an-
geschoben werden.
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Landkreis Osnabrück: 2.880 Reinigungskräfte arbeiten in 46 Betrieben

Warn-Notruf von denen, die den Landkreis
Osnabrück (noch) sauber halten: 

„Inflations-Ebbe im Portemonnaie“
Ein Problem lässt sich in der Gebäudereini-
gung nicht mehr wegwischen: Im Landkreis
Osnabrück gibt es 46 Betriebe der Gebäu-
dereiniger-Branche. „Wer da arbeitet, hat
ein massives Problem – und zwar im Porte-

monnaie“, sagt Friedrich Pfohl. Der Bezirksvorsitzende der Gebäude-
reiniger-Gewerkschaft IG BAU Osnabrück-Emsland-Grafschaft Bent-
heim übt heftige Kritik an den Arbeitgebern: „Wenn es darum geht,
die Härte der Inflation abzufedern, zeigt die Reinigungsbranche den
eigenen Leuten die kalte Schulter. Von Lebensmitteln bis zur Miete –
die Preise schießen nach oben. Trotzdem gibt es für die, die den
Landkreis Osnabrück sauber halten, in den meisten Betrieben keinen
Euro und keinen Cent extra. 
Inflationsausgleichsprämie für Reinigungskräfte – Fehlanzeige!“
Der Vorwurf der IG BAU Osnabrück-Emsland-Grafschaft Bentheim:
„Arbeitgeber in der Gebäudereinigung weigern sich seit Monaten,
ihren Beschäftigten in der Inflation finanziell unter die Arme zu grei-
fen“, so Friedrich Pfohl. Der Bundesinnungsverband des Gebäuderei-
niger-Handwerks sei nicht einmal zu Gesprächen bereit. Dabei sei
die finanzielle Situation der meisten Reinigungskräfte dramatisch:
„Bei ihnen herrscht ‚Inflations-Ebbe‘ im Portemonnaie. Hier geht es
nämlich um Menschen, die die Inflation mit voller Wucht trifft. Wer
in der Gebäudereinigung arbeitet, muss ohnehin jeden Euro zweimal
umdrehen. Denn Reinigungskräfte arbeiten immer noch für einen
Niedriglohn“, sagt der Vorsitzende der IG BAU Osnabrück-Emsland-

Grafschaft Bentheim.
Betroffen davon seien viele: Im Landkreis Osnabrück arbeiten rund
2.880 Menschen in der Reinigungsbranche, so die IG BAU Osna-
brück-Emsland-Grafschaft Bentheim. Die Gebäudereiniger-Gewerk-
schaft beruft sich dabei auf Zahlen der Arbeitsagentur. „Sie halten
Schulen, Büros und Arztpraxen sauber, wischen Flure, saugen Tep-
pichböden und putzen Fenster. Die Frage ist nur: Wie lange noch?“,
sagt Pfohl. In der Reinigungsbranche herrsche längst ein „eigenes In-
flationsgesetz“: „Hohe Inflationsrate – hohe Kündigungsrate. Denn je
größer das Loch, das die Inflation in die private Haushaltskasse reißt,
desto größer ist der Druck, der Branche den Rücken zu kehren. Es
könnten mehr und mehr bei der Bodenwischmaschine den Stecker
ziehen – für immer“, so der IG BAU-Bezirksvorsitzende.
Vollzeitkräfte und vor allem aber auch Mini-Jobber hätten überhaupt
kein Problem, woanders unterzukommen: „Die Gastronomie sucht
genauso wie der Einzelhandel händeringend Leute“, sagt Friedrich
Pfohl. Er warnt, die Arbeitgeber der Gebäudereinigung spielten „ein
gefährliches Spiel“: „Sie sind dabei, ihr wichtigstes Kapital zu verpo-
kern: Die Menschen, die für sie eine saubere Arbeit machen.“
Monat für Monat wachse der finanzielle Druck auf die Beschäftigten
der Gebäudereinigung.
Auch die vom Statistischen Bundesamt (Destatis) für Oktober erwar-
tete Inflationsrate von 3,8 Prozent gegenüber dem Vorjahresmonat
könne keine Gebäudereinigerin und kein Glasreiniger „einfach so
wegstecken“. Bei Lebensmitteln seien die Preise „geradezu explo-
diert“. Die Sommerstatistik bezeichnet Pfohl als „erschreckend“: „Ein

Preisschub von über 27 Prozent bei Nahrungsmitteln innerhalb von
nur zwei Jahren – das schlägt eins zu eins durch. Denn wer in der
Gebäudereinigung arbeitet, der hat kein Polster im Portemonnaie.“
An die heimischen Bundestagsabgeordneten appelliert die IG BAU
Osnabrück-Emsland-Grafschaft Bentheim, den „Warn-Notruf der
Gebäudereinigung“ mit nach Berlin zu nehmen.
„Denn dass es in einer ganzen Branche vor Inflationsausgleichsprä-
mien-Verweigerern nur so wimmelt, ist zum Beispiel auch bei der
Strompreisbremse ein wichtiger Punkt. Dann nämlich, wenn es da-
rum geht, dass der Staat auch für das kommende Jahr den Fuß auf
der Preisbremse behält. Denn sollte der gedeckelte Preis für Strom –
wie geplant – Ende dieses Jahres auslaufen, dann würde dies gerade
die Beschäftigten der Gebäudereinigung unvertretbar hart treffen.
Solange sich Arbeitgeber in der Krise so verantwortungslos wie Un-
ternehmer der Gebäudereinigung aus der Affäre ziehen, bleibt nur
der Ruf nach staatlicher Hilfe“, sagt Friedrich Pfohl.

Profis der Gebäudereinigung können ein Problem nicht mehr wegwi-
schen: Die Inflation reißt ihnen ein Loch ins Portemonnaie. „Aber die

Arbeitgeber machen keinen Cent locker:
Inflationsausgleichsprämie für Reinigungskräfte – Fehlanzeige! 

Das sorgt für Frust“, so die Gebäudereiniger-Gewerkschaft IG BAU.
Sie warnt davor, dass viele Beschäftigte der Branche den Rücken keh-

ren: „Es darf keinen wundern, wenn Reinigungskräfte jetzt bei der 
Bodenwischmaschine den Stecker ziehen – für immer“, so die IG BAU.

Foto: IG BAU | Florian Göricke
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Wiederholte Sachbeschädigungen an
Gebäuden in der Südstraße in Wittlage –

Versagt der Rechtsstaat?
Betroffene sind enttäuscht, dass nur selten Täter 

zur Rechenschaft gezogen werden.
Ein Anlieger der Südstraße musste jetzt feststellen, dass unbekannte
Täter mehrfach Eier auf die braun-rote Klinker-Fassade seines Hauses
geworfen haben. Dies ist unangenehm, aber ist es schon eine straf-
rechtliche Sachbeschädigung?

Köche wissen um
die Bindewir-
kung eines Ei-
Gelb; wenn die
Flüssigkeit ein-
trocknet, ist sie
nicht mehr ohne
Kraftanstrengung
zu beseitigen.
Das bundesdeut-
sche Strafrecht ist
für den Laien
schwerverständ-
lich. Die Sachbe-
schädigung ist im
§ 303 StGB gere-
gelt. Im Absatz 1
werden die Tat-
bestandsmerk-
male genannt,
rechtswidrig,
eine fremde Sa-
che beschädigt

oder zerstört. Wenn bei einer Sachbeschädigung ein Vorsatz un-
terstellt wird, geht es klassisch um die dauerhafte Zerstörung, also
wenn die Autoreifen zerstochen werden. Kompliziert macht es der
Gesetzgeber mit dem Absatz 2 – hiernach wird bestraft, wer unbe-
fugt das Erscheinungsbild einer fremden Sache nicht nur unerheblich
und nur vorübergehend verändert. Also wenn eine Wand mit Kreide
beschrieben wird, die beim nächsten Regen rückstandslos abgewa-
schen wird, liegt keine Sachbeschädigung vor. Die Bindung im Ei-
gelb fixiert sich im Hartbrandklinker und den Mauerfugen, und zwar
dauerhaft. Je länger die Einwirkung, umso mehr Haftung an der Fas-
sade. Es kommt natürlich auf den Einzelfall an. Bei der zweimaligen
Sachbeschädigung durch das Werfen von Eiern auf die Klinkerfassa-
de eines Wohnhauses könnte der Tatbestand des § 303 Abs. 2 StGB
erfüllt sein. Der Geschädigte Hauseigentümer wandte sich an die Po-
lizeidienststelle Bohmte und wurde automatisch durch Bandansage
weitergeleitet an die vorgesetzte Dienststelle in Bramsche. Die Poli-
zeibeamtin dort lehnte die Aufnahme einer Strafanzeige ab – dies
könnte eine Pflichtverletzung gewesen sein; der Geschädigte fühlte
sich verständlicherweise hilflos.
Am Folgetag werden erneut Eier vermutlich aus einem Zehnerpack
an die Fassade geworfen. Diesmal wird der Geschädigte von der
Dienststelle in Bohmte offensichtlich korrekt beraten und an den Er-
mittlungsdienst verwiesen, der eine Strafanzeige mit Fotos und der
Sachverhaltsdarstellung korrekt aufnimmt; als Beleg gibt es eine Ta-
gebuch-Nummer, unter der dieser Vorgang ermittelt und schließlich
an die Staatsanwaltschaft weitergeleitet wird.
Der Geschädigte glaubt kaum, dass der oder die Täter ermittelt wer-
den können und wenn ja, sie möglicherweise aufgrund ihres Lebens-
alters unter das Jugendstrafrecht fallen und damit aus Laiensicht
„Narrenfreiheit“ haben. Der Geschädigte wartet womöglich ein kom-
plettes Jahr, bevor er von der Staatsanwaltschaft die amtliche Mittei-
lung erhält, dass das Verfahren eingestellt wird, weil Täter nicht er-
mittelt werden konnten.
Vor einiger Zeit wurden in der genannten Straße Fensterscheiben
eingeworfen, Schadenssumme 700 Euro, auch hier die Einstellung
des Verfahrens nach 12 Monaten. Leider wird in den Medien wie der
Tageszeitung selten über Sachbeschädigungen berichtet, Ursachen,
Hintergründe und wie meist jugendliche Täter abgeschreckt werden
könnten. Stattdessen Unfälle mit Blechschäden oder Beiträge über
Geister, die in der Rubrik für Kinder und Jugendliche geschrieben
werden. Sachbeschädigungen sind real am fremden Eigentum; sie
sind übel, die Betroffenen ärgern sich, bleiben meistens auf dem
Schaden sitzen, weil Versicherungsschutz nicht besteht. Die Aussicht,
Täter zu ermitteln möglicherweise gering, es sei denn, es gibt eine
Video-Überwachung mit brauchbaren Aufzeichnungen.
Wer als Betroffener so geschädigt wird, dürfte kaum Verständnis da-
für haben, dass bei einer Fehlzahlung eines Bußgeldes von 0,95 EUR
die gesamte Staatsmacht zur Vollstreckung eingesetzt wird, anderer-
seits gibt es größere Schäden bei Betroffenen, und Taten bleiben oft
ohne jegliche Rechtsfolge. Vor Jahrzehnten gab es das sogenannte
„Mäusepingeln“. Es wurde geklingelt und wenn die Bewohner die

Haustür öffneten, niemand war zu sehen. Es war ärgerlich, aber kein
bleibender Sachschaden. Eckhard Grönemeyer   
© Copyright 2023 – Alle Rechte an vorstehenden Texten und Abbildun-
gen sind urheberrechtlich geschützt. Rechteinhaber ist der Verfasser. Die-
ser Beitrag ist dauerhaft auf der Homepage „Centrales Ländliches Ver-
eins-Archiv e.V.“ www.clva.de im Virtuellen Lesersaal in der Rubrik „4.
Heimatgeschichte - Lebensschicksale von Menschen im zeitgeschichtli-
chen Rückblick“ veröffentlicht.

Für das Auge gut sichtbar, Ei-Gelb und Ei-Weiß 
mit ihrer Konsistenz sind an der Fassade 

deutlich erkennbar

Patientin will das Thema Stuhl-
inkontinenz aus der Tabuzone holen
Am Franziskus-Hospital Harderberg erfolgreich behandelt

Georgsmarienhütte. An einer
Stuhlinkontinenz leiden viele,
allerdings reden nur die we-
nigsten über diese. Circa
zwanzig Prozent aller Men-
schen im hohen Alter, aber

auch viele jüngere Patienten können den Schließmuskel nur einge-
schränkt oder gar nicht mehr kontrollieren. Die Dunkelziffer bei der
Erkrankung ist sicherlich noch höher. Was diese Erkrankung für Fol-
gen hat, weiß Christel Kemmler (65) gut. Sie hat nach einem langen
Leidensweg ihre Stuhlinkontinenz am Franziskus-Hospital Harder-
berg der Niels-Stensen-Kliniken erfolgreich behandeln lassen. Dank
eines neuartigen Verfahrens konnte ihr in der Klink für Proktologie,
Kontinenz- und Beckenbodenchirurgie unter der Leitung von Dr. Erik
Allemeyer geholfen werden.

Jetzt möchte sie anderen Betroffenen Mut machen und erzählt ihre
ganze persönliche Krankheitsgeschichte. „Mein Körper hatte mich
verlassen“, berichtet sie. Sie fühlte sich nicht nur körperlich isoliert,
sondern auch sozial. Aus Angst vor ungewollten Ausscheidungen
und Gerüchen hatte sie sich isoliert und ihr komplettes berufliches
wie privates Leben auf Pause gestellt. Die gebürtige Osnabrückerin
lebt in der Nähe von Erlangen und ihr dortiger Hausarzt hatte ihre
Symptomatik nicht ernst genommen. Sie machte sich selbst auf den
Weg, machte intensives Beckenbodentraining und suchte monate-
lang verschiedene Ärzte auf. Schlussendlich kam sie über ihre Mutter
in ihrer Geburtsstadt Ende 2021 zu Dr. Erik Allemeyer. Sie fühlte sich
gleich verstanden und als Patientin ganzheitlich gesehen.
Bei Christel Kemmler wurde zunächst eine sogenannte Biofeedback-
Therapie durchgeführt, die aber keine ausreichende Verbesserung er-
geben hat. Dann folgte eine testweise Stimulation des Sakralnervs.
Hierbei entstand eine deutliche Verbesserung ihrer Stuhlkontinenz,
so dass ein definitiver Schrittmacher zur Sakralnervenstimulation
operativ implantiert wurde. „Ich wollte immer eine Chance finden,
um das Problem zu lösen. Das Kämpfen hat sich gelohnt“, freut sich
Christel Kemmler, die so wieder zurück in ein erfüllendes Leben ge-
funden hat. Innerhalb der Familie, im Freundes- und Bekanntenkreis
und auch auf Facebook spricht sie seitdem offen über ihre Erkran-
kung und ihren Leidensweg.
„Ein sehr wichtiges Anliegen ist uns, eine besonders vertrauensvolle
Atmosphäre mit unseren Patienten aufzubauen“, sagt Dr. Allemeyer.
„Unser Team hat jahrelange Erfahrung sowohl im Umgang mit den
Organerkrankungen, aber auch mit seelischen Belastungen und
Schamerleben.“
Das Leistungsangebot der Klinik für Proktologie, Kontinenz- und Be-
ckenbodenchirurgie umfasst die operative und nicht-operative Thera-
pie proktologischer Erkrankungen. Im Rahmen des Kontinenz- und
Beckenbodenzentrums wird innerhalb der Niels-Stensen-Kliniken
fachbereichsübergreifend eng zusammengearbeitet und auch ein en-
ger Austausch mit den Hausärzten der Region gesucht. 

Christel Kemmler hat nach einem langen Leidensweg ihre Stuhlinkonti-
nenz am Franziskus-Hospital Harderberg erfolgreich behandeln lassen.
Dank eines neuartigen Verfahrens konnte ihr in der Klink für Proktolo-
gie, Kontinenz- und Beckenbodenchirurgie unter der Leitung von Dr.

Erik Allemeyer geholfen werden. Foto: Ute Laumann/NSK
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Adventsbrunch

03. | 10. | 17.12.2023, Brunchbuffet inkl. Kaffee, Tee 

und Aperitif, 11:30 bis 14 Uhr, € 44 p.P.

24. Dezember 2023

Frühstücksbuffet bis 14 Uhr, inkl. Getränken € 34 p.P.

Galabuffet ab 18 Uhr, inkl. Apéritif € 109,- p.P.

25. & 26. Dezember 2023

Mittagsbuffet mit klassischen Weihnachtsgerichten

12 bis 14:30 Uhr, € 59 p.P.

Reservierung unter T +49 541 6096-628

im Vienna House Remarque
Natruper-Tor-Wall 1

49076 Osnabrück
0541 6096628

www.amalies-restaurant.de

Schöne (Vor-)Weihnachtszeit

Silvestergala 2023
Mit Live-Musik, DJ und Tanz.

4-Gang-Menü, Apéritif, begleitende Weine € 159 p.P.

6-Gang-Menü, Apéritif, begleitende Weine € 189 p.P.

Reservierung unter Telefon +49 541 6096-669
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Thiemann: Einsparungen bei der 
Truppenverpflegung – 

Minister Pistorius, ist das Ihr Ernst?
Hannover, 03.11.23.     „Die geplante Umgestaltung
der Truppen-Speisepläne ab dem 1. Januar 2024
ist inakzeptabel. Ist es das, was Minister Pistorius un-
ter Bundeswehrreform und "Kriegstüchtigkeit" ver-
steht? Das vermeintliche Ziel, die Bundeswehr zu
stärken, sollte nicht auf Kosten der Verpflegung unse-
rer Soldaten gehen“, sagt Colette Thiemann, Beauf-
tragte für die Belange der Bundeswehr der CDU-
Landtagsfraktion.
Hintergrund, ist dass laut einem internen Schreiben
des Verpflegungsamtes der Bundeswehr vor allem

New@IHK: Die IHK stellt sich 
Neumitgliedern und Interessierten vor

Die IHK Osnabrück - Emsland -
Grafschaft Bentheim lädt Neumit-
glieder und Interessierte am 16.
November 2023 um 18:00 Uhr zu

einer Begrüßungsveranstaltung in die IHK, Neuer Graben 38,
49074 Osnabrück, ein. Die Teilnahme ist in Präsenz oder online
über eine digitale Plattform möglich.
IHK-Mitarbeiter werden an diesem Abend den Aufbau der IHK sowie
ihre Aufgaben als Gesamtinteressenvertretung der Wirtschaft vorstel-
len. Dabei wird gezeigt, welche hoheitlichen Aufgaben die IHK
übernimmt und von welchen Serviceleistungen Unternehmen profi-
tieren können. Im Anschluss an einen Vortrag sind die Teilnehmer
eingeladen, mit den Referenten sowie untereinander ins Gespräch zu
kommen. Die Teilnahme ist kostenlos.
Anmeldungen sind unter www.ihk.de/osnabrueck (Nr. 79928) oder
unter https://veranstaltungen.osnabrueck.ihk24.de/willkommen mög-
lich.
Ansprechpartnerin: IHK, Andrea Duhme, Tel.: 0541 353-327, 
E-Mail: duhme@osnabrueck.ihk.de

Zahl der langzeitarbeitslosen Menschen
im Oktober nochmals gesunken

Osnabrück. Im Landkreis Os-
nabrück ist die Zahl der
Langzeitarbeitslosen auch im
Oktober gesunken. Die Maß-
Arbeit registrierte 3832 arbeitslose Empfänger von Bürgergeld, im
September waren es noch 3846 Personen. „Das zweite Mal in Folge
haben wir sinkende Arbeitslosenzahlen zu vermelden“, freut sich
MaßArbeit-Vorstand Lars Hellmers. „Obwohl die deutsche Wirt-
schaft weiter mit einer schwachen Entwicklung kämpft, zeigt sich
der Arbeitsmarkt im Osnabrücker Land durchgängig robust. Unsere
regionalen Unternehmen stellen nach wie vor Arbeitskräfte ein. Aber
auch die zuletzt gestiegenen Aufträge deuten darauf hin, dass die
Konjunktur in Richtung Jahreswechsel wieder Fahrt aufnehmen
könnte“, gibt sich Hellmers vorsichtig optimistisch.

der Einkauf von Rindfleischprodukten, frischem Obst und tiefgekühl-
tem Fisch reduziert werden soll. Begründet wird das mit Veränderun-
gen auf dem Lebensmittelmarkt und Nachhaltigkeitsaspekten.
„Dieser Schritt wirkt wie ein Schlag ins Gesicht unserer Truppe. Die
Bundeswehr hat in den letzten Jahrzehnten bereits erhebliche Ein-
sparungen hinnehmen müssen, die die Substanz der Streitkräfte ge-
fährden. Nun zeichnet sich ab, dass nicht einmal mehr vor der Er-
nährung und damit der Gesundheit unserer Soldaten Halt gemacht
wird. So steigert man nicht die Attraktivität der Bundeswehr und so
wird auch kein verstärkter Nachwuchs gewonnen, wenn die Grund-
bedürfnisse unserer Kameradinnen und Kameraden vernachlässigt
werden“, so Thiemann weiter.
„Die CDU-Landtagsfraktion fordert eine umfassende Prüfung dieser
geplanten Veränderungen. Die Gesundheit und das Wohlbefinden
der Truppen dürfen nicht aufgrund eines Sparkorsetts der Ampel-Re-
gierung gefährdet werden. Wir werden uns deshalb weiter für die In-
teressen der Soldatinnen und Soldaten sowie der zivilen Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter einsetzen und sicherstellen, dass ihre Bedürf-
nisse und Anliegen gehört und respektiert werden“, so Thiemann ab-
schließend.



26

Geld- und Sachspende der 
„Marmeladenbude“ für die Außenstelle

Rabber der Meller Tafel
Die Abordnung der „Marmeladenbude“ hatte rund 120 Gläser mit
selbstgemachten Fruchtaufstrichen mitgebracht und Bad Essener
Geschenkgutscheine á 10 EUR in der Gesamtsumme von 1000
Euro, also 100 Geschenkgutscheine, die an die Kunden der Tafel
noch kurz vor Weihnachten ausgegeben werden können. Nikolaus
Bergmann, langjährig Außenstellenleiter der Tafel, nahm die Ge-
schenke entgegen und er gab der Abordnung auch einen Einblick

hinter die Kulissen der Tafel.
Das ehrenamtlich tätige Marmeladen-Team als Unterabteilung des
Verschönerungsvereins Harpenfeld-Lockhausen ist seit 1979 mit
einem Verkaufsstand jeweils auf dem Historischen Markt vertreten.
Hier werden leckere Fruchtaufstriche mit Früchten aus heimischen
Gärten, Gelee von Holunderblüten bis zu eingelegten Gurken an-
geboten. Im Team arbeiten 25 bis 30 Personen, die Gruppe wird
koordiniert von Christiane Mix und Claudia Steinmeyer-Placke.
Für die Tafel gab es um die 120 Gläser mit unterschiedlichen
Fruchtausstrichen und zusätzlich im Wert von 1000 Euro Ge-
schenkgutscheine für die Kunden der Tafel. Der Erlös wird wie in
den Vorjahren aufgeteilt, so erhält die Wittlager Mahlzeit auch die
Summe von 1000 Euro.
In der Erntezeit bereiten die fleißigen Helferinnen die Marmeladen
meist nach alten Hausrezepten vor; manchmal gibt es auch neue
Kreationen. Das Team ist in dieser Hinsicht sehr aufgeschlossen –
Hauptsache, die Produkte sind schmackhaft und ein Markenzei-
chen für Nachhaltigkeit. Neue Mitglieder sind im Team gerne will-
kommen. 
Rund 75 Familien können jeweils am Mittwoch als Ausgabetag im

Zwei-Wochen-Rhythmus bedient werden, also sind es etwa 150
Kunden. Bei der Ausgabestelle in Rabber gibt es noch keine War-
teliste, dies könnte sich jedoch ändern, wenn die Kundenzahl
drastisch ansteigt und/oder die Lebensmittel geringer ausfallen,
die der Tafel von den Supermärkten und Handwerksbetrieben wö-
chentlich zur Verfügung gestellt werden. Also ein Rad greift in das
andere. Bei den Kunden sind etwa 60 % Flüchtlinge aus der Uk-
raine, aber auch Migranten, während die Zahl der Kunden aus
dem Kreis der Einheimischen geringer wird. Es gibt auch hier im
Wittlager Land z.B. Witwen, die nur über eine geringe Rente ver-
fügen und die auch willkommen wären bei der Tafel. Manche
bleiben weg, aus welchen Gründen auch immer. Gerne möchte
die Tafel ausklären, dass hier Menschen mit geringen Einkünften
gerne willkommen sind.  Nikolaus Bergmann kann auf ein Team
freiwilliger Helfer von 15 Personen von 60 bis 82 Jahren zurück-
blicken, die dieses Ehrenamt mit großer Hingabe erfüllen. Alle
hätten auch die Ehrenamtskarte verdient. Nachwuchskräfte sind
bei dieser sozialen und für die Gesellschaft so wichtigen Einrich-
tung willkommen. Dieser Beitrag ist auch auf der Seite
www.clva.de dauerhaft zu lesen.

Eckhard Grönemeyer   

Nikolaus Bergmann gibt einen Überblick über das Warenangebot und
die Besucherfrequenz der Tafel-Außenstelle in Rabber

Von links Ilona Sedlmeier, Claudia Steinmeyer-Placke, 
Nikolaus Bergmann und Silke Bormann mit den Geschenk-Gutscheinen

und einer Auswahl an Fruchtkonfitüren vor der Außenstelle mit dem
ersten Herbstlaub  Fotos: Eckhard Grönemeyer

Besser schlafen bei Erkältung: 
Tipps für erholsame Nächte

Eine Erkältung kann uns ganz schön aus dem Gleichgewicht bringen
und vor allem nachts den wohlverdienten Schlaf rauben. Doch eine
gute Nachtruhe ist essenziell für die Genesung und unser allgemei-
nes Wohlbefinden. Hier ein paar Tipps, um besser ein- und durch-
zuschlafen.
Duftendes Erkältungsbad. Ein entspannendes warmes Bad vor dem
Zubettgehen kann Wunder wirken. Warmes Wasser beruhigt nicht
nur die Muskeln, sondern hilft auch, die Atemwege zu befreien. Die
Wirkung wird verstärkt, wenn dem Badewasser ätherische Öle wie
Eucalyptus oder Menthol beigefügt werden (wie z. B. im Pinimen-
thol Erkältungsbad). Die ätherischen Dämpfe duften nicht nur aus-
gesprochen gut, sie entspannen auch die Atemwege und lassen uns
freier durchatmen.
Einreiben mit Erkältungssalbe: Eine wohltuende Wirkung auf die
Atemwege haben Erkältungssalben. Sie lindern die Symptome einer
Erkältung und erleichtern das Einschlafen. Einfach einen Strang von
etwa fünf Zentimetern Salbe sanft auf Brust und Rücken reiben. Die
angenehm duftenden Dämpfe helfen, verstopfte Nasenwege zu öff-
nen, und erleichtern das Atmen. Gut verträglich ist die Pinimenthol
Erkältungssalbe. Das in Apotheken erhältliche Arzneimittel enthält
hochwirksame ätherische Öle von Eucalyptus, Kiefernnadeln und
Pfefferminze.

Ausreichend trinken: Wenn Viren durch die Luft schwirren und sich
eine Erkältung eingeschlichen hat, braucht der Körper ausreichend
Flüssigkeit. Heißer Tee mit Honig wirkt wohltuend und lindert Hals-
schmerzen. Aber auch Wasser oder warme Suppen sind eine gute
Wahl, um den Flüssigkeitsbedarf zu decken. Am besten auf Soft-
drinks, Säfte oder Saftschorlen verzichten, da sie viel Zucker enthal-
ten. Ausreichendes Trinken fördert nicht nur die Genesung, sondern
hilft auch bei drohendem Flüssigkeitsmangel durch verstärktes
Schwitzen. Unser Körper benötigt täglich mindesten 1,5 bis 2 Liter –
bei Erkältungen durch starkes Schwitzen sogar mehr. Ausreichendes
Trinken trägt zum allgemeinen Wohlbefinden bei und fördert somit
die Voraussetzungen für guten Schlaf. (akz-o)    

Ganz wichtig bei einer Erkältung ist es, ausreichend zu trinken – 
zum Beispiel heißen Tee mit Honig. Auch eine Erkältungssalbe 

hat wohltuende Wirkung. 
Foto: Hispanolistic/istockphoto.com/Dr. Willmar Schwabe/akz-o0
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Gedenkfeiern zum Volkstrauertag
in der Gemeinde Bohmte

Zum Volkstrauertag gedenken
wir auch in der Gemeinde
Bohmte konfessionsübergrei-
fend der gefallenen Soldaten
beider Weltkriege, der Opfer
von Gewalt und Krieg an Kin-
der, Frauen und Männer aller
Völker. In den Ortschaften fin-
den die Gedenkfeiern 
am Volkstrauertag, Sonntag,
19. November, an den ver-

schiedenen Ehrenmalen statt. 
Wir möchten die Vertreter der Vereine und Verbände sowie die
Bürgerinnen und Bürger im Namen der Ortsbürgermeister aller
Ortschaften zu den Feierstunden recht herzlich einladen! 

Bohmte 
Sonntag, 19. November 2023 

10:00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst 
in der Kirche St. Johannes der Täufer 
11:15 Uhr Gedenkfeier am Ehrenmal 

vor dem Haupteingang des Friedhofs Bohmte 

Hunteburg 
Sonntag, 19. November 2023 

10:45 Uhr Gedenkfeier am Ehrenmal Schwege, Dammer Straße 

Herringhausen-Stirpe-Oelingen 
Sonntag, 19. November 2023 

10.00 Uhr Gottesdienst zum Volkstrauertag 
in der Johanniskirche Arenshorst 
11.30 Uhr Zentrale Gedenkfeier 
am Ehrenmal in Herringhausen 
12.00 Uhr Kurze Feierstunde 

am Ehrenmal in Stirpe-Oelingen 
Wir bedanken uns sehr herzlich für die Unterstützung 
bei der Oberschule Bohmte, den Vereinen, Verbänden, Institutio-
nen, Kirchengemeinden, Chören und mitwirkenden Bürgerinnen
und Bürgern! 

Guido Pott lädt zur Landtagsfahrt mit 
Weihnachtsmarktbesuch nach Hannover ein

Der SPD-Landtagsabgeordnete Guido
Pott lädt interessierte Bürgerinnen und
Bürger am 12. Dezember 2023 -
herzlich zu einer Landtagsfahrt nach
Hannover ein.
Nach der gemeinsamen Anreise mit
dem Reisebus, der um 7:50 Uhr am
Busbahnhof in Ostercappeln abfährt,
steht in Hannover das vielseitige Be-
sucherprogramm des Niedersächsi-

schen Landtages an. Neben Informationen über die Arbeit des
Landtages beinhaltet dies die Gelegenheit, die Plenardebatte des
Landtages auf der Besuchertribüne live miterleben zu können. Im
Anschluss besteht die Möglichkeit, mit dem SPD-Landtagsabge-
ordneten Guido Pott im Rahmen einer Diskussionsrunde zu aktu-
ellen politischen Themen ins Gespräch zu kommen. Nach dem
Programm im Landtag bleibt dann am Nachmittag noch genügend
Zeit für einen ausgiebigen Besuch des Weihnachtsmarktes rund
um die Marktkirche in Hannovers Altstadt, bevor es am späten
Nachmittag wieder gemeinsam mit dem Bus zurück in das Wittla-
ger Land geht. 
Anmeldungen sind ab sofort unter buero@guido-pott.de sowie Tel.
0541/58028107 möglich. Die Plätze sind begrenzt und werden in
der Reihenfolge der Anmeldungen vergeben. Bitte beachten Sie,
dass für die Landtagsfahrt eine Fahrtkostenbeteiligung von 8 Euro
pro Person zu entrichten ist.
Sie würden gerne einmal den Landtag besuchen, haben aber am
12. Dezember leider keine Zeit? Kein Problem! Auch im kommen-
den Jahr wird der Landtagsabgeordnete Guido Pott wieder Tages-
fahrten nach Hannover anbieten und zu gegebener Zeit über die
Termine informieren. Hendrik Chmiel (Büro Guido Pott)    

Hilfe bei Darmbeschwerden: 
Natürlich behandeln mit Kräutern

Das Reizdarmsyndrom (RDS) entwickelt sich zu einer „globalen
Volkskrankheit“: Schätzungsweise 11 Prozent der Weltbevölke-
rung sind davon betroffen. Sie alle leiden an den im Alltag oft sehr
belastenden Beschwerden wie Durchfall, Blähungen und Bauch-
krämpfen. Trotz großer wissenschaftlicher Bemühungen sind die
Reizdarm-Ursachen bis heute noch nicht eindeutig geklärt. Nun
gibt es neue Erkenntnisse.

So deuten Untersuchungen darauf hin, dass auch die sogenannten
Mastzellen im Darmgewebe von Reizdarm-Patient:innen an der
Entstehung der Beschwerden beteiligt sind. Eine aktuelle Studie an
der Universität Leipzig hat jetzt gezeigt, dass sowohl Myrrhe als
auch Kamillenblüten einen stabilisierenden Einfluss auf Mastzellen
haben könnten. „Damit haben wir neben den bereits vielfach
nachgewiesenen entzündungshemmenden und die Darmbarriere
stabilisierenden Effekten eine weitere Wirkung beobachtet, die zur
Linderung von Durchfall und Bauchkrämpfen beitragen kann“, er-
läutert die Pharmakologin Dr. Cica Vissiennon, Leipzig.

Entkrampfend und entzündungshemmend
Seit vielen Jahren wird Myrrhe aufgrund ihrer entkrampfenden und
entzündungshemmenden Wirkung sowie ihrer stabilisierenden Ef-
fekte auf die Darmbarriere erfolgreich eingesetzt – besonderes ge-
gen Durchfall, Blähungen und Krämpfe, wie diese auch bei akuten
oder chronischen Darmerkrankungen wie Reizdarm auftreten.
Eine Beobachtungsstudie mit mehr als 1.000 Patienten in 131
deutschen Arztpraxen belegte, dass die Pflanzenarznei mit Myrrhe
bei Reizdarm-Patient:innen zu einer deutlichen Besserung von
Durchfall, Blähungen und dem Gesamtbeschwerdebild führt.

Wichtig für die Darmgesundheit
Die aktuellen Untersuchungen aus Leipzig liefern nun einen wei-
teren Erklärungsansatz für diese Beobachtungen, denn die Mast-
zellen im Darmgewebe nehmen eine zentrale Rolle bei der Entste-
hung der Beschwerden ein: „Mit diesen neuen wissenschaftlichen
Erkenntnissen lässt sich erklären, wie und warum die unterstützen-
de Behandlung mit einem Myrrhe-Arzneimittel die Reizdarm-
symptomatik wirksam lindern kann“, so Vissiennon.
Die stabilisierende Wirkung der Myrrhe auf die Darmbarriere ist
außerdem wichtig, wenn Patienten Probiotika (lebensfähige Mikro-
organismen) einnehmen, denn: Die zugeführten Bakterien können
nur bei intakter Darmbarriere – auf einem gesunden Fundament –
ihre optimale Wirkung entfalten. Daher ist es sinnvoll, vor und
während einer Probiotika-Therapie die Darmbarriere zu stabilisie-
ren, z.B. mit einer Myrrhe-Arznei, damit sich die Bakterien im
Darm optimal ansiedeln können. (akz-o)   

Foto: pexels.com/akz-o
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Eine Kunstinstallation am Rathaus in
Osnabrück zum 375jährigen Jubiläum

des Westfälischen Friedens – außer-
gewöhnlich die Idee mit den Mistgabeln

Künstler und Initiator dieser recht außergewöhnlichen Installation ist
der Osnabrücker Volker-Johannes Trieb, Hauptsponsoren die Spar-
kasse Osnabrück, die Bohnenkamp Mowing Professionals und die
Egerland-Stiftung sowie viele andere Gewerbetreibende. Die Kunst-
installation steht im Zusammenhang mit dem 375jährigen Jubiläum
für den Westfälischen Frieden von Osnabrück und Münster. Zu den
Kosten der Kunstinstallation ist nichts bekannt.

Nur mit der Erklärung des Künstlers erschließt sich die Bedeutung –
warum ausgerechnet Forken, die jetzt in weißer Farbe gehalten sind.
Hierzu heißt es: „Die größte menschliche Katastrophe des 30jähri-
gen Krieges waren nicht die Opfer auf den Schlachtfeldern, sondern
die Zivilbevölkerung bei Plünderungen, Brandschatzungen und Ver-
gewaltigungen durch feindliche Soldaten. Wenn überhaupt, konnte
sich die Bevölkerung gegen die bewaffneten Krieger nur mit Gegen-
ständen des Alltags wehren: Heugabeln, Misthaken, Kartoffelforken.
Waffen besaß die Landbevölkerung einst nicht, so wurden landwirt-

schaftliche Arbeitsgeräte mit Eisenzinken, Sensen usw. als Verteidi-
gungsmittel eingesetzt. Dass diese landwirtschaftlichen Arbeitsgeräte
zu Verteidigungswaffen werden, geschieht nur in größter Not. Wäh-
rend des 30jährigen Krieges wurde das Aushungern der Bevölkerung
als Waffe eingesetzt. Das Vieh wurde von den marodierenden Krie-
gern geraubt und die Felder mit der Einsaat der künftigen Ernte wur-
den vernichtet. Diese Form der Kriegsführung gibt es jetzt wiederum
aktuell in der Ukraine, weil das Getreide nicht über den Seeweg in
diejenigen afrikanischen Länder exportiert werden kann, die darauf
dringend angewiesen sind. Hier ist der russische Angriffskrieg ur-
sächlich.
Die Kunstinstallation soll den Besucher zum Nachdenken anregen.
Es ist ein Zeichen für den Frieden, die Erinnerung an das Jahr 1648
für das Ende des 30jährigen Krieges, an den das jetzige Jubiläum er-
innert. Im Friedensaal in Osnabrück wurde der Westfälische Friede
von den Gesandten verhandelt und dann in Münster unterzeichnet.
Mit dem Zeichen der Gabeln am Rathaus in Osnabrück im Oktober

2023 geht ein Zeichen für das einfache Leben und für Friedenspro-
zesse aus. Künstler Trieb mahnt den Gedanken der Nachhaltigkeit
an, Respekt gegenüber der Natur, dem sparsamen Umgang mit
Grund und Boden an.
Künstler Trieb hat nicht nur die Heugabel mit drei Zinken, sondern
die Mistgabel, den Misthaken, die mehrzinkige Kartoffelforke u.a. in
seiner Installation verarbeitet. Landwirte älterer Prägung werden
noch wissen, für welchen Zweck bestimmte Werkzeuge genutzt
wurden – die jüngeren Zeitgenossen oder Städter, denen das Landle-
ben fremd ist, werden diese Details nicht erkennen.

Eckhard Grönemeyer   
© Copyright 2023 – Alle Rechte an vorstehenden Texten und Abbildun-
gen sind urheberrechtlich geschützt. Rechteinhaber ist der Verfasser. Die-
ser Beitrag ist dauerhaft auf der Homepage „Centrales Ländliches Ver-
eins-Archiv e.V.“ www.clva.de im Virtuellen Lesersaal in der Rubrik „4.
Heimatgeschichte - Lebensschicksale von Menschen im zeitgeschichtli-
chen Rückblick“ veröffentlicht.

An der Frontseite des Rathauses Osnabrück die außergewöhnliche
Installation mit weißen Forken

Ehepaar Frieler aus Lockhausen bestaunt das Kunstwerk am
Osnabrücker Rathaus. Fotos: Eckhard Grönemeyer

Nachlese Deutsche Meisterschaften 2023 
Auflageschützen der SSG Wittlage

Nun haben auch die Auflageschützen der SSG
Wittlage ihre Wettkämpfe bei den Deutschen
Meisterschaften in Hannover und Dortmund ab-
geschlossen und damit die Saison 2023 beendet.
In Hannover fanden die Meisterschaften mit den
Kleinkaliber-Waffen statt. Wilhelm Placke startete
auf der 50m-Distanz in der Altersklasse Sen. II
und schloss seinen Wettkampf mit 300,0 Ring auf
Platz 47 ab. Detlef Kohrmeyer (Sen. IV) belegte

mit 300,7 Ring Platz 56. Günther Schütz (Sen. V) traf 298,7 Ring, die
für ihn Platz 37 bedeuteten.  

Auf der 100m-Distanz traf Günter Hohlt 310,3, Detlef Kohrmeyer
309,2 und Günther Schütz 296,9. Mit diesen Ergebnissen belegten
sie die Plätze 29, 23 und 24 in ihren Altersklassen. In der Mann-
schaftswertung erreichten sie Platz 12.
In Dortmund fanden die Deutschen Meisterschaften mit dem Luftge-
wehr statt. Wilhelm Placke traf 312,8 und belegte damit in seiner Al-
tersklasse Platz 79. Jürgen Schmidt (313,1) und Hartmut Land (310,9)
erreichten in der Altersklasse Sen. III die Plätze 83 und 130. Christia-
ne Rohrmann (306,4) platzierte sich bei den Seniorinnen dieser Al-
tersklasse auf Rang 85. Detlef Kohrmeyer (314,7) schloss auf Platz 42
der Klassen Sen. IV ab. Günter Hohlt (312,0) und Günther Schütz
(311,0) traten bei den Sen. V an und sicherten sich die Plätze 61 und
75. In der Mannschaftswertung platzierte sich das Team Hohlt/
Schütz/Kohrmeyer auf Platz 54.

v.l. Günther Schütz, Hartmut Land, Detlef Kohrmeyer, Christiane 
Rohrmann, Günter Hohlt, Jürgen Schmidt. Wilhelm Placke fehlt 

(der Start war bereits am Vortag)
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Thiele zur vorgestellten Steuerschätzung
von Finanzminister Heere  

30.10.23. „Die heutige Steuerschätzung eröffnet über
den Zeitraum der mittelfristigen Planung nochmals zu-
sätzliche finanzielle Spielräume im Umfang von rund
einer halben Milliarde Euro. Es gibt jetzt wirklich keinen
nachvollziehbaren Grund mehr für die Landesregierung,
sich weiterhin zu weigern, in den weiteren Breitband-
ausbau im ländlichen Raum, in den Umbau unserer Hä-
fen zu Energiedrehscheiben und in mehr Medizinstudi-
enplätze zu investieren. Finanzminister Heere hatte ver-

sprochen, inflationsbedingte Mehreinnahmen an die Menschen in
Niedersachsen zurückzugeben. Die Landesregierung ist drauf und
dran, dieses Versprechen zu brechen.
Die unsichere geopolitische Lage darf in der aktuellen Wirtschaftsre-
zession nicht als Vorwand für Investitionszurückhaltung und das An-
häufen von Reserven für die kommenden Wahlkampfjahre dienen.
Die gegenwärtigen Unsicherheiten erfordern als Reaktion vor allem
den Abbau von Bürokratie, eine echte Verwaltungsreform, eine echte
Digitalisierung und nachhaltige Entlastung des Kernhaushaltes um
vermeidbare Ausgaben.“ reit sind, attraktive Löhne zu bezahlen.

Perspektivisch muss der Gastro-Startlohn für eine Köchin oder einen
Restaurantfachmann nach der Ausbildung bei 3.000 Euro pro Monat
für einen Vollzeitjob liegen“, so Peter Buddenberg.
Dieses „Lohn-Ziel“ müsse die Gastro-Branche Schritt für Schritt er-
reichen. Nur dann werde es gelingen, junge Menschen für eine Aus-
bildung im Hotel oder Restaurant zu gewinnen.
Das Gastgewerbe erlebe gerade einen regelrechten „Fachkräfte-
Schwund und Mini-Job-Schub“. Ob in der Küche, im Service, an der
Hotelrezeption oder an der Bar: „Die Branche versucht, fehlende
Fachkräfte immer häufiger durch angelernte Beschäftigte zu erset-
zen“, berichtet der Geschäftsführer der NGG Osnabrück. Mittlerwei-
le seien 65 Prozent der Gastro-Beschäftigten im Landkreis Mini-Job-
ber.
Der Fachkräfte-Mangel und eine faire Bezahlung in der Gastrono-
mie, im Lebensmittelhandwerk und in der Ernährungsindustrie wer-
den auch ein Schwerpunktthema auf dem Gewerkschaftstag der
NGG Mitte November in Bremen sein, zu dem auch Bundeskanzler
Olaf Scholz erwartet wird. 

NGG: Allein 45.000 Gastro-Überstunden –
auch wegen fehlender Fachkräfte

„Fleiß-Pegel“ des Jahres für
den Landkreis Osnabrück: 

2,9 Mio. Überstunden –
1,6 Mio. für „umsonst“

Es ist der „Fleiß-Pegel“ vom Landkreis Osnabrück:
Rund 2,95 Millionen Überstunden haben die Men-

schen im Landkreis Osnabrück im vergangenen Jahr am Arbeitsplatz
zusätzlich geleistet.
Davon 1,64 Millionen Arbeitsstunden zum Nulltarif – ohne Bezah-
lung. Das geht aus dem „Überstunden-Monitor“ vom Pestel-Institut
hervor. Die Wissenschaftler haben dabei die „Plus-Stunden im Job“
im Auftrag der Gewerkschaft Nahrung-Genuss-Gaststätten (NGG)
untersucht.

Ein pikantes Ergebnis aus dem „Überstunden-Monitor“: „Alle Be-
schäftigten zusammengenommen haben den Unternehmen im Land-
kreis Osnabrück durch unbezahlte Mehrarbeit rund 23,54 Millionen
Euro quasi ‚geschenkt‘. Und das ist schon äußerst sparsam – nämlich
nur auf Mindestlohn-Basis – gerechnet“, sagt Peter Buddenberg von
der NGG Osnabrück. Außerdem sei der Überstunden-Berg auch ein
Gradmesser für den „massiven Fachkräftemangel“.
„Allein in Hotels, Restaurants und Gaststätten leisteten die Beschäf-
tigten im vergangenen Jahr im Landkreis Osnabrück rund 45.000
Überstunden. 18.000 davon ohne Bezahlung – quasi für umsonst“,
so das Pestel-Institut. Die Wissenschaftler haben bei ihrer Untersu-
chung aktuelle Mikrozensusdaten ausgewertet. Basis der Überstun-
den-Berechnung ist die Übertragung von Branchen-Durchschnitts-
werten auf die Beschäftigungsstruktur vom Landkreis Osnabrück. 
Mit Blick auf die Überstunden warnt die NGG Osnabrück: Hotelle-
rie und Gastronomie könnten nicht dauerhaft auf die „Goodwill-
Überstunden“ ihrer Beschäftigten bauen. „Es wird höchste Zeit, das
Fachkräfte-Loch zu stopfen, das die Corona-Pandemie noch vergrö-
ßert hat. Das klappt allerdings nur, wenn Hotels und Restaurants be-

Mal eben eine Stunde dranhängen – oder auch zwei oder drei ...: 
Der Überstunden-Berg ist enorm. „Gerade auch Gastro-Beschäftigte
leisten ein strammes Pensum an Plus-Stunden in der Küche und im 
Service, aber auch rund um Theke, Rezeption und Hotelbar“, so die

Gastro-Gewerkschaft NGG. 
Fotomontage: NGG | Nils Hillebrand
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Empfang der französischen Gäste aus
Bolbec im Veranstaltungszentrum in

Schwagstorf
Im Ticker auf der Homepage des Partnerschaftsvereins Bolbec-
Wittlage e.V. wurde das Eintreffen der Reisebusse aus Frankreich
im Streckenverlauf angezeigt. Gestartet war die Hauptgruppe um
6.30 Uhr in Bolbec und schon vor 18 Uhr trafen sie am Veranstal-
tungszentrum ein – größere Verkehrsstauungen gab es nicht, des-
halb das frühzeitige Eintreffen.

Jeder Gast aus Frankreich bekam
eine Begrüßungstasche mit dem
Programmablauf, dem Wimmel-
buch, Gutscheinen, eine Tüte spe-
zieller Wittlager Süßigkeiten und
eine Strickmütze mit dem Logo
des Bad Essen-Tourismus. Die drei
Gemeinden Bad Essen, Bohmte
und Ostercappeln unterstützen
diesen großen Partnerschaftsbe-
such durch Mitarbeiter und Spon-
soring; auch die VLO stellte für die
französischen Schüler für Freitag
und Sonnabend eine Gastkarte für
den Schülerverkehr zur Verfügung
und im Bohmter Hallenbad findet
eine große Pool-Party, diesmal mit
Bürgermeister Markus Kleinkauertz statt, diesmal zünftig mit Bade-
hose statt im edlen Zwirn. Für den Bohmter Bürgermeister ist es
jetzt die zweite Begegnung mit Besuchern aus der französischen
Partnergemeinde. Dass der Bürgermeister auch noch an der Ge-
meindestraße „Bolbecer-Ring“ wohnt, schafft eine weitere Verbin-
dung. Und Bürgermeister Timo Natemeyer, der überzeugter Freund
und Förderer der Partnerschaft zwischen Bolbec und dem Wittla-
ger Land, sagte, dass es bisher in Bad Essen noch keinen Straßen-
namen „Bolbec“ gibt, wohl den Bolbec-Platz nördlich der Ober-
schule.
Dem Partnerschaftskomitee ist es diesmal wieder gelungen, alle
Gäste in Familien unterzubringen. Die Besucher gliedern sich in
die Abordnung des französischen „CEIN“, also des Bolbecer Comi-
tees, den privaten Teilnehmern, viele Schüler und separat die Fuß-
ballmannschaften der C- und der D-Jugend aus Bolbec, die am
Freitagnachmittag auf der Sportfreianlage des TuS Bad Essen (so-
fern es nicht heftig regnet) und am Sonnabendvormittag je ein

Freundschaftsspiel gegen den
Fußballnachwuchs des TuS aus-
tragen. Der Lions Club aus Bol-
bec ist ebenfalls mit einer Gäste-
gruppe vertreten und wird hier
vom aktuellen Lions-Präsidenten
Uwe Bühning begrüßt werden.
Viele Gäste kennen ihre Gastge-
ber bereits langjährig, so war die
persönliche Begrüßung meist
sehr herzlich.
Bürgermeister Timo Natemeyer,
jetzt schon „Dienstältester“ unter
den Hauptverwaltungsbeamten,
erinnert daran, dass der letzte
große Besuch in Bolbec 2019
stattfand; wegen der Corona-
Pandemie wurden die Partner-
schaftsbesuche vorübergehend
eingestellt. Ansonsten, so Timo
Natemeyer, waren die französi-
schen Gäste hier jeweils im Jahr
mit einer ungeraden Jahreszahl,
und der Gegenbesuch in Bolbec
folgte dann im
Folgejahr mit der
geraden Jahr-
gangszahl.
Am 5. Juli 2024
wird der olympi-

sche Fackellauf auf einer Nebenroute durch Bolbec und das
Schloß Mirville stattfinden, dies war der Landsitz des französi-
schen Begründers der olympischen Spiele der Nachkriegszeit.

Vielleicht kann eine Abordnung aus dem Wittlager Land an die-
sem Ereignis teilnehmen.
Jean-Pierre erhielt vor fünf Jahren in der deutschen Botschaft in Pa-
ris das deutsche Bundesverdienstkreuz. Er ist einer, der seine Kind-
heit bei der einstigen Frisör-Familie Popp in Wittlage verbrachte
und der in Bolbec seine französischen Landsleute nach dem Welt-
krieg zur Versöhnung und zur Aufnahme der Partnerschaft gewin-
nen konnte. Die Familie Blondel wirkt in Bolbec im dortigen Li-
ons-Club als Förderer mit. Eckhard Grönemeyer   
© Copyright 2023 – Alle Rechte an vorstehenden Texten und Abbil-
dungen sind urheberrechtlich geschützt. Rechteinhaber ist der Ver-
fasser. Dieser Beitrag ist dauerhaft auf der Homepage „Centrales
Ländliches Vereins-Archiv e.V.“ www.clva.de im Virtuellen Lesersaal
in der Rubrik „19.01 Städtepartnerschaft Bolbec (Frankreich)“ veröf-
fentlicht.

Das Partnerschaftskomitee mit Vorsitzender Stéphanie Jeanne-Djekic,
zweite von links, mit Britta Bauder, Heike Klattka, Dirk Niekamp.

Stéphanie Jeanne-Djekic begrüßt die Gäste 
zweisprachig, in deutscher und französischer Sprache

im Veranstaltungszentrum

Sie sind zum ersten Mal im „Wittlager Land“, Schüler und Fußballer,
die sich hier mit dem Gastgeschenk der Bad Essener Pudelmütze und

Schulleiterin Martine Gille, Bildmitte, zeigen.

Stéphanie, in Bolbec geboren
und aufgewachsen, jetzt viele
Jahre Lehrerin an der Ludwig-

Windthorst-Oberschule in Oster-
cappeln, hier mit Britta Bauder –

beide sind die Eckpfeiler der
Partnerschaft mit großen Ver-

diensten um die Völkerverständi-
gung. Fotos: Eckhard Grönemeyer

Das Ehepaar Eliane und Jean-Pierre Blondel mit Sohn Cyril und links
Martina Wolter geborene Popp, die jetzt in der Tourist-Information 

Bad Essen tätig ist.

Marc und Christine Vimont sind seit Jahrzehnten
bei den Partnerschaftsbesuchen dabei und in

Bolbec Gastgeber für Besucher aus dem Wittla-
ger Land, beide sprechen sehr gut Deutsch als
Fremdsprache, hier haben sie zur Freude der 

Anwesenden die Bad Essener 
Pudelmütze angelegt.
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„Ein Weihnachtstraum von Uwe Müller“
- Seit 24 Jahren das moderne 

Weihnachtskonzert der besonderen Art!
Bald ist schon wieder Weihnachten! 

In diesem Jahr bringt der Musikproduzenten Uwe Müller am
Mittwoch, 20. Dezember, 20 Uhr, einen großen musikalischen
„Weihnachtstraum" in der OsnabrückHalle auf die Bühne. 
Wer ein ganz „normales“ Weihnachtskonzert erwartet, wird wohl
eher enttäuscht sein, denn der Weihnachtstraum von Uwe Müller
will genau das nicht sein!
1999 als musikalisches Experiment gestartet, gehört Uwe Mül-
ler´s Erfolgskonzert „EIN WEIHNACHTSTRAUM“ mittlerweile
zur Vorweihnachtszeit, wie Lebkuchen und Christstollen, einfach
dazu … und ist seitdem ein Konzert der Extraklasse! Auch im 24.
Jahr bleibt Produzent Uwe Müller seiner Idee treu und vereint
Pop, Rock, Jazz und Traditionelles in einem unvergleichlichen
Live-Konzert voller Emotion und Gefühl. 
Für die einen gehört er wie Lebkuchen und Glühweinduft unab-
dinglich zur Vorweihnachtszeit, eine gewisse „Suchtgefahr“ ist
nicht abzusprechen. Für die anderen ist der „EW“ ein Abend mit
ganz besonderem tiefgehendem rockig, souligen Musikgenuss,
verfeinert durch geschmackvolle, kurze Lesungen. Die Rede ist
von Uwe Müllers „Ein Weihnachtstraum“. 

Auch in diesem Jahr möchte das zwölfköpfige Ensemble einmal
mehr die Bühnen und die Herzen des Publikums erobern. 
Neben mehreren hundert Jahren altem traditionellem Liedgut
wie z. B. „Großer Gott, wir loben Dich“ und „Es kommt ein
Schiff geladen“, das in der Version 2023 eher epochal, wie aus
einer Rock-Oper erklingt und wie Musik gewordene Zimtstangen
anmutet, erwartet das Publikum auch eingängige, bekannte
Weihnachtsohrwürmer wie etwa „I'll be home for Christmas“,
„Let it Snow“ und „Santa Claus Is Coming To Town“, die noch
immer unverändert die Christstollen der weihnachtlichen Charts
sind. Die beeindruckenden Solostimmen von Stefanie Klein
Ovink, Alexandra Rogosch, Susanna Hülsmann und J.P. Fair, so-
wie von Bandleader Müller selbst finden auch in berührenden
Duetten ihren Raum. 
Die gelöste, herzliche und mitreißende Stimmung der Musikerfa-
milie auf der Bühne schwappt schnell auf das Publikum über.
Es ist erneut die gekonnte Gratwanderung, mittelalterlichem
Weihnachtsliedgut ein modernes Gewand zu geben und das
Programm mit gefühlvollen Songs von heute anzureichern. Auch
der Schnee rieselt natürlich in der Müllerversion 2023 alles an-
dere als leise. 
Heiteres und Besinnliches, Fröhliches und nachdenklich Stim-
mendes – voller Emotionen dargeboten. Durch die beliebten vor-
gelesenen Weihnachtsgeschichten, aber auch durch die an-
spruchsvolle 20 Songs umfassende „Playlist“ ergibt sich ein be-
eindruckendes, emotionales und spannendes Konzertereignis. 
Familiär – das Wort trifft das Geschehen auf der Bühne uneinge-
schränkt. Denn beeindruckende, zu Herzen gehende Soli und
anrührende Duette setzen nicht nur beim Publikum, sondern
auch bei den Akteuren selbst Emotionen frei. 
Es ist die Vielfalt, die dieses Projekt so erfolgreich macht. 
Das Weihnachtstraum-Ensemble und Bandleader Uwe Müller
versprechen einmal mehr ein ganz besonderes Programm.
Also Vorfreude pur!
Karten sind jetzt schon im Vorverkauf verfügbar:
Preise VVK: 44,50 € 
Tickets unter www.osnabrueckhalle.de und an den bekannten 
VVK-Stellen oder www.einweihnachtstraum.de ▼

Freiflächen-Photovoltaik in 
Ostercappeln, ein Gewinn für Alle!

06.11.23. „Die Bedeutung von Frei-
flächen-PV-Anlagen für den Klima-
schutz und die Energieversorgung ist
unbestreitbar. Ihre Fähigkeit, kosten-
günstigen und umweltfreundlichen
Strom zu erzeugen, ist von unschätz-
barem Wert für die Gemeinde Oster-

cappeln.
Im Vergleich zum Anbau von Pflanzen für Biogasanlagen,  sind 
Flächen PV-Anlagen weitaus effektiver und können auf einem
Hektar etwa  20- bis 30-mal  mehr Energie erzeugen.
Durch die extensive Nutzung wird unter anderem die Nitratbelas-
tung reduziert und kann zu einer Gesundung unseres Grundwas-
sers führen. Unter den Freiflächen Anlagen können sich neue Le-
bensräume entwickeln“, so ein Vertreter der örtlichen Grünen.
Nachdem im Ausschuss Klimaschutz Planen und Bauen am 28. 
Oktober keine Kriterien für die Standortwahl und für das weitere
Vorgehen gefunden wurden,  musste das Thema vertagt werden.
Die Fraktionen bekamen damals den Auftrag, intern Kriterien zu
erarbeiten.
Die Kriterien sollen zukünftig die Grundlage für ein Konzept sein.
In diesem Konzept geht es unter anderem um die Festlegung, wo
Freiflächen-PV Anlagen errichtet werden können und wie groß
diese sein dürfen.  Mit diesem Konzept können Projektentwickler
und die Verwaltung für die nächsten Jahre verlässlich arbeiten.  
In Ostercappeln hat eine Auswertung ergeben, dass ca. 2.000
Hektar potenziell für Freiflächen-PV nutzbar wären.
Der Rat wird Ende November erneut über ein „Standortkonzept
für Freiflächen- und Agri-Photovoltaik“ beraten.
Die Position der Grünen ist zu diesem Thema eindeutig.
Wir als Grüne sind für  klare und leicht  nachvollziehbare Kriteri-
en. Die Grünen schlagen vor,  zuerst die laut  „§2EEG privilegier-
ten Flächen“ an der Bahnstrecke in unserer Gemeinde zu nutzen.
Das sind ca. 100 Hektar.
Danach sollen weitere Flächen unter  der Berücksichtigung von
Bodengüte und Bodenpunkten für die Nutzung von FlächenPV
freigegeben werden.
Gleichzeitig sollte an allen Standorten unserer Windparks die zu-
sätzliche FlächenPV Installation möglich sein. Zurzeit  sieht der
Entwurf des  regionalen Raumordnungsprogramms (RROP) diese
Nutzung nicht vor. Hier muss unbedingt nachgebessert werden.
Neben den ökologischen Aspekten  haben FreiflächenPV Anlagen
auch wirtschaftliche Vorteile für unsere Gemeinde. Die Gemeinde
erhält lt. EEG 0,2Cent je Kilowattstunde. Pro Hektar lassen sich bis
zu  4.000 Euro erzielen, die unseren Gemeindehaushalt, unab-
hängig von Konjunktur und wirtschaftlichen Schwankungen, allein
durch die Sonne, stützen. 
Wir hoffen, dass in der nächsten Sitzung des Ausschusses Klima-
schutz Planen und Bauen endlich die Entscheidung für die Kriteri-
en zur Umsetzung von Flächen-PV in der Gemeinde Ostercappeln
getroffen wird. Bündnis 90 Die Grünen Ostercappeln    
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Improvisationstraining für Bläser*innen
Samstag 18. November 2023 
9 bis 16 Uhr
Life House, Stemwede-Wehdem
Einen Workshop „Improvisationstraining
für Bläser*innen“ bietet der JFK Stemwede
am Samstag, dem 18. November, von 9
bis 16 Uhr im Life House in Stemwede-Wehdem an. 

Der Workshop richtet
sich an alle Bläser*in-
nen von der Flöte
über das Saxofon bis
zur Posaune und
Tuba, die ihr Musik-
spiel vielfältiger ma-
chen wollen durch
freies Improvisieren.
Die Teilnehmer ent-
decken die faszinie-
rende Welt der Im-
provisation und erler-
nen die Kunst, ihre
eigenen Melodien
und Soli zu entwi-
ckeln. Dabei geht
Praxis vor Theorie.
      
Der versierte Jazzmu-
siker Marvin Zimmer-
mann wendet dabei
eine ausgeklügelte
Methode an, bei der
sich auf Basis be-
kannter Melodien
Schritt für Schritt

spannende Improvisationen entwickeln. Es gibt keine Zugangs-
vorraussetzungen.
Der Kurs wird gefördert vom Ministerium für Kultur und Wissen-
schaft des Landes Nordrhein-Westfalen im Rahmen des Projekts
„Dritte Orte – Häuser für Kultur und Begegnung im ländlichen
Raum“.
Der Kurs kann einfach unter http://anmelden.life-house.de/ ge-
bucht werden. Teilnehmer ohne Online-Zugang können sich di-
rekt im Life House anmelden. Für Informationen steht das Life
House unter team@life-house.de oder telefonisch unter 05773-
991401 zur Verfügung. 

Adventskalender von Kinderwelten e.V.
Bereits im 17. Jahr hat die Bad Essener Künstlerin Susanne Deutsch-
mann, Förderschullehrerin für den Bereich Sprache und Kunstpäda-
gogin, für den Verein Kinderwelten e.V. das aktuelle Cover des Ad-
ventskalenders gestaltet. Jahr für Jahr ein anderes Motiv aus Bad Es-
sen. Dieses Jahr das Restaurant „Hong Lang“ im stiltreuen Fachwerk-
haus an der Nikolaistraße. Wunderschön gestaltet für Kinder und Er-
wachsene gleichermaßen hübsch anzusehen! 

Mit dem Kauf des Kalenders fällt Gutes tun leicht! Denn mit jedem
verkauften Kalender geht ein Teil des Geldes in Projekte des Vereins
Kinderwelten. So konnten schon viele Bewegungsangebote im Ort
realisiert werden! Ob die Wackeltiere vor der katholischen Kirche,
die Kletterwand oder der Spielplatz im Freibad, der Familienpark am
Waldrand oder die Calisthenics Anlage an der Tennishalle/Gymnasi-
um.- der Verein Kinderwelten e.V. setzt in Bad Essen immer wieder
Ideen für Kinder und Jugendliche um, die Bewegung, Kreativität und
Gemeinschaft fördern!
Die Auflage ist limitiert, also rasch zugreifen! 
Hier ist der Kalender zu erhalten: Wiehen-Buchhandlung, Linden-
Apotheke, Hillenhinrichs Schuhmode, Optik Müller, Aktivita Ge-
sundheitszentrum, Juttas Kochbar im BlütenGenuss, Orthopädie-
Schuhtechnik van Nüss, Elektro Hauber und Tourist Info

Einladung zum Adventsbasteln
für Kinder

Hallo Kinder, wer hat Lust zum
Basteln? Bald beginnt die Advents-
zeit und und die Wohnungen wer-
den weihnachtlich geschmückt.
Wir möchten euch (Kinder ab 4
Jahren) wieder ganz herzlich zum
Basteln am Samstag, dem 25.
November 2023 von 14.30 Uhr
bis ca. 16.30 Uhr in das Gemein-
dehaus „Alte Schule“ in Barkhau-
sen einladen, gerne auch in Be-
gleitung von Erwachsenen oder
„größeren Kindern“.
Viele tolle Bastelangebote warten
auf euch! Was gebastelt wird er-
fahrt ihr, wenn ihr kommt. Zur
Stärkung zwischendurch stehen
für euch wieder warme und kalte
Getränke sowie selbstgebackene
Kekse bereit.
Bringt bitte eine Schere, einen Kle-
ber und einen mit eurem Namen beschrifteten Schuhkarton (für die
gebastelten Sachen) sowie 2,00 € für Material und Verpflegung mit.
Anmelden könnt ihr euch bei Anita Langenkamp und zwar
• per Telefon: 05427/600 46 oder
• per E-Mail an anita@uwe-langenkamp.de
• per WhatsApp an 0171/5292538
Wir freuen uns auf Euch!

Vorbereitungsteam Kinderbasteln
des VVH Barkhausen e.V.

Laternenumzug fällt aus!
Es war eigentlich geplant, am Samstag, 11.11.2023 einen Laternen-
umzug durch unsere Ortschaft Barkhausen zu veranstalten. Dieser
muss leider dieses Jahr ausfallen.

Do., 30.11.2023, 19.00 Uhr, St. Johannis-Kirche Rahden
PE WERNER „Ne Prise Zimt“

Wenn der Winter in der Tür steht,
streut Pe Werner „Ne Prise Zimt“ in ihr
hörgenussreiches Konzert-Programm.
Pe Werner, mit ihrem Hit „Kribbeln im

Bauch“ jedem
ein Begriff, wid-
met sich augen-
zwinkernd deut-
schen Weih-
nachtsritualen
und Geschichten
rund um die Ge-
schenke in letzter
Minute, Schnee-
schipp-Pflicht,
Gänsefüllungen
sowie Tannen-
bäumen zwi-
schen Lametta-
zwang und
Brandschutzversi-
cherung.
Begleitet von Pe-
ter Grabinger am
Flügel schlendert
sie unterhaltsam
durchs Winter-

wunderland aus Pop, Jazz und Chanson aus eigener Feder und
Weihnachtsklassikern in Pe-sonderen Arrangements.
Eintrittspreise: Vorverkauf: 30,- / 25,- / 20,- €             
Für Mitglieder: 25,- / 20,- / 15,- €  -  Abendkasse: + 5,- € 
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Kostenlose Workshops der 
Koordinierungsstelle Frau & Betrieb

e.V. für Frauen 
Wie schaffe ich den Einstieg
in den Beruf nach der Famili-
en- oder Pflegephase? Wohin
möchte ich mich beruflich
weiterentwickeln? Welche
Möglichkeiten der berufli-
chen Qualifizierung bieten

sich für mich an? Solche und ähnliche Fragen können Frauen in der
Koordinierungsstelle Frau & Betrieb e.V. (KoStelle) in Osnabrück klä-
ren. Frauen wird geholfen, ihre Ziele zu definieren und ihren per-
sönlichen, individuellen Weg in der Arbeitswelt zu finden. Dies ge-
lingt durch gebührenfreie, unabhängige und vertrauliche Einzelbera-
tungen zu allen Lebens- und Arbeitsphasen und durch gebührenfreie
Workshops zu speziellen Themen. 
Die kommenden Workshops sind:

Initiativ bewerben für Frauen
In diesem gebührenfreien Workshop erhalten Frauen wertvolle Tipps
zum Thema Bewerbung und wie sie zielführend auf mögliche Betrie-
be zugehen. Es werden praktische Anleitungen für die selbstbe-
stimmte Jobsuche besprochen, z.B. wie sie eine individuelle Be-
triebsliste erstellen und pflegen oder wie sie die Kontaktaufnahme
zu Unternehmen vorbereiten und durchführen. Ferner gibt es Raum,
die eigenen Ideen zu reflektieren und an der Präsentation zu feilen.
Dadurch wird die Jobsuche effektiver. 
Der gebührenfreie Workshop findet am Dienstag, 21.11.2023 von
9:45 bis 12:00 Uhr statt.

Frauen bauen sich ihre berufliche Zukunft
In diesem Workshop können Frauen die kreative Energie der LEGO®
SERIOUS PLAY® Methode nutzen und auf ungewohnte und spieleri-
sche Weise neue Lösungsansätze für ihre berufliche Weiterentwick-
lung entwickeln. Sie werden dabei von Martina Hölscher, einer er-
fahrenen Moderatorin, durch den Prozess begleitet. 
Der gebührenfreie Workshop findet am Donnerstag, 30.11.2023
von 9:00 bis 12:00 Uhr statt. 

Existenzgründen für Frauen
Der Workshop „Die eigene Chefin sein – eine Chance für Frauen“
richtet sich an Frauen mit einer Gründungsidee. Fachfrau Hille Gru-
se von der BUS GmbH informiert zu Themen wie Voraussetzungen
für die Selbständigkeit, Fördermöglichkeiten, nebenberufliche
Selbständigkeit und Chancenanalyse. Im gemeinsamen Austausch
werden Ideen reflektiert und Fragen beantwortet. 
Der gebührenfreie Workshop findet am Donnerstag, 07.12.2023
von 9.45 bis 12.15 Uhr statt.
Veranstaltungsort für alle drei Workshops ist die Koordinierungsstelle
Frau & Betrieb, Schloßstr. 9, 49074 Osnabrück. Nähere Informatio-
nen erhalten Sie unter www.frau-und-betrieb-os.de.
Anmeldungen gerne telefonisch 0541/27026 oder 
per Mail info@frau-und-betrieb-os.de.

Fackel– und Laternenwanderung
Liebe Vereinsmitglieder und Freunde
Am Samstag, dem 11.11.2023 planen wir 
einen Fackel- und Laternenumzug.
Treffpunkt ist um 17:00 Uhr
auf dem Parkplatz beim DRK.
Nach dem Umzug lassen wir den Tag mit hei-
ßen Würstchen und diversen Getränken aus-
klingen. Wir freuen uns auf einen schönen Tag.
                     Verschönerungsverein Wittlage   
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Ehemalige Ratsmitglieder und 
Verwaltungskräfte besuchten das 
Ausstellungszentrum der Firma 
Kesseböhmer in Dahlinghausen

Die ehemaligen Ratsmitglieder, Ortsbür-
germeister und die früheren Verwaltungs-
kräfte aus dem Rathaus Bad Essen treffen
sich jährlich zum Erfahrungsaustausch.
Für die Organisation waren Dieter Bick-
mann und jetzt Uta Landwehr federfüh-
rend tätig, jetzt auch unterstützt durch
den früheren Bürgermeister Günter Har-
meyer. Das Unternehmen Kesseböhmer ist
in 70 Jahren aus kleinsten Anfängen zum
größten Arbeitgeber in der Region ange-
wachsen.
Der vormalige Chef des Unternehmens,
Heinrich-Josef Kesseböhmer, der als jun-
ger Mann bereits dem Kreistag in Wittlage
angehörte, war nach der Gebietsreform
Fraktionsvorsitzender der CDU im Ge-
meinderat Bad Essen; er war Sprecher im
Bauausschuss und Vorsitzender des CDU-
Gemeindeverbandes. Seine Ratskollegen
sprachen in der Kurzform von „Heinz-
Jupp“, der an vielen Weichenstellungen in
der Kommunalpolitik mitwirkte. Er konnte
strategisch denken, war trotz der zeitli-
chen Belastung als Unternehmensführer
in den Sitzungen immer gut vorbereitet,
so dass seine Debattenbeiträge „Hand
und Fuß“ hatten. Er nahm sich die Zeit,
um am Wochenende die Örtlichkeiten zu
besichtigen, etwa bei der Bauleitplanung.
Im Gegensatz dazu andere Ratsmitglieder
öffneten in der Sitzung ihren Umschlag
mit den Vorlagen und so waren diese De-
battenbeiträge manchmal dürftig. Die Zu-
hörer im Sitzungsraum merkten solche
schwachen Leistungen.
In seiner Heimatgemeinde Dahlinghausen
war „Heinz-Jupp“ als Zugereister tief ver-
wurzelt, er genoss das Vertrauen der Alt-
eingesessenen. Er unterstützte die örtli-
chen Vereine und die Feuerwehr, der er
selbst angehörte, ohne dies an die große
Glocke zu hängen. Es gelang ihm, für das
jetzige riesig angewachsene Betriebsge-
lände die Ackerflächen zu fairen Preisen
von den Landwirten zu kaufen. Dies war
nur möglich, weil er ein Grundvertrauen
langjährig aufgebaut hatte. Leider verstarb der überaus geschätzte
Heinz-Josef Kesseböhmer bei einem tragischen Unglücksfall.
Im Ausstellungszentrum
Thore Brors, Leiter der Marketing-Abteilung, begrüßte die ehemali-
gen kommunalpolitisch Verantwortlichen stellvertretend für den jetzi-
gen Chef Oliver Kesseböhmer im Fachwerkhaus im Vorfeld der Be-
triebs-zufahrt. Zunächst wurde klargestellt: Dieses alte und jetzt total
restaurierte Gebäude war nie das Wohndomizil der Familie Kesse-
böhmer; hier wohnte die Dahlinghauser Familie von Fritz Kahlen-
berg und dessen Schwester Anna Kasper.
Während die Unternehmensgruppe Dr.-Oetker ihren Erfolg dem
Backpulver in einer kleinen Tüte verdankte, so war es bei den Kesse-
böhmers ein simpler Drahtkorb zum Kartoffel-Einsammeln.
Heute erzielt die Unternehmensgruppe einen Umsatz von 695
Mio.Euro (2022) und beschäftigt an mehreren Standorten im In- und
Ausland rund 3.500 Mitarbeiter, oft mit einer langen Betriebszugehö-
rigkeit, die Marketing-Leiter Brors in seiner Präsentation erklärte.
Die Betriebsfläche in Dahlinghausen umfasst grob 135.000 m², also
rund 13 Hektar, früher die Betriebsgröße eines kleineren landwirt-

schaftlichen
Vollerwerbsbe-
triebes. Der
Stromverbrauch
des Unterneh-
mens ist beacht-
lich und die ho-
hen Preise sind
im globalen
Wettbewerb
nachteilig. Ein
Großteil der
Hallenfläche ist
mit einer PV-An-

lage versehen, nicht ausreichend für die benötigte Strommenge.
Nachhaltigkeit hinsichtlich der Materialien und deren Wiederver-
wendbarkeit ist ein Unternehmensziel. Für ein Produkt, von Kesse-
böhmer entwickelt mit einer Hochschule, gab es 2023 den Nachhal-
tigkeitspreis.

Die Produktvielfalt ist enorm, alle
deutschen Küchenhersteller verar-
beiten Teile von Kesseböhmer,
auch die Autoindustrie zählt zu
den Kunden. Im Durchschnitt
kostet die moderne Küche für ei-
nen Haushalt 12.000 Euro und
alle 15 Jahre gibt es durchschnitt-
lich eine neue Küche.
Das Unternehmen betreibt in Eu-
ropa die modernste Galvanik, also
für die Oberflächen-Veredlung.
Und was die Besucher nicht wuss-
ten, Kesseböhmer liefert nicht nur
Beschlagsysteme für Küchen. Ein
Schwerpunkt: Die Komplett-Ein-
richtung für Supermärkte von den
Kassenbereichen, den Regal- und
Kühlplätzen mit allem Design für
Werbeanlagen und die spätere
Wartung, für fast alle großen Su-
permarktketten. Hier gibt es ein
großes Potential. Während die gro-
ßen Autohersteller ihre zu verbau-
enden Teile „Just-in-time“ erhalten,

so dass eine teure Lagerhaltung entfällt, setzte Kesseböhmer auf eine
Bevorratung von Rohmaterialien. So konnte bei Lieferengpässen
während der Corona-Pandemie weiter produziert und die Großkun-
den zeitgerecht beliefert werden.
Heinrich-Josef Kesseböhmer war nicht nur leidenschaftlicher Jäger,
sondern auch
Forstwirt. Er
hatte Forstflä-
chen, manch-
mal von den
ursprünglichen
Eigentümern
vernachlässigt,
erworben und
sorgte für die
Anpflanzung
von Mischwäl-
dern und in
der Bruchland-
schaft ließ er
Feldgehölze
anpflanzen;
die waren gut
für die Natur,
für das Wild
und das Klima.

Eckhard Grönemeyer   
© Copyright 2023 – Alle Rechte an vorstehenden Texten und Abbildun-
gen sind urheberrechtlich geschützt. Rechteinhaber ist der Verfasser. Die-
ser Beitrag ist dauerhaft auf der Homepage „Centrales Ländliches Ver-
eins-Archiv e.V.“ www.clva.de im Virtuellen Lesersaal in der Rubrik „5.
Heitmatgeschichte - Gewerbebetriebe/Gastronomie und kommunale Ein-
richtungen"“ veröffentlicht.

Unter dem Dach der Kesseböhmer Holding KG – eine Über-
sicht über die Betriebe und Standorte

Der Erfolg des Unternehmens basiert auf einem
simplen Kartoffelkorb, der 1954 in Kleinprodukti-

on in Dahlinghausen hergestellt wurde.

Von Links: Thore Brors, Kesseböhmer, Bürgermeister a.D. Günter Harmeyer, Uta Landwehr und
ehemaliger Ratsvorsitzender Jürgen Frieler, dann die ehemaligen Ratsmitglieder und Ortsbürger-

meister aus der Gemeinde. Foto: Eckhard Grönemeyer

Von einer Geschäftsreise in Ostblockländer brachte
H.-J. Kesseböhmer eine altertümliche Kanone mit
Speichen-Rädern als gediegenes Ausstellungsstück

zur Zeitgeschichte mit
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Kirchliche Nachrichten
Baptisten-Brüdergemeinde Wimmer 

Unsere Gottesdienste: 
Sonntag 10.00 Uhr Gottesdienst 17.00 Uhr Gottesdienst

17.00 Uhr Kindergottesdienst
Mittwoch 19.00 Uhr Bibelstunde
Freitag 19.00 Uhr Jugendgottesdienst
Samstag 18.00 Uhr Gebetstunde   18.00 Uhr Kindergottesdienst

Evangelischer Hauskreis 
„Jesus rettet und heilt Menschen“

Sonntag  15 Uhr Hauskreis mit Bibelthema, Gemeinschaft und 
Gebet für Kinder und Familien, alle 14 Tage 
in der ungeraden Woche in Bad Essen, Dorfstr. 10

Verantwortl.: Hermann Bohnenkamp, Dorfstr. 10, 
49152 Bad Essen, Tel. 05472-9777505

Evangelische
Baptisten-Gemeinde Lintorf

Montag,      10.00 Uhr     Gebetskreis
Mittwoch, 19.00 Uhr Bibelbetrachtung und Gebet

19.00 Uhr Teeny-Bibeltreff (14-16 J.)
Freitag,     17.00 Uhr Kinder-Bibeltreff (4-12 J.)

19.00 Uhr Teeny-Bibeltreff (12-14 J.)
19.30 Uhr Jugend-Bibeltreff (ab 16 J.)

Sonntag, 10.00 Uhr Gottesdienst
Weitere Termine, Infos und Livestream finden Sie auf unserer Home-
page: baptistengemeinde-Lintorf.de

      Katholische Kirchengemeinde 
       St. Johannes in Bohmte

Fr., 10.11. 17.00 Uhr St. Martinsumzug des 
Kindergartens. Beginn u. Abschluss am 
Kindergarten St. Johannes 

So., 12.11. 9.15 Uhr Hochamt u. Vorstellung der Erstkommu-
nionkinder. Anschl. Treffen der Lektoren u. 
Kommunionhelfer im Gemeindehaus.

Mi., 15.11. 8.00 Uhr Eucharistische Anbetung im Gemeindehaus
8.30 Uhr Hl. Messe im Gemeindehaus

19.00 Uhr Gesprächsabend über “Indien” mit Pater 
Shibu im Gemeindehaus

Bitte vormerken:
Am Sonntag, 19. November: 10.00 Uhr Ökum. Gottesdienst zum
Volkstrauertag mit der St. Thomas Gemeinde. 
Musikalische Gestaltung durch den Bläserchor. 
Anschl. Treffen am Kriegerdenkmal (Friedhof).
Das Hochamt um 9.15 Uhr entfällt an diesem Tag!
Beichtgelegenheit: sonntags 8.30 Uhr vor dem Hochamt
Pfarrbüro Öffnungszeiten: Mi. 9.00-12.00 u. 14.00-17.30 Uhr
Sie können sich gerne auch per E-Mail an uns wenden.
E-Mail-Adresse: st.johannes-bohmte@kg.bistum-osnabrueck.de 
oder m.knapp@bistum-os.de
Internet-Adresse: www.pfarreiengemeinschaft.org
Werktagsgottesdienste: Seit dem 1. November finden die Werktags-
gottesdienste, Wort-Gottes-Feiern und Gebetswachen wieder im
Gemeindehaus statt. Die Hauptmessen am Wochenende und zu
bestimmten Anlässen finden weiterhin in der Kirche statt. 

Ev.-luth. St. Johannis-
Kirchengemeinde Arenshorst

Sa., 11.11. 18.00 Uhr Abendgottesdienst, Prädikantin 
Kerstin Seller aus Venne

So., 12.11. Kein Gottesdienst in Arenshorst
18.30 Uhr aus der Reihe Arenshorster Konzerte: 

Boogielicious - Blues trifft Gospel mit Eeco 
Rijken Rapp (Gesang und Klavier) und David 
Herzel (Schlagzeug und Percussion)

Mi., 15.11. 15.00 Uhr Bibelkreis
Fr., 17.11. 15.00 Uhr Kinderkirche im Garten der Grundschule 

Herringhausen mit Pastor Pöhlmann und
Natascha Asenheimer

Ev.-luth. St. Nikolai-Kirche 
Bad Essen

Sa., 11.11. 15.00 Uhr Kinderkirche „Minis“
So., 12.11. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufen

mit Pastor i.R. Klaus Haasis
10.00 Uhr Kindergottesdienst

(Gemeindehaus)
ACHTUNG! Korrektur Termin:
Im Gemeindebrief hat sich der Fehlerteufel eingeschlichen. Der Mär-
chenabend für Erwachsene findet am Sonntag, den 19. November
um 18 Uhr im Gemeindehaus Rabber statt. 

Evangelisch Freie 
Gemeinde Bohmte

Sa., 11.11. 9.30 Uhr Wobi
So., 12.11. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Kigo
Mo., 13.11. 19.30 Uhr Gemeindegebet
Di., 14.11. 18.30 Uhr Hauskreis Salomon

18.30 Uhr Mädelshauskreis
19.30 Uhr Hauskreis Asshorn

Do., 16.11. 9.30 Uhr Krabbelgruppe
15.00 - 17.00 Uhr Reparaturcafé

19.30 Uhr Hauskreis Knochenwefel
Fr., 17.11. 19.00 Uhr offener Jugendtreff
Sa., 18.11. 10.00 Uhr Kinderfrühstück für Schulkinder

Tel. 05473/2139
Weitere Infos unter: www.efg-bohmte.de

               Evang.-lutherische
Walburgis-Kirchengemeinde Venne
Sa., 11.11. 10.00 Uhr Kinderkirche
So., 12.11. 10.00 Uhr Gottesdienst in Ostercappeln

Mo., 13.11. 16.00 Uhr KU 4                                                            
17.30 Uhr KU 7                                                                                         

Di., 14.11. 15.00 Uhr Eltern-Kind-Gruppe (Kantorei)                      
17.30 Uhr KU 7                                        
20.00 Uhr Walburgischor (Gemeindehaus)

Do., 16.11. 14.30 Uhr Basarkreis (Kantorei)              
17.00 Uhr KU 8
19.30 Uhr Posaunenchor (Gemeindehaus)                                         

Fr., 17.11. 15.00 Uhr Regenbogenchor (Gemeindehaus)                 
15.00 Uhr Eltern-Kind-Gruppe (Kantorei)

Sa., 18.11. 17.00 Uhr Mitarbeiterfest

Katholische Kirchengemeinde 
„Heilige Dreifaltigkeit“ Hunteburg

Sa., 11.11. 15.00 Uhr Tauffeier
17.15 Uhr Beichtgelegenheit
18.00 Uhr Vorabendmesse mit Vorstellung der

Kommunionkinder
Anschließend Treffen der Lektoren und 
Kommunionhelfer im Pfarrheim

Mi., 15.11. 16.00 Uhr Andacht im Pflegezentrum St. Agnes
Do., 16.11. 8.00 Uhr Rosenkranzgebet in der Alten Kirche

8.30 Uhr Hl. Messe in der Alten Kirche
Unsere E-Mail-Adresse: A.Wessel@bistum-os.de
Alle Begegnungen und Aktionen der einzelnen Gruppen sind dem
Pfarrbrief der Pfarreiengemeinschaft Bohmte-Hunteburg-Lemförde zu
entnehmen und im Internet unter www.pfarreiengemeinschaft.org

Ev.-luth. Kirchengemeinde
Johannes der Täufer Lintorf

So., 12.11. 10.00 Uhr Hauptgottesdienst
Kindergottesdienst & Kinderspielkreis

Di., 14.11. 9.00 Uhr Frauentreff mit Frühstück
Mi., 15.11. 15.00 Uhr Frauenkreis
Fr., 17.11. 19.00 Uhr Jugendvesper
Der Abendgottesdienst in der Kapelle in Wimmer ist erst am 25.
November um 20.00 Uhr.
Weitere Infos auf unserer Homepage: www.kirche-lintorf.de oder
im Gemeindebrief auf der Pinnwand.

Selbständige Evangelisch-Lutherische
Kirche - Dreieinigkeitsgemeinde Rabber 
So., 12.11. 10.00 Uhr Gottesdienst mit LektorInnen in Blasheim
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Ev.-luth. Kirchengemeinde 
St. Thomas in Bohmte

Sa., 11.11. 9.00-12.00 Uhr Konfirmandenunterricht 
der Hauptkonfis (JG 2024)

So., 12.11. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Pastor Weinbrenner, 
anschließend Kirchenkaffee

Di., 14.11.15.00 Uhr Dienstagsrunde: Zwiebelkuchenessen
16.00-17.30 Uhr Kirchenzwerge für Kids von 3-6 Jahren mit 

Sandra Korndorf und Lisa Purps
Mi., 15.11. 12.45 Uhr Abfahrt Männerkreis zum Pickertessen um 

13.00 Uhr im Hotel Leckermühle
15.00 Uhr Kirchenmäuse: Eltern-Kindkreis mit 

Diakonin Rhena Wilinski 
18.30 Uhr Krippenspielprobe

Do., 16.11.14.00 Uhr Kirche macht fit: Hockergymnastik mit 
Hilde Sundmäker

17.00 Uhr Bibeltreff: Matthäus-Evang. 25, 14-30
Fr., 17.11. 19.00 Uhr Offener Jugendtreff mit Diakonin 

Rhena Wilinski
Ausblick: Sa., 18.11. von 10.00-15.00 Uhr Kinderkirchentag mit
Corinna u. Team
Öffnungszeiten des Gemeindebüros: donnerstags von 10-12 u. 17-18 Uhr
Pfarramtssekretärin Ursula Kuhlenbeck: ursula.kuhlenbeck@evlka.de 
Diakonin Rhena Wilinski: rhena.wilinski@evlka.de 
Kontakt: Tel. 05471-630; Fax: 05471-950784; 
E-Mail: kg.bohmte@evlka.de
Besuchen Sie unsere Homepage: www.st-thomas-bohmte.de 

Katholische Kirchengemeinde 
St. Marien Bad Essen

Sa., 11.11.10.00 Uhr Treffen mit ukrainischen Gästen
14.00 Uhr Firmtreffen mit allen Jugendlichen
18.00 Uhr Hl. Messe mit Schola und 

Mitgestaltung der Firmlinge
Mo.,, 13.11. 8.30 Uhr Sprachkurs der KEB 

für Ukrainer u. Asylbewerber
15.30 Uhr Kindergruppe „Kleine Fische“ 

mit Laternenumzug für alle!
Di., 14.11. 8.30 Uhr Sprachkurs der KEB 

für Ukrainer u. Asylbewerber
10.00 Uhr Wortgottesdienst im Haus Wiesental Hüsede

15.15 + 16.15 Uhr Wortgottesdienst im Vitalis Wohnpark
20.00 Uhr Schola

Mi., 15.11 8.30 Uhr Hl. Messe
8.30 Uhr Sprachkurs der KEB 

für Ukrainer u. Asylbewerber
15.15 + 16.15 Uhr Wortgottesdienst im Vitalis Wohnpark

Do., 16.11. 8.30 Uhr Sprachkurs der KEB 
für Ukrainer u. Asylbewerber

15.00 Uhr Offenes Café
Fr., 17.11. 8.30 Uhr Sprachkurs der KEB 

für Ukrainer u. Asylbewerber
Nähere Informationen über Gruppen, Aktivitäten, Gremien in 
unserer Gemeinde erhalten Sie unter www.st-marien-bad-essen.de

Katholische Kirchengemeinde 
St. Marien Schwagstorf

So., 12.11. 9.45 Uhr Hl. Messe
Di., 14.11. 8.00 Uhr Hl. Messe
Fr., 17.11. 14.30 Uhr Erstkommunionvorbereitung
Alle weiteren aktuellen Informationen finden Sie auf unserer Inter-
netseite. www.st-marien-schwagstorf.de

Ev.-luth. Pauluskirchengemeinde
Ostercappeln

So., 12.11. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Lektorin 
Annegret Westermann

Mo., 13.11. Redaktionsschluss Paulusbrief
Dezember/Januar/Februar 

19.30 Uhr Kirchenvorstandsitzung
Weitere Informationen erhalten Sie im Internet unter: 
www.ostercappeln.paulus.church

Kath. Kirchengemeinde 
St. Lambertus Ostercappeln 

So., 12.11. 8.30 Uhr Hl. Messe 
im Krankenhaus 

10.00 – 11.30 Uhr Bücherei Kirchplatz 4
11.00 Uhr Hl. Messe 

Di., 14.11. 18.00 Uhr Hl. Messe im Krankenhaus – entfällt 
20.00 Uhr Erwachsenen Chor im Pfarrheim

Mi., 15.11. 15.30 - 17.00 Uhr Bücherei Kirchplatz 4
16.00 Uhr Kinderchor im Pfarrheim
18.00 Uhr Hl. Messe im Krankenhaus – entfällt 
19.00 Uhr Filmabend mit Thomas Kroll

Do., 16.11. 10.00 Uhr Wortgottesdienst im Haus St. Michael
16.00 Uhr Erstkommunionvorbereitung

im Pfarrheim
18.00 Uhr Hl. Messe im Krankenhaus 

Fr., 17.11. 9.00 Uhr Hl. Messe in der Kirche – entfällt
19.00 Uhr Hl. Messe in der Kirche 

mit anschl. Agapefeier
Aktuelle Informationen auf unserer Website:
www.st-lambertus-ostercappeln.de

Ev.-luth.
Kirchengemeinde Barkhausen-Rabber 

So., 12.11. 10.00 Uhr Gottesdienst in Barkhausen
Mo., 13.11. 15.00 Uhr Kaffeeklatsch in Rabber (bitte anmelden)
Mi., 15.11. 9.00 Uhr Frauenfrühstück in Rabber mit Abendmahl
ACHTUNG! Korrektur Termin:
Im Gemeindebrief hat sich der Fehlerteufel eingeschlichen. 
Der Märchenabend für Erwachsene findet am Sonntag, den 19.
November um 18 Uhr im Gemeindehaus Rabber statt. 
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Krönender Abschluss des Partnerschafts-
besuches aus Frankreich im festlichen 

Rahmen – über 90 Gäste im Festsaal

Nicht nur die amtierenden drei Bürgermeister mit Timo Natemey-
er, Markus Kleinkauertz und Erik Ballmeyer, auch deren Amtsvor-
gänger konnte die Vorsitzende des hiesigen Partnerschaftsvereins,
Stéphanie Jeanne-Djekickic begrüßen. Besonderer Beifall galt je-
doch den Personen der „ersten Stunde“, die damals die Idee einer
Partnerschaft zwischen dem „Wittlager Land“ und der Stadt Bolbec

in Frankreich in
die Tat umsetzten,
der erste haupt-
amtliche Landrat
des Landkreises
Osnabrück, Man-
fred Hugo, der
einzige noch le-
bende Zeitzeuge
als Mitglied des
Wittlager Kreista-
ges, Heinz Mass-
mann, Lehrer a.D.
Harald Pingel, der
die ersten Jugend-
begegnungen be-
gleitete sowie Ver-
waltungsrichter
a.D. Helmut Koh-
ring, damals bei
der Kreisverwal-
tung Wittlage tätig. 
Es war die erste
Begegnung nach
einer langen Pau-
se, bedingt durch
die Pandemie. In
ihrer Festrede erin-
nerte Stéphanie
Jeanne-Djekic an den Besuch vor vier Jahren in Bolbec, bei dem
das 50jährige Bestehen der Partnerschaft gewürdigt werden konn-
te. Im Herbst des gleichen Jahres seien Sportlerinnen und Sportler
in Bolbec für Vergleichswettkämpfe zu Gast gewesen. Mit ihrem
Bericht zeichnete Stéphanie das Bild einer lebendigen Partner-
schaft, getragen von den unterschiedlichen Altersstufen und jewei-

ligen sportlichen oder kulturellen Ambitionen. Das Jubiläum „50
Jahre Partnerschaft Bolbec – Wittlager Land“ sollte dann im Folge-
jahr hier vor Ort stattfinden. Es musste abgesagt werden aufgrund
der Pandemie. Quasi als Ersatz soll stattdessen das 55jährige Bes-
tehen der Partnerschaft 2025 im Wittlager Land stattfinden, alle
Verantwortlichen und Beteiligten haben diesem Vorschlag zuges-
timmt. Eine kleine Abordnung aus Bolbec war dann doch zur Ver-
abschiedung von Rainer Ellermann als Bürgermeister gekommen.
Inzwischen gibt es diesseits und jenseits der Landesgrenzen neue
Verantwortungsträger, hier die Bürgermeister Erik Ballmeyer und
Markus Kleinkauertz sowie in Bolbec Christophe Doré, Alle neuen
Verantwortungsträger haben versprochen, den Partnerschaftsge-

danken nach besten Kräften zu fördern.
Gedacht wurde der Verstorbenen, die die Partnerschaft viele Jahr-
zehnte begleitet hatten: Dr. Werner Kröger, Dr. Pyda und das Ehe-
paar Gries.
Beim jetzigen Besuch waren insgesamt 71 Gäste aus Bolbec ange-
reist, darunter 33 Schüler und Jugendliche, die dann hoffentlich
den Gedanken der Partnerschaft in die Zukunft tragen werden.
Stéphanie Jeanne-Djekic machte deutlich, dass die Organisation
einer solchen Begegnung über vier Tage mit vollem Programm
eine Mammutaufgabe sei – und es schwierig war, die Gäste in Fa-
milien unterzubringen. 
Auf Wittlager Seite waren Tatjana Frese, Heike Klattka, Britta Bau-
der und Dirk Niekamp, die Stéphanie Jeanne-Djekic unterstützten.

Eckhard Grönemeyer   
© Copyright 2023 – Alle Rechte an vorstehenden Texten und Abbildun-
gen sind urheberrechtlich geschützt. Rechteinhaber ist der Verfasser. Die-
ser Beitrag ist dauerhaft auf der Homepage „Centrales Ländliches Ver-
eins-Archiv e.V.“ www.clva.de im Virtuellen Lesersaal in der Rubrik
„19.01 Städtepartnerschaft Bolbec (Frankreich)“ veröffentlicht.

Heinz Massmann (95) mit dem Ehepaar Annick und Hubert Varin aus
Bolbec, die über Jahrzehnte eine herzliche Freundschaft pflegen

Von links Helmut Kohring, Heinz Massmann, Harald Pingel und Land-
rat a.D. Manfred Hugo, dahinter die beiden Vorsitzenden des jeweili-

gen Partnerschaftsvereins, Stéphanie und Martine.

Dank an die Organisatoren der Partnerschaftsbegegnung, die Mitarbei-
terinnen aus Bolbec bekamen ein Gastgeschenk überreicht.

Teilnehmer des Festbanketts, die die deutsch-französische 
Partnerschaft mit Leben erfüllen.
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Rentner  - Elektriker - 
erledigt alle El.-Arbeiten im Haus,  
auch 1-Fam.Haus.

Tel. 0163-9099525

PC‘s und alles, was dazu gehört
DSL-Beratung und Internettelefonie,  
ISDN-Telefonanlagen, Funknetzwerke
Rechneraufrüstungen 
und günstige Gebraucht-PC‘s
CTK GmbH,  Bad Essen,
Nikolaistr. 3, Tel. 05472-1719

PUTZHILFE für 2-Personen-
Haushalt in BOHMTE 
1x wöchentlich für 3-4 Stunden
gesucht.  Tel. 0151-51531419

Hilfe gesucht für Arbeiten rund ums
Haus in Bohmte.

Tel. 0173-8888260

NASSE WÄNDE,  feuchte Keller?
KELLERTROCKENLEGUNG,  
Salpeter- u. Schimmelpilzbeseitigung
BALKONSANIERUNG (Fliesen)
vom FACHMANN.          M. HÄDER,  
Ostercappeln,       Tel. 05473-9577174

oder 0171-2681866

Es sind noch PLÄTZE
in unseren PONYREITSTUNDEN
für KINDER ab 4 Jahren frei. 

Nähere Infos u. Termine unter: 
0174-5366062 

+ www.integrativerreiterhof.de 

ARCHE-HOFLADEN BROXTEN
Alter Damm 1  •  49179 Venne

Tel. 0171-4970327

Zur kalten Jahreszeit: Wela-Suppen !

Frisches Rindfleisch am 25.11.2023!

FR: 15-19 Uhr
SA: 08-13 Uhr

und nach telefonischer Absprache

NEU!!!!  Neben dem „Eierschrank“
steht jetzt ein SB Häuschen 

mit Geschenkideen 
- handgemacht bei Charlyn -

FIT FÜR DIE ZUKUNFT?
KOSTENLOSER ONLINE-
VORTRAG ZUM THEMA 

ENERGIEBERATUNG VOM 
INGENIEURBÜRO GERDOM

Wie wird Dein Haus 
fit für die Zukunft? – 

Wir bringen Licht ins Dunkel! 
Themen: Energiesparen, Fördermit-

tel, Wärmepumpen im Altbau etc.
Dazu gehen wir am 15. November

um 17.00 Uhr und am 17. November
um 15.00 Uhr online

für eine kostenlose Beratung.
Für Deine Teilnahme 

schicke uns eine E-Mail an
anfrage@bauing-gerdom.de.

Dein Team vom Ingenieurbüro
GERDOM - 

www.bauing-gerdom.de.

Zu vermieten in Ostercappeln: 
3 Zi-Whg. 76 qm f. ält. Ehepaar, Fuß-
bodenheiz., Balkon Süd, Garage extra
Heiz. 560 € KM + NK 55 €.

Tel. 0176-40497868 ab 17 Uhr

SCHNITTGRÜN
von NORDMANNTANNEN u.a.
Hof SEHLMEYER,  Bohmte, 
Stirper Str. 42,
- liegt zur Selbstbedienung bereit -
- ab 17. Nov. Waldkränze vorrätig -

Tel. 05471-1376 Der Gartenherbst-Schnitt,  Fällung,
Rodung,  Hubsteigerarbeiten 
bis 30 m,  Astholz schreddern: 

Gartengestaltung Heiko Wloch, 
Tel. 05472-5200

Buche Brennholz  trocken  ca. 28 cm
Preis auf Anfrage
Lieferung möglich Tel. 0176-84017941
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Sie suchen Handwerker
oder Umzugshelfer? 
Wir helfen Ihnen gerne!  

Rufen Sie uns an  -  0157-35773054
Wert(h)volle Umzüge - Ricardo Werth

Verkaufe ungespritzten Mangold,  
Weißkohl,  Grünkohl gezupft (auf Be-
stellung) u.v.m.  -   Nordmanntannen-
grün gebündelt. 
Fahrmeyer,  Hüseder Str. 143, 
Hüsede Tel. 0177-5020724 

Richtige Lösungen beginnen mit der
richtigen Beratung! Nutzen Sie unsere
Erfahrung in der Raumgestaltung. 
RAUMAUSSTATTUNG STORCK,  
Hunteburg, Tel. 05475-262

HUNDEPENSION HACIENDA
Inh. Bernhard Niggemann

Am Strothkanal 3,   49163 Hunteburg
Tel. 0176-80334300

Hundepension
Hundeführerschein

Welpentreff
Einzelunterricht

Naturavetal Futtershop 

Ihr Sanierer rund ums Haus!
BDL Günther    Tel. 05472-9785389

info@bdl-guenther.de

Suche Arbeiter
Maler / Trockenbauer 
und Maurer.

Tel. 0151-62724121 

STROM- UND GASKOSTEN
ZU HOCH?

Ob Privathaushalt, Gewerbebetrieb,
Landwirtschaften oder Vereine.
Wir optimieren Ihre Verträge. 

DEIN ENERGIEBÜRO
Bremer Straße 60 in Bohmte:

Tel. 05471-9739880
Handy: 0179-1415598

E-Mail: bohmte@dein-energiebuero.de
Mo. + Fr. 9-13 Uhr,  Mi. 15-18 Uhr 

und nach Terminvereinbarung  

Fahrrad oder E-Bike ? 
Reparatur oder Neu 
Nutzen Sie unseren 

HOL- und BRINGSERVICE
bis 20 km Umkreis

2-Rad Schulz
für Belm und Venne 
Kontaktieren Sie uns 

05476-9009100

HOCHZEIT - PARTY - GEBURTS-
TAG ?              Musik vom DJ,  für alle
Anlässe:            - MUSIC and MORE -

Tel. 05472-2847 oder 0171-3116196

1A MALERARBEITEN
VOM FACHMANN (Altgeselle).
Auch kurzfristig  -  preiswert.
Kostenlose vor Ort-Besichtigung.
U.a. Festpreis.  Fa. Tel. 0177-1445572

Steuererklärung leicht gemacht 
LBU e.V. 
Beratungsstelle Bad Essen 

Tel. 05472-8152586 
o. 0179-7341881

Suche Gartengrundstück 
im Raum Osnabrück zum Kauf.
Bitte alles anbieten.

Tel. 01573-7480044

Wir reinigen ...  Meisterhaft 

Fenster,  Glas und Rahmen, 
Wintergarten, PV Anlagen, Teppiche, 
PVC/Linoleum, Fliesen, Dachrinnen,
Jalousien, Rollläden und vieles mehr. 

Mehr als 20 Jahre Erfahrung, 
unser Gebäudereiniger-Meister 
und ausgebildete Mitarbeiter 
stehen für Sie bereit. 

KLARE SACHE 
GLAS- UND GEBÄUDEREINIGUNG

Siegmar Winter 
Tel. 05473-8289

Draußen ist es trüb und grau? 
Mach es dir drinnen

mit schöner Deko und stimmungs-
vollen Lichtobjekten gemütlich!

Fortmann - Ihre Gärtnerei
Bohmte

BAUSTELLEN-CONTAINER
Schutt,  Boden,  Sand,  Schotter

FORTMANN & KÖSTER
Tel. 05471-951282

ADVENTLICHER WORKSHOP
Mi. 22.11. ab 18.00 Uhr
Do. 23.11. ab 19.00 Uhr 

Gebühr 15,- € zzgl. Material
Anmeldung und Infos 

MELLI‘S BLUMENLÄDCHEN 
Hunteburg   (Tel. 05475-869) GARAGENFLOHMARKT

18. - 19.11.23 von 10 - 17 Uhr 
am Westweg 2 in 32361 Pr. Oldendorf

gebr. Möbel,  Bücher,  Puzzle,
Deko und vieles mehr.

Verkaufe und verlege Bodenbeläge, 
Designbeläge,  Parkett & Teppich.

Fachverlegebetrieb M. GRÜTTNER
www.ihrbodenprofi.de

Tel. 05472-9775877

Biete Haushaltshilfe und Betreuung 
für Senioren rund um die Uhr an.

Tel. 05406-899024 
oder 0173-8919478

Hiermit möchte ich einen Vieh- und
Pferdeanhänger verkaufen,  TÜV neu
3.6.2023,  mit 4 neuen Reifen,  Bj. 94,
VHB 1100 Euro.  Tel. 0162-3208849

Wer kann E-Scooter reparieren? 
Fehlercode E 14

Tel. 0152-23739594

Warum sich und Schleifmaschinen 
belasten? Der letzte, 
aber auch wichtigste Arbeitsschritt 
ist eine saubere Verspachtelung. 
30 Jahre Erfahrung und
Verlässlichkeit. Tel. 0173-7178913

Ihr Lieben, 
am 11.11.23 von 15.00 - 18.30 Uhr 
findet an der Bremer Str. 23 
in 49163 Bohmte ein kleiner Weih-
nachtsmarkt statt mit vielen Leckerei-
en - seid gespannt!  Wir freuen uns!  

Ihr Hairstudio by Ella Team

Ältere Dame sucht stundenweise 
(ca. 2-3 Std. in der Woche) 
Hilfe für den Haushalt 
und für persönliche Bedürfnisse.
In Bad Essen.   Tel. 0151-51681847

Zweifamilienhaus in Bad Essen,
175m2 Wfl., 827m2 Grdst., EG 4ZKB,
G-WC, Terrasse, OG 4ZKB, 300000 € 

koetting@t-online.de
Details: Kleinanzeigen.de

ID 2549969769 - keine Makler
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Wir kaufen alte Langbänder,
Türklinken,  Schlösser
und sonstige Beschläge

Tel. 05406-5702

Stilvolles Gedenken: 
Bei uns finden Sie eine große Auswahl
an Grabgestecken für die Gedenktage.

Fortmann - Ihre Gärtnerei
Bohmte

Wir bauen für Sie Geländer,
Treppen,  Carports,  Vordächer 

und vieles mehr.
Besuchen Sie unsere Internetseite:

www.trippel-metallbau.de

Familienbetrieb sucht Ackerflächen 
für den einjährigen Kartoffelanbau.
Gute bodenschonende und qualitäts-
orientierte Bodenbearbeitung
zu besten Konditionen,
wir würden uns über eine langjährige
Zusammenarbeit freuen.
Hof Böckermann  Kemphausen/
Damme Tel. 0171-7138582

TRAUMHAFTE Boxspring-, 
Polster- o. Massivholz-Betten, 
schicke Kommoden u. Nachttische, 
Bettwäsche in großer Auswahl. 
BETTENBROCK GmbH,
Venner Straße 27, Bramsche-Engter,
info@bettenbrock.de Tel. 05468-215

KAMINHOLZ,  frisch oder trocken 
Verschiedene Sorten und Längen 
Anlieferung möglich 

Tel. 0160-92708827

WIR BIETEN NACHHILFE!
In den Fächern:  Mathematik,
Deutsch, Englisch, Französisch und
Latein. Von der Grundschule 
bis zum Abitur. Tel. 0170-4189605

Wir übernehmen: 
HAUSHALTSAUFLÖSUNGEN + 
ENTRÜMPELUNGEN + ENTSOR-
GUNGEN ALLER ART + UMZÜGE
zum Festpreis. Tel. 0170-3663042

NIE MEHR SCHWARZE
FLECKEN UND SCHIMMEL
Nachträgliche Innendämmung 

mit Superwand DS 
als Alternative zur kosten-

aufwändigen Außenwärmedämmung. 
Spart Energiekosten bis zu 56%
durch einen hohen Dämmwert.
Kostenlose Beratung vor Ort.

Dach- Wand- & Bautenschutz 
M. Häder  Tel. 05473-9577174

www.haeder-dach.de

Reinrassige Labradorwelpen
in schwarz (mit Gesundheitsbeschei-
nigung) ab sofort abgabebereit!
Geimpft,  gechippt,  entwurmt und
Heimtierausweis 
Eltern HD+ED FREI!  Preis 1450 €
VHB                     Tel. 01573-4689797

2 Paar Langlaufskier 
preiswert abzugeben.

Tel. 05473-8019745

Er (77) sucht nette Frau
für eine Freundschaft,  auch mollig.  

Tel. 0160-93126041

CarModify Fahrzeugpflege
Hochwertige Aufbereitung

rund ums geliebte Fahrzeug
www.carmodify.de
Tel. 0176-65618053

Wohnung in Bohmte
2 Zimmer, Küche, Dusche 
zu vermieten Tel. 05471-732

Priv. Tischlerwerkstatt aufzulösen.  
Div. Maschinen,  z.B. Kreissäge, 
Fräse,  Bandsäge
18.11.23,  14:00 - 16:00
Bergfrieden 42,  Ostercappeln

Junger Mann sucht kleine Wohnung 
im Raum Bad Essen und Umgebung.
50 qm   420,00 € Kaltmiete

Tel. 0157-39397166

BAUMFÄLLUNG VOM PROFI
Kronenschnitt in Seilklettertechnik

und Entsorgung
Udo Vortmeyer

Tel. 0177-5384282

W I L D   küchenfertig Tel. 05473-594 
ab 18.00 Uhr

Faltstores, Plissés, Rollos,
Lamellenvorhänge

0 54 71-15 41KEMPER · BOHMTE
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Frau sucht kleine Wohnung in Venne
zu sofort.  Bitte alles anbieten. 

Tel. 0176-22344956

Ob kleine Reparatur, 
große Modernisierung,  E-Geräte
oder gleich eine neue ab Werk -

Dirk Rahe,  Ihr Küchenprofi  
Tel. 05461-880335

www.alte-kueche-neu.de

JETZT NEU:  Wir schneiden effek-
tiv und günstig Ihre durchgeschosse-
nen Hecken, Gestrüpp u. Wildwuchs

per Minibagger mit Fällgreifer. 
Garten- u. Landschaftsbau 

Heiko Wloch,   Tel. 05472-5200

KAMINHOLZ  (Buche,  Eiche)
ca. 28 cm + ofenfertig

Tel. 0170-7367851
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Parkett + 
                Dielen abschleifen

www.ihrbodenprofi.de
Tel. 05472-9775877

Treppenlift, neuwertig,
Montage möglich, mit Garantie.
Förderung Pflegekasse mögl.

Tel. 0163-5588420

Suche Minijobber (m/w/d)
für mein Gartenpflegegewerbe

Tel. 0176-32631171
N.Staas-Johann@web.de

Ob Gardinen, Polster, Sonnenschutz
oder Bodenbeläge  -  schauen Sie vor-
bei und lassen Sie sich verzaubern. 
RAUMAUSSTATTUNG STORCK,  
Hunteburg, Tel. 05475-262

Qualifizierte Reitbeteiligung für ein
junges Pferd in  Bohmte gesucht.

Tel. 0173-8888260

ARCHITEKTUR
ENERGIEEFFIZIENTES BAUEN

KfW FÖRDERUNGEN + 
ZUSCHÜSSE

ENERGIEAUSWEIS
GUTACHTEN BAUSCHÄDEN

WERTERMITTLUNG 
von IMMOBILIEN

IB Gerdom aus Bad Essen
www.bauing-gerdom.de

Tel. 05472-9543099

BETTENWÄSCHE:  MORGENS 
GEBRACHT - ABENDS GEMACHT!
Auch Matratzenbezüge und Wasser-
bettauflagen. Bettenbrock GmbH,
Venner Straße 27, Bramsche-Engter,
info@bettenbrock.de Tel. 05468-215

Jetzt wird‘s schön!

Wir gestalten Ihren Garten
nach Ihren Wünschen!

Ausführung aller Arbeiten

Garten- und Landschaftsbau 
Dipl.-Ing. Martin Knobeler

Tel. 05472-978610 

URLAUBSREIF?
www.reiseservice-bergmann.de

Tel. (auch WhatsApp) 0176-23381804
Das flexible Reisebüro in Venne.

HAUSHALTSAUFLÖSUNG
Sehr schöner alter Buffetschrank,  
Vitrine,  Jagdschrank,  Standuhr,  
Rattanbett,  Big-Sofa,  viele Deko-
Artikel und Bilder (Afrika-Stil) 
günstig zu verkaufen
am Sonntag, dem 12.11.23
von 10.00 - 15.00 Uhr
Große Heide 19 in Ostercappeln
bei Ebeling    Tel. 0176-64937298

FORTMANN  &  KÖSTER
Containerdienst  5-10 m3

Tel. 05471-951282

VESTEL WALLBOX   11 kW
5 m Kabel - 1 Jahr in Benutzung
Preis auf Anfrage  Tel. 0179-1004893

Altes Klavier  Nussbaumfb.
Sommerreifen 6 1/2  205/55 auf Felge
gebrauchte Mischmaschine zu ver-
kaufen  VHS   Tel. 01522-6133839
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Wir beizen alte Möbel ab
Wir restaurieren alte Möbel
Die Abbeizzentrale   49191 Belm

Tel. 05406-5702

L i e f e r u n g 
von Schotter,  Sand,  Kies ...

05471-951282
FORTMANN  &  KÖSTER

HUNDESCHULE / PENSION
van Eysden.de 

Alfhausen & Osnabrück
Info Tel. 05464-9699909

HAUSHALTSAUFLÖSUNGEN &
ENTRÜMPELUNGEN aller Art

Schnelle und zuverlässige Abwicklung
zum Festpreis

E&S „Einfach Sauber“  0175-9530433

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen Tel. 03944-36160

www.wm-aw.de
Wohnmobilcenter Am Wasserturm

WILLSTE  NACH  HUSE  -
fahr mit  TAXI  KRUSE.

Ostercappeln,                Tel. 05473-643

Brennholz - Mischholz - trocken, 
ca. 28 cm,
Lieferung möglich,
Preis auf Anfrage. Tel. 0176-84017941

PUTZHILFE für 2-Personen-
Haushalt in BOHMTE 
1x wöchentlich für 3-4 Stunden
gesucht.  Tel. 0151-51531419

• Neueindeckungen und Umdeckungen 
• Nachträgliche Zwischensparren- 
   und Fassadendämmung
   zur Energieeinsparung 
•  PHOTOVOLTAIKANLAGEN
   Kompetente Beratung,  Vermittlung, 
   Verkauf und fachgerechte Montage.
   Keine versteckten Kosten.
Transparente und verbindliche Preise.
Von der Beratung bis zur Inbetrieb-
nahme alles aus einer Hand!
• Flachdacharbeiten 
• Dachrinnenmontage
• Dach- und Fassadenreinigung 
• Dachpfannenreinigung und Dach-
   beschichtung gegen Moos und Algen
• Balkon- und Terrassensanierung 
   (Fliesen)
• Schornsteinverkleidung
Dachdeckermeisterbetrieb Marco Häder

-  Alles zum fairen Festpreis  -
Tel. 05473-9577174 + 0171-2681866

ARCHE-HOFLADEN BROXTEN
Alter Damm 1  •  49179 Venne

Tel. 0171-4970327

Zur kalten Jahreszeit: Wela-Suppen !

Frisches Rindfleisch am 25.11.2023!

FR: 15-19 Uhr
SA: 08-13 Uhr

und nach telefonischer Absprache

NEU!!!!  Neben dem „Eierschrank“
steht jetzt ein SB Häuschen 

mit Geschenkideen 
- handgemacht bei Charlyn -

Die RÄDER Design Stories-
Weihnachtskollektion ist da! 

Stimmungsvolle Lichthäuser,  feine
Krippen und die neuen Stadtlichter

warten auf dich.
Fortmann - Ihre Gärtnerei

Bohmte

SCHNITTGRÜN
von NORDMANNTANNEN u.a.
Hof SEHLMEYER,  Bohmte, 
Stirper Str. 42,
- liegt zur Selbstbedienung bereit -
- ab 17. Nov. Waldkränze vorrätig -

Tel. 05471-1376

FIT FÜR DIE ZUKUNFT?
KOSTENLOSER ONLINE-
VORTRAG ZUM THEMA 

ENERGIEBERATUNG VOM 
INGENIEURBÜRO GERDOM

Wie wird Dein Haus 
fit für die Zukunft? – 

Wir bringen Licht ins Dunkel! 
Themen: Energiesparen, Fördermit-

tel, Wärmepumpen im Altbau etc.
Dazu gehen wir am 15. November

um 17.00 Uhr und am 17. November
um 15.00 Uhr online

für eine kostenlose Beratung.
Für Deine Teilnahme 

schicke uns eine E-Mail an
anfrage@bauing-gerdom.de.

Dein Team vom Ingenieurbüro
GERDOM - 

www.bauing-gerdom.de.

Jetzt neu!
Bunte Kartoffeln aus eigenem Anbau

und frische Eier 
aus kleiner Mobilstallhaltung.
Besuchen Sie unsere Eierhütte

an der B51 bei Vario-Mobil oder in
der Bruchheide in Bohmte.

Hof Brockmeyer

Er (77) sucht nette Frau
für eine Freundschaft,  auch mollig.  

Tel. 0160-93126041

GESUCHT
LKW-FAHRER  2-3 mal die Woche
Erfahrung im Muldenbetrieb
wäre vorteilhaft.
Aushilfe f. Montagetätigkeiten
REIFEN KLAUSMEIER - Bad Essen             

Tel. 05472-6565 o. 0179-1420888

HUNTEBURG:   Schöne 83 qm
OG-Wohnung (Ortskern),  3 ZKB,
Balkon,  Keller,  PKW-Einstellplatz,
keine TH,  ideal auch für älteres Ehe-
paar.  Ab 01.12.23 zu vermieten.  

Ab Montag: Tel. 05475-959910

Ob Tag,  ob Nacht
- zu jedem Ort 
- TAXI HALFMANN  kommt sofort!
Bad Essen, Tel. 05472-1425

Gold- u. Silberschmuck, 
micmac + Voi Taschen stressfrei

bei Makoschey 
in Bad Essen kaufen!

Wir laden ein zum Abverkauf
von Restbeständen
von Weihnachts- und Osterdeko.
Am 11. + 12.11. von 10-18 Uhr
in der Nikolaistr. 26 - Bad Essen

Lammfelle (Lämmer sind in der Regi-
on geboren, aufgewachsen, geschlach-
tet und gegerbt)  ab 80 € 

Ab 16.00 Uhr bin ich zu erreichen 
unter der Tel. 0151-56685621

Neu Bagger,  Rüttler,  Radlader,  
Alu-Gerüst,  Roll-Gerüst,  Anhänger 
Kipper,  Bautrockner und
andere Baumaschinen zu vermieten.  

Tel. 05472-73413 oder 0151-11268327
www.hms-laukert.de

Wir suchen Motorräder vor Bj. 1982 -
bitte alles anbieten;  
defekte, zerlegte oder auch nur Teile.  

Tel. 0160-99389516
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Wir kaufen Gold- und Silberschmuck,
goldene Uhren,  Zahngold,  Altgold,

Silberbestecke ab 90er Auflage,
Münzen aller Art,  auch 5 und 10 DM

Fachberatung,  seriöse Bezahlung.
Tel. 05472-977270

Makoschey  Schmuck & Erlesenes
Lindenstr. 61,  Bad Essen

Videoüberwachung & Alarmsysteme
-  Mit Sicherheit gut beraten  -

RADIO STOLTE,  Bohmte
Tel. 05471-2448

ADVENTLICHER WORKSHOP
Mi. 22.11. ab 18.00 Uhr
Do. 23.11. ab 19.00 Uhr 

Gebühr 15,- € zzgl. Material
Anmeldung und Infos 

MELLI‘S BLUMENLÄDCHEN 
Hunteburg   (Tel. 05475-869)

Bad Essen  Wohnung  EG  70 qm
2 ZKB + Garage   ruhige Lage
renoviert,  bezugsfertig ab 01.02.24  

Tel. 0162-6660651

Wohnung in Bad Essen gesucht
2-3 Zi,  Balkon, 
von ruhiger Frau ohne Anhang

Angebote unter 05472-815036

Junge Frau,  30 J.
Vollzeit berufstätig,
sucht schöne Wohnung in Venne,
Osterc., Hunteburg oder Bramsche. 
Gerne auch ländlich,
ca. 65-75 qm,  ab Feb. ‘24.

Tel. ab 18 Uhr 01522-4657887

Reifenservice Vespermann
Ihr Partner für Reifen,
Inspektion und Ölwechsel

www.reifenservice-vespermann.de

Ilona Breuer
www.Hundephysiotherapie-os.de

Tel. 05476-8018595
Praxis in Ostercappeln-Venne

Unser Team steht Ihnen mit Ideen, 
Fachkenntnissen und Erfahrung 

bei der Verwirklichung 
Ihrer Träume zur Seite. 

RAUMAUSSTATTUNG STORCK,  
Hunteburg,               Tel. 05475-262 

Pflasterungen aller Art, 
maschinelle Pflasterverlegung,

fachgerechte Verlegung 
von Keramikplatten -

Gartengestaltung Heiko Wloch, 
Tel. 05472-5200

BAUMFÄLLUNGEN aller Art
Natürlich auch möglich,
WURZELFRÄSEN und Entsorgung
Egal, wo der Baum steht 
und wie groß er ist. Tel. 0177-2738745

oder 0160-92708827

Küchenfertige Weihnachtsgänse - 
jetzt vorbestellen!
Eigene Aufzucht,  tägl. Weidegang,  
alte regionale Rasse, 
hofeigenes Futter
Heers Hof  Tel. 0176-70736268

Haushaltsauflösungen / 
Entrümpelungen,  
Renovierungs-, 
Maler- und Gartenarbeiten. 
Ankauf von schönem altem Trödel.

www.a-und-h.online
Tel. 0151-62724121 

Biete separate Lagerfläche
in einer Halle.  
110 qm inkl.  Regale in Dielingen.

Tel. 0151-46717657

MOTORSÄGENLEHRGÄNGE
nach BG   für Brennholzselbstwerber,                 
AS-Forst,  Tel. 05471-950908

email:  as-forst@t-online.de
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Oh Tannenbaum: Wer schmückt den
Weihnachtsbaum im Zoo?

Kostenloser Zoobesuch als Dankeschön für Schulkinder
Auch in diesem Jahr soll der Weihnachts-
baum im Eingangsbereich des Zoos festlich
geschmückt werden. Schulklassen aus der
Region können sich für die Aktion bewer-
ben. Nach dem Schmücken können die
Schülerinnen und Schüler den Zoo kosten-
los besuchen.
Wie auch in den vergangenen Jahren soll
auch in diesem Jahr der Weihnachtsbaum
des Zoo Osnabrück von ausgewählten
Schulklassen geschmückt werden. Die Kin-

der dürfen dann ihren selbstgebastelten Weihnachtsschmuck mit in
den Zoo bringen und selbst am großen Tannenbaum befestigen, der
direkt im Eingangsbereich bei den Flamingos aufgestellt wird. Ob
nachhaltige Tierfiguren aus Salzteig, bemalte Nüsse oder selbstge-
bastelte Holzsterne – beim Weihnachtsbaumschmuck für den Zoo
sind der Kreativität keine Grenzen gesetzt. Nur wetterfest sollte der
Baumschmuck sein, da er Wind und Wetter ausgesetzt sein wird.

„Ich freue mich sehr, dass wir auch in diesem Jahr wieder Schul-
klassen zum Schmücken unseres Weihnachtsbaumes einladen kön-
nen. Es ist toll zu sehen, wie viel Spaß dies den Kindern bereitet“,
berichtet Tanja Scheer, zuständig für Veranstaltungen im Zoo Osna-
brück.
Bis zum 17.11.2023 können sich Schulklassen, die gerne an der
Aktion teilnehmen möchten, unter der E-Mail 
veranstaltungen@zoo-osnabrueck.de anmelden. 
Das gemeinsame Schmücken findet dann am Freitag, den
01.12.2023, ab 9 Uhr statt. Bis zum 21.11.2023 erhalten die
Schulklassen Bescheid, ob sie an der Aktion teilnehmen können.
„Wir sind schon ganz gespannt darauf, welche nachhaltigen Ideen
sich die Schülerinnen und Schüler für den Weihnachtsbaum-
schmuck einfallen lassen“, so Scheer. Bis zu sechs Schulklassen
können teilnehmen. Im Anschluss des Schmückens können die Kin-
der den Zoo kostenfrei erkunden.

Auch in diesem Jahr können ausgewählte Schulklassen den Weih-
nachtsbaum im Zoo mit ihrem selbstgebastelten Weihnachtsschmuck

dekorieren. Bildquelle: Zoo Osnabrück. 

Wir warten aufs Christkind 2023
In diesem Jahr lädt die Katholische Ju-
gend Ostercappeln (KJO) wieder alle
Vorschul- und Grundschulkinder bis
zur vierten Klasse zum gemeinsamen
Warten auf das Christkind ein. Es wird
gebastelt, Geschichten gelesen, Spiele
gespielt und zusammen auf den Heil-
igabend eingestimmt. 
Treffpunkt ist am 24.12.23 um 10 Uhr

das katholische Pfarrheim Ostercappeln. Schluss der gemein-
schaftlichen Weihnachtsvorbereitungen ist um 13 Uhr. 
Mitzubringen ist ein Beitrag von fünf Euro und eine Trinkflasche. 
Anmeldungen sind auf der Homepage www.kjostercappeln.de er-
hältlich. Abzugeben sind diese bis zum 12.12.23 im katholischen
Pfarrbüro am Kirchplatz 1 in Ostercappeln. 
Die Teilnehmeranzahl ist begrenzt! Bei Fragen steht 
Franziska Linkemeyer (01573 9079710) zur Verfügung.

Werden Sie Superheld!  5-jähriger 
Shahil braucht Stammzellenspende

Diözese Osnabrück. 
Bereits im August wur-
de bei dem fünfjähri-
gen Shahil aus Bad
Bentheim Leukämie di-
agnostiziert. 
Zurzeit unterzieht er sich den Behandlungen in der Kinderklinik
Oldenburg, die Therapien schlagen jedoch nicht an. 
Shahil braucht so schnell es geht eine Stammzellenspende.

Ein liebenswerter, humorvoller und aufgeweckter Junge, der es
liebt zu toben und mit seiner Zwillingsschwester zu spielen.
Doch auf einmal ist alles anders: Seit Juli nehmen die Symptome
zu. Was anfangs nur Müdigkeit und Abgeschlagenheit war, entwi-
ckelte sich zunehmend zu einem dauerhaften Krankheitsgefühl.
Es kam im Laufe der Wochen zu Flecken am Körper und Gelenk-
schmerzen. Erst nach einer Blutentnahme wurde klar: 
Shahil könnte ernsthaft krank sein.
Ende August kam Shahil dann in das Krankenhaus in Nordhorn,
in dem weitere Untersuchungen gemacht wurden. Bereits anhand
der Symptome kam der Verdacht Leukämie auf. Da sein Zustand
zu schlecht war, musste zunächst die Verlegung in die Kinderkli-
nik in Oldenburg verschoben werden. Inzwischen konnte er so-
weit stabilisiert werden, dass eine Verlegung möglich war.
Doch die rettende Spende konnte bisher nicht gefunden werden.
Erschwerend bei der Spendersuche kommt hinzu, dass Shahil li-
banesische und marokkanische Wurzeln hat.
Vielleicht sind Sie der Superheld, der Shahil helfen kann! 
Lassen Sie sich testen!
Alle Informationen erhalten Sie hier: 
https://www.dkms.de/aktiv-werden/online-aktionen/shahil
Christlich und engagiert: Die Malteser setzen sich für Bedürftige ein. 
Hilfe für mehr als zwölf Millionen Menschen pro Jahr weltweit
• 80.000 Engagierte in Ehren- und Hauptamt
• an 700 Orten • 1 Mio. Förderer und Mitglieder.
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„Zurück ins Wohnen, 
statt in Notunterkünfte“

GRÜNE/SPD/Volt für Neuaufstellung der 
Obdach- und Wohnungslosenhilfe

01.11.23. Angesichts der in den letzten Jahren dramatisch gestie-
genen Zahl an wohnungs- und obdachlosen Menschen in Osna-
brück begrüßen GRÜNE, SPD und Volt den nun vorgelegten Vor-
schlag zur künftigen Ausrichtung der städtischen Obdach- und
Wohnungslosenhilfe. „Wir freuen uns, dass unsere Initiative aus
Dezember 2021 Wirkung entfaltet. Das ist ein echter Erfolg. Wir
stellen uns damit einer der größten sozialpolitischen Herausforde-
rungen in unserer Stadt. Mehr als 500 Menschen leben hier ohne
Mietvertrag, 85 davon auf der Straße, eine Verdreifachung in den
letzten fünf Jahren. Die Dunkelziffer ist vermutlich noch viel hö-
her. Das nun vorliegende Konzept wird eine Wende in der bisheri-
gen Obdach- und Wohnungslosenhilfe einleiten“, freuen sich die
sozialpolitischen Sprecherinnen Anke Jacobsen (GRÜNE) und Ker-
stin Lampert-Hodgson (SPD).
Es sei davon auszugehen, dass der Rat das Konzept zur integrier-
ten Notversorgung obdachloser und wohnungsloser Menschen in
seiner Sitzung am 7. November mit großer Mehrheit beschließen
werde. „Für die vielen anstehenden Aufgaben ist eine Koordinie-
rungsstelle geplant. Denn in vielen Fällen benötigen die Betroffe-
nen neben einem Dach über dem Kopf auch soziale Unterstüt-
zung. Die Stadt wird die freiwilligen Angebote für verschiedene
Gruppen entsprechend ihrer Problemlagen ausweiten. Insbeson-
dere auch für Frauen und junge Erwachsene, aber auch für Men-
schen der queeren Community. Und wir wollen weniger, dafür
aber qualitativ bessere Notunterkünfte bei einem gleichzeitigen
Angebot von mehr Einzelwohnungen für einen langfristigen Auf-
enthalt. Denn keine Notunterkunft bietet Ersatz für eine eigene
Wohnung“, erklärt Jacobsen.
Die Mehrheitsgruppe verweist in diesem Zusammenhang auf die
wichtige Arbeit des im letzten Jahr eingerichteten „Runden Tisch
Wohnungslosigkeit“, den sie gegen die Stimmen von CDU und
der Oberbürgermeisterin durchgesetzt hatte. „Hier kommen wich-

tige Akteur:innen zusammen:
Neben Politik und Verwal-
tung sind das vor allem die
sozialen Träger und Woh-
nungsgesellschaften. Dabei
wollen wir die Betroffenen
aus der Gruppe der Woh-
nungs- und Obdachlosen
einbeziehen. Denn es ist
wichtig, miteinander statt
übereinander zu reden. Ziel
des Runden Tisches ist es, für
die Betroffenen auch ange-
sichts des massiven Mangels
an bezahlbarem Wohnraum
Perspektiven und Unterstütz-
ungsbedarfe zu entwickeln.
Dazu zählt auch die Erweite-
rung des Angebots an Woh-
nungen“, erläutert Lampert-
Hodgson.
Ein wesentliches Ergebnis
dieser Zusammenarbeit sei
das Konzept zur integrierten
Notversorgung obdachloser
und wohnungsloser Men-
schen. „Um der Gefahr von
Wohnungs- und Obdachlo-
sigkeit frühestmöglich entge-

genzuwirken, bedarf es nicht nur individueller Lösungen und Un-
terstützung etwa von Seiten der Sozialarbeiter:innen und Vermie-
ter:innen, sondern auch einer vollständigen Umsetzung des Kon-
zeptes. Dafür ist die ganze Stadtgesellschaft gefordert. Wichtig
wird sein, auch über Ursachen, Folgen und Auswege der Notlagen
der von Wohnungs- und Obdachlosigkeit betroffenen Menschen
aufzuklären, Vorurteile abzubauen und Empathie zu wecken. Em-
pathie für die Schwächsten in unserer Gesellschaft. Von dieser
Haltung ist das Konzept geprägt, insofern bedanken wir uns bei
allen, die daran mitgewirkt haben“, so Jacobsen und Lampert-
Hodgson abschließend.

Middelberg: Damit sich Arbeit wieder lohnt 
Macht das Bürgergeld Menschen zu satt, 

um ihre Brötchen noch selbst zu verdienen?
01.11.23. Die Unionsfraktion im Deut-
schen Bundestag dringt darauf, dass der
Abstand zwischen Bürgergeld und selbst
verdientem Einkommen wieder größer
wird. Sie will Steuern, Sozialabgaben
und Familienleistungen „neu justieren", um den Abstand zwischen
Leistungsbeziehern und Geringverdienern zu weiten. „Der Anreiz, in
Deutschland eine Arbeit aufzunehmen, ist besonders für Geringqualifi-
zierte am unteren Ende der Lohnskala zu gering. Das Mehr an Netto-
lohn liegt zum Teil unter 200 Euro im Monat", sagte der stellvertretende
Vorsitzende der CDU/CSU-Fraktion, Mathias Middelberg. Dieser unge-
nügende Lohnabstand dürfte auch ein Grund dafür sein, dass ein viel
zu großer Teil der Asylzuwanderung in den Sozialkassen lande, betonte
der Politiker. Von der Flüchtlingsgruppe der Syrer seien beispielsweise
immer noch erst 32 Prozent sozialversicherungspflichtig beschäftigt, 55
Prozent bezögen Bürgergeld. 
„Arbeitsminister Hubertus Heil verweigert seine Arbeit „. „Er leugnet
sogar den für jedermann erkennbaren Problembefund — den unzurei-
chenden Lohnabstand." Der SPD-Politiker widerspricht dem Befund,
dass sich Arbeit in einfacheren Tätigkeiten hierzulande kaum noch
rechnet. „Arbeit lohnt sich mehr als Bürgergeld", sagte der Minister erst
vor wenigen Tagen in einem Interview.
Zuvor hatte eine Umfrage unter Betrieben des Gebäudereinigerhand-
werks für Schlagzeilen gesorgt. Danach haben 28 Prozent der Arbeitge-
ber in der Branche es schon mehrfach erlebt, dass Beschäftigte ihre Ar-
beit aufgeben und zur Begründung auf das Bürgergeld verweisen. Die-
sen Befund wischte Heil mit dem Hinweis zur Seite: ,Wenn jemand
wirklich mit Verweis auf das Bürgergeld kündigen sollte, wäre das doch
ziemlich dumm." 
 Die Unionsfraktion gibt sich damit nicht zufrieden. Sie will mit Fach-
leuten intensiv darüber diskutieren, ob die jüngste Erhöhung des Bür-
gergelds kurzfristig Maßnahmen für niedrige Einkommen erfordert. Es
soll nochmals um 12 Prozent steigen, nachdem es Anfang 2023 schon
einmal in diesem Maße erhöht wurde. Middelberg und seine Fraktions-
kollegen haben  Wissenschaftler, Arbeitgebervertreter, Gewerkschafter
und Fachleute für Arbeitsrecht
sowie Soziales eingeladen. Dazu
gehören Andreas Peichl vom Ifo
Institut in München sowie Peter
Haan vom Deutschen Institut für
Wirtschaftsforschung. Auch Rai-
ner Schlegel, der Präsident des
Bundessozialgerichts will dabei
sein. Zudem hofft man auf die Expertise aus der Versicherungswirt-
schaft, des Lohnsteuerhilfevereins und der Bundesvereinigung der Ar-
beitgeberverbände.  Welche Ideen haben das größte Potential, den Ab-
stand zwischen Leistungsbeziehern und Geringverdienern zu vergrö-
ßern. Wie werden die größten Chancen gesehen? Welche Risiken lie-
gen in der praktischen Umsetzung? Die Wirtschaft klage über fehlende
Arbeitskräfte; gleichzeitig gebe es rund 4 Millionen Menschen in
Deutschland, die erwerbsfähig seien, also arbeiten könnten, aber
gleichwohl Bürgergeld bezögen, erläuterte Middelberg: „Da läuft ge-
waltig etwas falsch.” 44 Milliarden Euro koste das Bürgergeld mit allem
Bürokratieaufwand jährlich. Das seien fast 10 Prozent des Bundeshaus-
halts. Nur 100.000 Menschen mehr in Arbeit statt im Bürgergeld wür-
den den Bundeshaushalt um bis zu 3 Milliarden Euro entlasten. Er erin-
nert daran, dass der FDP-Vorsitzende Christian Lindner kürzlich  be-
klagte, es gebe „Millionen Menschen, die dem Arbeitsmarkt theoretisch
zur Verfügung stehen, aber von Sozialleistungen leben".  „Leider kann
sich die FDP in der Ampel nicht durchsetzen." Die steuerliche Progres-
sion wurde erst ab 2023 ausgeglichen, für 2022 überwiegend nicht,
beklagte der CDU-Abgeordnete aus Niedersachsen. „Das Bürgergeld
hingegen wurde zweimal um 12 Prozent angehoben." Wer arbeite, sei
bei der Ampel, was den Inflationsausgleich angehe, deshalb schlechter
dran als der, der Bürgergeld beziehe.  Dabei gehe es nicht allein um
mögliche Änderungen beim Bürgergeld, sondern ebenso um Verbesse-
rungen für die, die arbeiten — zum Beispiel beim Grundfreibetrag, bei
steuerlichen Pauschbeträgen oder bei  den Sozialbeiträgen.
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Zum einen können Schmerzmittel die Wirkung anderer Medikamen-
te beeinflussen. Zum anderen kann eine Überdosierung zu Schäden
an Magen, Leber oder Niere führen. Für eine sichere Selbstmedikati-
on ist eine Beratung in der Apotheke unbedingt notwendig, warnt die
Apothekerkammer Niedersachsen.
Schmerzmittel nicht dauerhaft einnehmen
Schmerzmittel, in der Fachsprache Analgetika genannt, dürfen nicht
zu häufig eingenommen werden. Als Faustformel gilt grundsätzlich:
nicht länger als drei bis vier Tage am Stück und nicht häufiger als
zehn Tage im Monat. Werden entzündungshemmende Schmerzmittel
wie Ibuprofen, Diclofenac und Naproxen zu häufig und zu lange
eingenommen, steigt das Risiko für die Entwicklung von Magenge-
schwüren und Nierenschäden. Bei übermäßiger Einnahme von Para-
cetamol kann es zu Leberschäden kommen. Wenn sich der Körper
zu sehr an den Gebrauch von Schmerzmitteln gewöhnt, kann der an-
schließende Verzicht unter anderem zu Entwöhnungskopfschmerzen
führen. Aus diesen Gründen sollten anhaltende Schmerzen immer
ärztlich abgeklärt werden, mit dem Ziel, die Ursache zu bekämpfen.
Schmerzmittel können andere Medikamente beeinflussen 
Wenn Cortison zusammen mit entzündungshemmenden Schmerz-
mitteln eingenommen wird, kann dies zu Magenreizungen oder Blu-
tungen im Magen oder Darm führen. Das Risiko ist größer, wenn die
Analgetika in höherer Dosierung und über einen längeren Zeitraum
eingenommen werden. In bestimmten Fällen können sie die Wirkung
anderer Medikamente so stark verstärken, dass dies zu medizini-
schen Notfällen führen kann. Höhere Dosen von Schmerzmitteln
können die Wirksamkeit von Blutdrucksenkern beeinträchtigen.

Grundsätzlich sollten Patientin-
nen und Patienten mit Herzer-
krankungen oder Bluthoch-
druck dem Apothekenpersonal
immer mitteilen, wenn sie Ge-
rinnungshemmer, sogenannte
„blutverdünnende Medikamen-
te“, einnehmen. Sie können
sich in der Apotheke vor Ort
bei der Wahl des passenden
Schmerzmittels individuell be-
raten lassen.
Besondere Vorsicht bei Kin-
dern und weiteren Personen-
gruppen
ASS ist für Kinder unter 12 Jah-
ren nicht geeignet und sollte
nur nach ärztlicher Verordnung
angewendet werden. Der
Wirkstoff kann bei Kindern das
Reye-Syndrom auslösen. Dies
ist eine schwere Erkrankung
von Gehirn und Leber. Ältere
Menschen, Asthmakranke, All-
ergiker:innen, Schwangere und
Nierenkranke sind besonders
angehalten, die Beratung in der
Apotheke vor Ort wahrzuneh-
men. Apotheker:innen können
nicht nur geeignete Medika-
mente, sondern auch einige
nicht medikamentöse Maßnah-
men empfehlen. Durch gezielte
Fragen können Apotheker:in-
nen im Kundengespräch auch
erkennen, wenn die Grenze
der Selbstmedikation erreicht
ist, und die erkrankte Person an
eine:n Ärzt:in verweisen. 
Tipps zur Schmerzlinderung
ohne Medikamente
Gegen einen verspannten Rü-
cken oder bei Regelschmerzen
hilft oft Entspannung durch ei-
nen Spaziergang oder gezielte
Wärme. Beides fördert die
Durchblutung und trägt da-
durch zur Muskelentspannung
bei. Zu Hause leistet eine
Wärmflasche gute Dienste, für
unterwegs sind Wärmepflaster
und -auflagen aus der Apothe-
ke gut geeignet, um Muskelver-
spannungen zu lösen.
Das Team in der Apotheke vor
Ort berät gern, welche Maß-
nahme im Einzelfall am besten
geeignet ist.

Selbstmedikation mit Maß
Vorsicht bei rezeptfreien Schmerzmitteln

Hannover, 25.10.2023 – Rezeptfreie
Schmerzmittel wie Acetylsalicylsäu-
re (ASS), Ibuprofen oder Paracetamol
sind in fast jeder Hausapotheke zu
finden. Sie sollten aber nicht nach
Belieben eingenommen werden.

SoVD Bad Essen
Jahresabschlussveranstaltung + Vortrag

„Besteuerung der gesetzlichen Rente und
der betrieblichen Altersversorgung“ mit Di-
plomfinanzwirt Leonard Dorn
am Sonnabend, den 25.11.2023, um 11:00
Uhr im Gasthaus Niemann, Leckermühle
an alle Mitglieder und Interessierten
Im Anschluss an die Informationsveranstaltung laden wir zu einem
gemeinsamen Mittagessen ein.
Für Mitglieder wird kein Kostenbeitrag erhoben.
Der Kostenbeitrag für Nichtmitglieder beträgt 30 €.
Um Anmeldungen bis zum 15.11.2023 beim Vorsitzenden Ulrich
Preuß unter 05472 3617 oder 0172 8661039 oder 
per Mail an vorsitzender@sovd-badessen.de wird gebeten.
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